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GroßschiffahrtswegRhein-Donau-SchwarzesMeerEntsprechenddem
imGemeinderateinderSitzungvom14Aprild .J .einmütiggefaß¬
tenBeschlussehatderBürgermeisterfolgendeDenkschriftdem
Handelsministerübermittelt:AlsimHerbste1915dieverbündetenösterreichisch-ungarischen,
deutschenundbulgarischenTruppenSerbienniedergerungen,den
DonauwegfreigemachtundsodieVerbindungmitderTürkeiherge¬
Stellt hatten ,lenktesichnaturgemäßauchdieAufmerksamkeitder
großenOeffentlichkeitin erhöhtemMaßeaufdieseVerkehrsstraße.

ImmerweitereKreisewerdenvonderUeberzeugungdurchdrungen,
daßderDonaustrom,derjetzt imKriegeeinwertvollesHilfsmittel
zumgegenseitigenAustauschwichtigerGüterzwischendenverbündeten
MächtenMitteleuropasunddesOrientsdarstellt ,auchimFrieden
berufensein wird ,bedeutende ,ja hervorragendeAufgabenim
Welthandelsverkehrezu erfüllen .Wiesich diewirtschaftlichen
VerhältnisseundHandelsbeziehungennachdemKriegegestaltenwerden,
ist nichtleichtvorauszusagen;es ist aberwohlalswahrscheinlich
anzunehmen,daßdieüberseeischenBeziehungen,diedieMittelmächte
vordemKriegegepflogenhaben ,mindestensauflängereZeithinaus
nichtmehranersterStellestehenwerden;eswirdsichvielmehr
derHandelszugderverbündetenMittelmächtenachdemOstenrichten,
wonocheinreichesFeldfürdieBetätigungderwirtschaftlichen
Kräftein denverschiedenstenBelangenbrachliegtDerneueWegist
klar gegeben ;es ist dies der LandwegnachdemBalkan ,demSchwarzen
Meere,nachMesopotamienundPersien ,FürdiesenLandwegistaber
in ersterLiniedieDonaustraßevonmaßgebenderWichtigkeit .DasBestrebenderMittelmächtemußdaherdahingerichtetsein,
dienatürlicheWassestraßedesDonadstromesauszugestaltenundsie
mitdenStromgebietendesRheines,derOdersowiederElbeinVer¬
bindungzubringen ,damitder Austauschder GütervonderNord-¬

undOstseebis zumSchwarzenMeereundbis an denPersischenGolf
erfolgen kann ,wodurchdie VerbündetenReiche von fremdenEinflüs¬

senunabhängiggemachtwerden,ihrBestandgesichert,ihrWohlstand
mächtiggehobenwerdenwird

AufgabederRegierungenOesterreich-Ungarnswirdsein,den
DonaustromimBereichederMonarchiesoauszugestalten,daßerunter
allenUmständeneineentsprechendeundleistungsfähigeGroßschiff¬
fahrtermöglicht.ImAnschlussedaranwirdauchsowchlderOberlauf
derDonauinBayernbisnachUlm,wieauchderUnterlaufentsprechend
zuregulierensein .DurchdenschonlangegeplantenneuenKanalvom
MainzurDonau( anStelledesunzureichendenLudwigskanales)muß
eineVerbindungmitdemRheinhergestelltwerden,währenddie

erreichischeRegierungnichtlängersäumendarf ,dieschonim
zevomJahre1901vorgesehenenWasserstraßendesDonau-Oder¬

KanalesundDonau-MondaukanaleszurAusführungzubringen,um
dieDonauauchmitdenStromgebietenderOderundderElbein
unmittelbareVerbindungzusetzen.Esistohneweitereseinzusehen,daßdieHerstellungsol¬
chergroßzügigerVerbindungenunseremVaterlandeeinenganzbe¬
deutendenNutzenbringenwird.HatsichderGüterverkehraufder
österreichischenDonautrotz dergegenwärtigbeschränktenVerhält¬
nissevon . 5MillionenTonnenimJahre1902his auf2 .6mallionen
TonnenimJahre1912gesteigert ,soist esgewiß,daßsichder
VerkehraufderDonaubeieinerausreichendenAusgestaltungdes
SchiffahrtswegesundentsprechendenBefruchtungausdemWesten
undNordenin ganzungeahnterWeisehebenwird .DieErleichterung
desVerkehreswirdwiederbelebendaufdieösterreichischeIndustrie
einwirken,dieneueAbsatzmöglichkeitenerhältundauchdieagrari-¬
schenInteressenwerdenreichlichbefriedigtwerden,indemfürsie
ebenfallsdieMöglichkeit,ihreGüterinverschiedenenBedarfsge¬
bietenabzusetzen,wesentlichverbessertwird.ZurErreichungdesgestecktenZielesbedarfesaberaußerder
AusgestaltungdesbestehendenSchiffahrtswegesundderHerstellung
neuerSchiffahrtswegevomWestenundNordennachdemOstenauchnoch
der SchaffungentsprechenderLände -undHafenplätzesamtdenerfor¬
derlichenmaschinellenEinrichtungen,Gleiseanschlüssen,Magazinen,
Zollfreilagern. sw.ansolchenPunkten,diefürdieStapelungund
denUmschlagderGüterin BetrachtkommenAufgabederRegierungen
wirdes sein ,in dieserBeziehunggeeigneteVorkehrungenzutreffen ,
wobeidieösterreichischeRegierungin ersterLinieaufdieReichs¬
hauptstadt,alsdenMittelpunktdesVerkehresundderBütervertei¬
lungin derMonarchie,gebührendRücksichtzunehmenhabenwird.DieSchiffahrtmußmöglichstgefördertwerdendurchVermeidungoder
wenigstenstunlichsteVerminderungallerSchiffahrtsgebühren ,durch
ErlassungeinheitlicherStrompolizei-OrdnungenfürdasganzeBinnen¬
schiffahrtsgebiet .DieDonauschiffahrtsaktevom7 .November1857.
sindddengegenwärtigenVerhältnissenanzupassenunddiesbezüglich
einerUeberprüfungzuunterziehen .ImInteressederheimischen
Schiffahrt,wieauchderheimischenIndustriemußdieErrichtung
vonWerftanlagenimInlandemöglichstgefördert ,zurHeranbildung
heimischerKräftefürdieDampf- ,Ruder-undFloßschiffahrtsollen
auchin unsererMonarchieSchifferschulenerrichtetwerden .Der
SchiffsbauunddieVerfrachtungsinddurchErlassungeinesBinnen¬
schiffahrtsgesetzes,wieesdieRegierungimJahre1912inder
BudgetkommissiondesHerrenhausesinAussichtgestellthat ,insbe¬
sonderedurchEinführungderSchiffahrtsregisterbehufsErmöglichung
derKreditgewährunggegenVerpfändungzufördern,denInteressen
derVerfrächtermußdurchAufstellungentsprechenderTarifeund
SchaffungeineseinheitlichenBetriebsreglementsgedientwerden.

ie Einwände,dievonverschiedenenSeitenin früherenJahren

WettbewerbmitdenEisenbahnenzwarnichtanSchnelligkeit ,wohlaber2 .HerstellungausreichenderundtechnischvollkommenerLände-¬
inBezugaufdiebefördertenMengenunddieSicherheitdesVerkehresundHafenplätzesamtGeleiseanschiüssen,Magazinen,Zollfreilagern,

langsamemBeförderungvertragen,beidenenaberdieweitausbilligereReichshälftebetrifft ,aufdieReichshauptstadtWienalsden

geschieht,destofrüherwerdendieSegnungendesWasserwegesunserem5 .FörderungderErrichtungheimischerWerftanlagensowieErrich-¬
Vaterlandezugutekommen. tungvonSchifferschulenzurHeranziehungheimischerKräftefür

VerschiedenedeutscheVereinigungenhabenbereitsin Denkschrif-dieDampf- ,Ruder-undFloßschiffahrt.

LeitungdesDeutschenHeichesgebetenwurde,schonvorderNeuordnung9.SchaffungeineseinheitlichenBetriebsreglements.dereuropäischenVerhältnisseVerhandlungenmitOesterreich-Ungarn

gegenüberdennatürlichen,wieduchgegenüberdenkünstlichenstraßevommheinsowievonderEibeundderOderzurDonauund
Wasserstraßenerhobenwurden,sindwohldurchdenWeltkrieghin¬ aufderDonaubiszumSchwarzenMeeresicherzustellen .fälliggeworden.GeradedieErfahrungendesKriegeshabengezeigt, DerGemeindeWienerscheinenhiebeiinsbesonderefolgende
welchenhervorragendenWertdie Wasserstraßenfür dieBinnenstaatenMaßnahmenempfehlenswert:
haben.SiesindnichtnurausstrategischenGründenvonunschätzba¬1 .EhesteDurchführungdesDonau-OderkanalesunddesDonau-Meldau¬
remVorteil ,dasie geeignetsind ,großeMengenvonMunition, kanales .HerstellungeinesentsprechendleistungsfähigenSchiff¬
Verpflegs-undNachschubsmaterial,auchvonTruppen,VerwundetenfahrtskanalesvomRheinüberdenMainzurDonau.
undKrankenzubefördern ,sondernsie habenvorallemauchfürdie FortsetzungderDonauregulierungvonRegensburgaufwärtsbisUlm.
ZivilbevölkerungdieBedeutung,daßaufihnengroßeMengenvon WeitereAusgestaltungder Donauregulierungin Oesterreichund
IndustrieundVerbrauchsgüternzuZeitenbefördertwerdenkönnten, Ungarn,namentlichVerbesserungderSchiffahrtsverhältnissebeim
in denendie Eisenbahnenfür Zweckeder Heeresverwaltungstarkin EisernenTor.EntsprechendeRegulierungsbautenimUnterhaufederAnspruchgenommensind .DerVerkehrauf denWasserstraßenkannden Donau.

aufnehmen .DerneueWegnachdemOstenwirdimFriedenerhöhteBe¬ u . . . ,ansolchenPunkten,diefürdieStapelungoderdenUmschlag
deutunggewinnen,daes sichvorwiegendumGüterhandelt ,dieeine derGüterinBetrachtkommen;hiebeiist ,wasdieösterreichische
Wasserfrachtimmerhingewichtigin dieWagschalefällt . MittelpunktdesVerkehresundderGüterverteilunggebührendRück¬EsisteineReihevonFragenzulösen;dieErfüllungmanchersichtzunehmen.
AufgabenwirdderösterreichischenRegierungalleinobliegen ,die 3.MöglichsteFörderungderSchiffahrtdurchtunlichsteVermeidung
MEHRZAHLaberkannnurdurchEinvernehmenmitderungarischenRegie- oderwenigstensVerminderungderGebührenfürdieBenützungderver-rungsowiemitdenRegierungender verbündetenStaatenzurAustra¬ schiedenendemSchiffahrtsbetriebedienendenAnlagen
gunggebrachtwerden .BeidemUmfangundder WichtigkeitderFragen4 .ErlassungeinereinheitlichenStrompolizei-Ordnungfürdas
mußreichtzeitigihreLösungvorbereitetwerden;je früherdies ganzeStromgebiet.

tenandenReichskanzlerdesDeutschenReichesdieNotwendigkeitdes6 .RevisionderDonau-Schiffahrtsaktevom7 .November1857.
AusbauesderWasserstraßen ,soauchdesDonau-Oderkanalesbetont;7 .ErlassungeinesBinnenschiffahrtsgesetzeszurRegelungder
voreinigerZeithatin NürnbergeinegroßeVersammlungstattgefun¬privatrechtlichenVerhältnissederBinnenschiffahrt.
den ,in der auf die WichtigkeitdesDonauwegeshingewiesenunddie 8 .AufstellungentsprechenderTarife .

wegendauernderGewährleistungdesGroßschiffahrtswegesaufder BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenindiesemMonatan
Donauanzuknüpfen. jedemMittwoch,. i .am . ,10 . ,17 . ,24 .und31 . . M.10UhrDerGemeimeratder. k.Reichshaupt-undResidenzstadtwienvormittagsVerhandlungenstatt .
hatsichgleichfallsmitdiesenFrageneingehendbeschäftigtund
in derSitzungvom14 .April1916einstimmigfolgendeEntschließungWienerSuppen-undTeeanstalt.DieGeneralversammlungdesVereins

gefaßt: zurErrichtungundErhaltungderErstenWienerSuppen-undTee¬DieGemeindeWienerachtetesfürzeitgemäß,schonjetztandieanstalt ,ZentralvereinfürVolksernährung,fandSamstag,den29.
VorarbeitenzurHerstellungeinesGroßschiffahrtswegesvonder Aprilabends6UhrimSteinernenSaaledesneuenRathausesstatt .
Nord-undOstseebiszumSchwarzenMeerezuschreiten.Zudiesem AlsEhrengästewohntenBürgermeisterDr .Weiskirchner,Polizei¬
Behufewirddie . k .Regierungersucht ,imEinvernehmenmitder präsident BaronGorupdie MagistratsräteFormanekund
kgl .ungarischenRegierung,sowiemitdenRegierungendesDeutschenDr .Jamöck,derVertreterdesPräsidentenderisraelitischen
ReichesundderStaatenamUnterlaufederDonaudieDurchführungKultusgemeinde. a .beiNachdemBerichtedesPräsidentenkais .
einerallenAnforderungendesVerkehresentsprechendenSchiffahrts¬RatesLichtenstadt,ergriffderBürgermeisterDr .Weiskirchner



dasWort,umdemVereineunddessenPräsidentendenDanksowohl
imeigenenNamenals in demderGemeindeverwaltungfürderen
Mitwirkungan der öffentlichen Ausspeisungund für diehingebungs- ¬
volleArbeitin derBeköstigungderarmenBevölkerugauszusprechen.
ZugleichbetontederBürgermeisterdieNotwendigkeit,daßdiese
BeköstigungeinedauerndeInstitutionbleibe ,daßdieApprovisioniv-¬
rungsowohlder gesamtenBevölkerungals insbesonderedesärmeren
Teiles derselben eine der größten Aufgabender VerwaltunginZukunft

unddaßdie GemeindeaufdiesenZweigderVerwaltungbilden
diegrößteAufmerksamkeitrichtenwerde .DiebewährtenOrganisatio¬
nenwerdendannin erhöhtemMaßevonder Gemeindein Anspruchgenom¬
menwerden .AllgemeinerBeifallfolgtedenWortendesBürgermei¬
sters .Der Jahresbericht des Präsidenten war zum großen Teile der

ErwähnungderunvergleichlichenDienstegewidmet,welcheeinerseits
die vom Bürgermeister ins Leben gerufenen Lebensmittelzentralen und

er selbstderöffentlichenAusspeisungerwiesenhaben ,anderseits
derUnterstützung,welchedieseAusspeisungbeimMinisterdes
Innern ,Prinzen Hohenloheund beimAckerbauministerDr .Zenker ,
dannaberauchbeimMinisterpräsidentenGrafenTisza ,beimAcker¬
bauministerBaronEmmerichGhillany,beiderung .Kriegsprodukten -¬
Aktiengesellschaft und deren Generaldirektor F .Russo ,Direktor

vonBessenyeyundbeimDirektorderHungariamühleinBudapest
LeoBärkány,gefundenhat .DasWeiterengedachtederPräsidentder
aufopferungsvollenTätigkeitdesgesamtenPersonalesder15Anstal-¬
ten undder erfolgreichen Arbeit aller Vorstandsmitglieder .Die
Anstaltenhatten imJahre191515MillionenBortionenzuverteilen ,
hievon5 Millionenfür die öffentlicheAusspeisungund10Millionen
andie Gäste ,welchedasEssenbezahlten .DieserenormeZuspruch
resultiertedaraus ,daßin denSuppen-undTeeanstaltendiealten
Preisevon4 Hellerfür Brot ,8 Hellerfür GemüseoderMehlspeise,
6 Heller für Suppe ,unverändertaufgechtgehaltenwurden ,womitder
Vereinsowohleinen Wunschdes Bürgermeistersals einenBeschluß
seinesVorstandeserfüllthat .MiteinemApellandieWohltäter
schloßderPräsidentseinenBericht .DieGeneralversammlungerteil -¬

te dasAbsolutoriumundwähltesämtlicheVorstandsmitgliederaufs
neue .Für vier erledigte Stellen wurden :Medizinalrat Dr .Fürth ,
SpediteurErnstGötzl ,MarktamtsdirektorBauerundRegierungsrat
ErnstZierhutgeugewählt .BeiderKonstituierungdesVorstandes
wurdekaiserlicher Rat LichtenstadtzumPräsidenten ,Vizebürger

meisterHoßundGemeinderatMelcherzuVizepräsidenten,Dr.
M .MendelsohnundHansSchönbichlerzu Schriftführer ,Ferdinand
Raunegger zum Kassier wiedergewählt .Als Revisoren wurden die

HerrenProfessorEhrlich ,KaufmannHugoFrankfurter ,Rechnungsrat
Hermann Löffler und Oberbeamter Hugo Pollak wiedergewählt .

ErsteösterreichischeSparkassaImApril. J .wurdenbeider
ErstenösterreichischenSparkassevon29. 426Parteien15,697. 754K
eingelegtundvon18. 886Parteien12,530. 634Kgekündigt.Endedes
MonatesbetrugderEinlagenstand573,152. 353K.Hypothekar-Darlehen
wurden 1,385 . 230K zurückgezahlt ,Ende des Monates warenHypothekar - ¬

darlehenimBetragevon321 ,867 .452Kausständig.DiePfandbrief¬

Pfandbriefenwaren18 ,878. 400KimUmlaufe.Wechselwurden
13,750. 807Keskomptiert,14 ,823178Keinkassiert.AmEndedes
MonatesbetrugderStanddesWechsel-undSalinenporteufeuilles54,345 . 974K.

KommunalsparkasseDöbling.ImApril . J .wurdenbeiderKommunal-¬
sparkasseDöblingvon988Parteien370. 206Keingelegtundvon
944ParteienK342 . 140behoben ,davonK72 . 682für Zeichnungder
Kriegsanleihe .EndedesMonatesbetrugder StanddesEinlags-¬
KapitalesK11,230. 704K,derStandderHypothekardarlehen
K8,689. 314.

Evidenzblattpferde.NachdenWahrnehmungendesstädtischenEinquar-¬
tierungsamtesfindetseitensderPferdebesitzerdieVerordnungdes
Ministeriumsfür Landesverteidigungvom30 .Juli 1914aufGrund
welcherdieEntfernungvonEvidenzblattpferdenausdemAushebungs¬
bezirke ihres ständigen Standortes - wennauch nur vorübergehend- ¬
ohneBewilligungdes Ministeriumsfür Landesverteidigungunzulässig
ist ,noch immerkeine genügendeBeachtung .Die Pferdebesitzerwerden
daherauf diesesVerbotundauf die ihnenbei jederVeränderung
mitEvidenzblattpferdenobliegendeAnzeigepflichtneuerlichauf-¬
merksamgemacht.



ntan . ) Polizei-VizepräsidentHofratGayer,dieGeme
Gräf ,Hilscher ,Dr .Klotzberg ,Knoll ,AugustSchmidtundwimberge
Magistratsdirektor Dr .Nüchtern ,Gie Obermagistratsräte Dr .Mayr ,
PawelkaundArtzt ,dieMagistratsrätePfeiffer ,Dr .Winkler,
Dr .Held,Dr .Ehrenberg,Dr .Jamöck,Dr .Müller,Formanek,Dr.
Glatz ,Dr .Krzisch ,Wimmerer ,Fattinger ,Gmeinerund Dr .Zauner ,
OberbauratTrnka ,die pensionierten GemeinderäteHulkaundGernert

BranddirektorJenisch,DirektorDr.Rauscher,Direktor-Stellvertre¬
terKirstderstädt .Gaswerke,DirektorDr .SpäthderAktiengesell-¬
schaftfürBauunternehmungen,ChefredakteurEigl ,derLeiterdes
städtischenJugendamtesMagistratssekretärGold ,sämtlicheBeamte
der Magistratsabteilung ,deren Leiter Dr .Weiser war ,eine

DeputationvonWaisenknabenundWaisenmädcheninBegleitungvon
Klosterfrauen,zahlreicheWaisenhausleiter ,Vertretervonhumanitä
renVereinen,diesichmitderKinderfürsorgebefassen,etz

DieEinsegnungnahmMonsignoreProf .StauraczunterAssistenz
der Geistlichkeitder Zentralfriedhofskirchevor .

Verbandder bürgerlich - freiheitlichen Gemeinderäte .In derheute
stattgefundenenSitzungdesVerbandesderbürgerlichfreiheitlichen
Gemeinderätehielt der VorsitzendeGemeinderatDr .Heineine
Ansprache,inwelchereraufdiegroßeBedeutungdervor25Jahren
vollzegenenEinverleibuagderVorortezuWienhinwies.
MitRechthabeBürgermeisterDr .Prix ,als er am23 .April1891
zumBürgermeistervonWreßwiengewähltwurde ,hervorgehoben,daß
für die hiedurcherwachsendenVerwaltungsaufgabeneigentlichkein
Vorbild vorhandensei .Die größte Schwierigkeit lag darin ,daß

eine durchgreifende Dezentralisierung aller Verwaltungszweige

erfolgenmußte,wobeijedochdieZentraleimmerüberdasFunktio¬
nieren der Verwaltungsapparatein deneinzelnenBezirkengenau

errichtetseinmußte.Daßdiesesfürdiegesamteweitere
Entwicklungder ReichshauptstadtausschlaggebendegroßeWerk
gelungenist ,verdankenwirnebendemBürgermeisterDr .Prix
jenenMännern,welcheihmdamalstatkräftigstzurSeitestanden,

besondereDr .Grübl ,Dr .BorschkeundDr .Richter .DerVerband
hloß ,einenKranzaufdemGrabedèsBürgermeistersDr .Prix

niederzulegen.
DerVorsitzendehobsodannhervor ,daßes patriotischePflicht

aller Parteigenossensei ,für den Erfolg der 4Kriegsanleihe
nachKräftentätig zu sein .DerVerbandbegchloßin diesemSinne
denVersitzendenzuermächtigen ,anallegesinnungsrerwandten
politischenVereineeinediesbezüglicheZuschriftzurichten .Nach
BesprechungderaufderTagesordnungdermorgigenGemeinderats¬

ungstehendenGegenständeundeinereingehendenBeratungüber
dieinAussichtgenommenenSteuervorlagenwurdedieSitzungge¬

schlossen .

r UntergroßerBeteiligungfandheutenachmittag
vomZentralfriedhofeausdaeLeichenbegängnisdesReferenten
für die Armenkinderpflege,MagistratsratesDr .ViktorWeiser,
statt ZurLeichenfeierhattensich eingefunden :Bürgermeister
Dr .Weiskirchner,dieVizebürgermeisterHierhammer,HoßundRa
LandesausschußKunschak,HofratDr .KraußlervomOberstenRe



e
mienstas ,3 .Uet1910 .Ia. léé¬

KündevonKriegsgefangenenAnBürgermeisterDr .Weiskirchner
sindnachfolgendeKartengelangt:

Vom12 .Feber:„DieunterzeichnetenGefangenender
aisonSkotovsämtlichWiener,erlaubensichEurerExzellenz

zumbevorstehendenNamensfestedie innigsten ,tiefstgefühlten

Glückwünschezusenden.MögeGottderAllmächtigeFurerExzellenz
nochviele solcher Jubeltage bei vollster Gesundheitbescheren .
VondiesemWunschebeseelt zeichnen :Alois Eckhart ,Heinrich

1HaanKarlBenedikt,EdmundFoltermayer,Karl
sch ,LeopoldWertelundAugustZiegelwanger( Skotovobei

adiwostok,Sibirien. )
ineGlückwünschkarte,datiertvom17 .Märzvon

ndreasJedingerinKirillovGub.Novgorod,WasserinskyKanal,
kenlagerKridina ,Rußland.

EinekalligraphierteKartemiteingezeichnetenWiener
tenvom17 .März :„ DieherzlichstenOstergrüßeentbieten

Sr .ExzellenzdemHerrnBürgermeisterDr .RichardWeiskirchner,
sowieallen WienernundWienerinnendie imfernenSibirienArmenrat
kriegsgefangenenWienerkinder : /LeopoldK .Riceius( WienXVI. ) ,
MagistratsbeamterLeopoldGrulich( wienXIX. ) ,LeopoldSchneider
( IrI . ) ,Angustkarasinsky( . ) ,ErnstDolovschiak( II ) ,Heinrich

Zirovnicky( VII . ) ,KarlGallus( XVI. ) ,HansSchapelwein( IVI. ) ,
ErnstZeindlhoferundOttoWerner( VI . )- Piestschankabei

a ,Sibirien,2 .Lager,7 .Ro

bulgarischeSebranjeinWienMorgenMittwochlangtdie
bordnungdesbulgarischenParlamentesausBudapestin Wienein .
DieAnkunfterfolgtum12Uhr14MinutenmittagsaufdemOstbahn-¬

f ,woselbstsievomBürgermeisterDr .Weiskirchnerander
SpitzedesGemeinderatspräsidiumsundderVertreterdesMagi
desbegrüßtwerden.DieHerrenbegebensichmittelsausenob
insHotelBristol.UmeUhrabendrnehmensiederteingemein
MsseneinundbesuchensodanndieFastvorstellunginderHof

nerstagvormittagwirddasmilitär-geographischeInstitut
besichtigt ,dannbegebensich die Gästezu denösterreichischen

dustriewerkenWarchalowsky,Fisler&Kompinden16 .Bezirk,
rt indasReservespitalNe1lindieGassergasseundindie
enschuleim10 .BezirkUmhalb2 Uhrnachmittagsistein

rühstückbeimMinisterBaronBurianimMinisteriumdesAeußeren
TachmittagswerdendasJubiläumsspitalunddasVersorgungshein

Oesterr.Zute-SpinneneiinFioridsdorf,dasstädtische
LeopoldauunddieAutomobilwerkeA .Froßbesichtigt .Umhalb2Uhr
nachmittagsgibt derMinisterpräsidentimHotelBristoleinGabel¬
frühstückundum6 UhrfindeteinEmpfangin derHandels -und
Gewerbekammerstatt .AmFreitagdreiviertel10Uhrabendsreisen
dieHerrenmittelsNordwestbahnnachDresden.

DieEinnahmevonKut-el-Amara.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
anläßlich der Kapitulation von Kut - el - Amaraan dentürkischen
BotschafteramWienerHofeHilmiPaschaeinTelegrammgerichtet,
in welchemer der Freudeder Reichshaupt -undResidenzstadtWien
überdenErfolgderruhmvollentürkischenArmeeAusdruckgibtund
bittet ,dieGlückwünschedemSultanzuunterbreiten.Aufdieses
TelegrammlangtevondemBotschafterfolgendeAntwortein :„Eurer
Exzellenz dankeich verbindlichst für die anläßlich derKapitula¬
tionderfeindlichenArmeebeiKut-el-AmaraimNamender. k.
Reichshaupt-undResidenzstadtWienzumAusdruckgebrachtenGlück¬
wünscheIchwerdenichtverfehlen,SeinerMajestätdemSultan,
meinemerhabenen Herrscher ,diese Wünschezu unterbreiten .Der

neueruhmreicheErfolgreihtsichwürdigandieglorreichenTaten
derverbündetenArmeenan.
Todesfall.GesternMontagstarbdieBauratswitweFranziska
Habicherim46 .Lebensjahre .Ihr Gatte ,der ehemaligestädtische
BauratJosefHabicherist ihr vorkaumsechsMonatenimTodevor¬
angegangen.DasLeichenbegängnisfindetMittwoch,3Uhrnachmittags
vomTrauerhauseXIIIWinckelmannstraße24ausstatt
DieGegundheitsverhältnisseWiensInderletztenSitzungder
städtischenAmts -undAnstaltsärzteerstatteteOberstadtphysikus
r .BöhmdenSanitätshauptberichtfürdenMonatMärzd .J .

ImBerichtsmonttewarderKrankenstand,offenbavinfolgeder
relativ sehr warmenWitterungein niedriger In diearmenärntliche
Behandlungsind11958Fällegegen12706imVormonateund11. 774
im märzdes Vorjahreszugewachsen .Die Gesundheitsverhältnissein
denstädtischenHumanitätsanstaltenwarennormale.DieSterblichkeit
warderJahreszeitentsprechendhoch .DieSterblichkeitszifferauf
1000EinwohnerunddasJahrberechnetbetrug20 .27imBerichtmonate
gegen20 .23imVormonateund19. 07imMärzdesVorjahres.Diegrößte
Zahlder Hodesfälleentfiel abermalsauf die Tuberkuloseund
Skrophulosemit801Fällen ,dannfolgtendieKrankheitenderAtmungs
organediederKreislauforgane ,etz .DieInfektionskrankheiten
zeigtensowohlbeimZivilalsauchbeimMilitäreinegeringeVerbrei

8

Vonallen Infektionskrankheitenwurdenaus derZivilbevölke-¬
67Fällegegen1637imVormonateund1431imM

nwurden4vralle ,
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Die bulgarische Sobranje in Wien .

UnterderFührungdeserstenVizepräsidentenderKammer
Dr .IwanMomtchilowist heutemittagsdieDeputationdesbulgari¬
schenParlamentesin Wieneingelangt.DerAbordnunggehörenan:
DerehemaligeJustizministerChristoPanajodow ,derehemalige
VizepräsidentderKammerWasilKoznitchky,GemeinderatvonSofia
Dr .ChristoGeorgiew,DeputiertervonSistowoDemeterAbramow,
PräsidentdesbulgarischenKomiteesfür VolksernährungDr .Iwan
Kostow ,General . R .IwanPopow ,Advokatin SofiaDimiter
Kiortchew,SchriftstellerPeterDaskalow,Dr .KostaProwadaliew,
AlexanderStanciew ,NikolaKaltschow ,NikolaAltmierski ,Kosta
Kaltschew ,Dr .IwanKechlebarow .AufdemOstbahnhofhattensich
VertreterderGemeindeWienmitdemBürgermeisterDr.Weiskirchner
anderSpitzeundVertreterderHandels-undGewerbekammerzur
Begrüßungeingefunden.
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Die bulgarischenSübranje - Mitgliederin Wien .Heute
mittagshalb1 UhrlangtendieMitgliederderAbordnungder
bulgarischenSobranjein einemSalonwagender Ostbahnaus
Budapest in Wienein .Zu ihrem Empfangewar der Bahnhofund
derHofwartesalon,in demdieGästebegrüßtwerdensollten ,
mit Blumenund Blattpflanzen reich dekoriert und vomBahnhof
wegwarder ganzeWeg ,der WiednerGürtel ,die PrinzEugen¬
straße,derKarlsplatzunddieRingstraßefestlichgeschmückt.
VondenMastender Tramwayleitungenundder elektrischenBogen¬
lampengrüßten Fahnenund Wimpelin den bulgarischen ,deutschen
und österreichischen Farben und auch die Häuser den ganzen Weg

entlanghattenreichenFahnenschmuckangelegt.
AufdemBahnhofehatten sich zur BegrüßungderGäste

eingefunden :als Vertreterder bulgarischenGesandtschaftder
GeschäftsträgerDr .TheodorStoyanoff ,dieSekretäreDr .Milko
Gheprgiewund Theodor Trajanoff ,der AttachéeSwetoslaw
Tocheff ,DragumanZwettkoff und der Rechnungsführer der

Gesandtschaft Dimitri Baschwaroff ,ferner OberstNikola
Sapounaroff und Abgeordneter Iwan Bagaroff ,weiters
hatte sich auf demBahnhofOberleutnant Nikola Gadjeffeinge¬

funden ,welcherbekanntlichdie erste Verbindungzwischender
bulgarischenArmeeundder ArmeeGalwitzhergestellt hatte .

Nernerwarenerschienen :BürgermeisterDr .Weiskirehner,
mitdenVizebürgermeisternHierhammer ,HoßundRain ,Obmann
des Bürgerklubs Oberkurator Steiner ,die Stadträte Brauneiß ,

Gräf ,Hermann ,Knoll ,Schmid ,Schneider ,WagnerundWippel ,
die Schriftführer Obrist und Philp ,der Obmanndesfortschritt¬

lichenParteiverbandesDr .v .Dorn ,MagistratsdirektorDr .
Nüchtern ,Präsidialvorstand Formanek ,Magistratssekretär
Böttger ,In Vertretung des Eisenbahnministers Hofrat Karasek ,

Staatsbahndirekter Hofrat von Ostheim ,Stationsvorstand kais .

Rat Gella ,VerkehrschefOberinspektorBocheneck ,Vorstandstell¬
vertreter Ruthner ,OberatsstabhnratSchläfrig undderBahnhof¬
kommandantOberleutnant Dr .v .Wackernell ,Ministerialkonzi - ¬
pist Dr .v .KielervomHandelsministerium,in Vertretungder
Handels -undGewerbekammerKommerzialratSekretärDr .Påstor ,
Professor an der Anstalt für orientalische SprachenundLega¬
tionssekretär . D.CanstantinGheorgiew ,der Rechtsanwaltder
bulgarischenGesandtschaftDr .AlexanderMintz ,derProfesor
an der Musik - AkademiePaul Grüner und eine Deputation der

bulgarischenStudentenandenWienerHochschulen.
Als die Gäste den Zugverlassen hatten ,wurdensie

in denHofwartesalongeleitet undhier hieltBürger-

r .WeiskirchnerfohgendeAnspracherAlsBürgermeieei
der Reichshaupt -undResidenzstadtWiengereicht es mirzur
besonderenEhre ,die freigewähltenVertreterdesruhmreichen
bulgarischenVolkesbeimBetretenunsererStadtaufdasherzlich
ste begrüßenzukönnen .Wienist dieStadtunseresgeliebtenals
KaisersundReichshauptstadtdasgrößteGemeinwesenOester¬
reichs ,dessenpolitischesFühlenundDenkenhier seinenMittel¬
punkthat ,Wienprangt imFlaggenschmuckeundSie ,meineHerren ,
sollen bei IhremBesuchein ünserer Stadt erfahren ,wiesehr
unserFühlenundHenkenheuteauchdembulgarischenVolkege¬
hört ,dessenArmeeimBundemitdenunseregenundderunserer
deutschenBundesgenossensoherrlicheWaffentatengeleistethat.

Wienist aber auchdie Stadt ,in der Ihr erhabemmnerKönig,
dessenLebenderGrößeundderMachtBulgariensgewidmetist ,
geborenwurdeundin der er seineJugendzugebrachthat .
WiemirSeineMajestätbeimeinerletztenAudienzselbstsagte,
verbindenihn mit Wieneine Fülle von Erinnerungenund inder
stillen Gasseder Inneren Stadt ,in der die WiegeSeinerMaje- ¬
stat ,desCzarenFerdinandstand ,ist jenerLeuchtendeStern
aufgegangen,dernunfast 30JahresegensreichüberdemLande
derBulgar/enwaltetundsoGottwill ,mitdemBulgarenvolke
bald den alten Glanz vergangener Jahrhunderte erstehen sieht .

MögedemmilitärishenNündnissebaldeinkulturellerund
wirtschaftlicherBundfolgen .SeienSieunsdarumherzlichst
willkommeninWien,seienSieunsgegrüßtalsBundesgenossen
undFreunde! MeineWieneraberladeicheinmitmireinzu¬
stimmenindenRuf:EslebeCzarFerdinandunddasruhmreiche
tapfere VolkzderBulgaren .

GemeinderatvonSofiaDr .ChristoGeorgiewerwidertein
deutscherSprache :„ NachdenherzbewegendenStunden ,die wirin
denungarischenHauptstadtverlebten,sindwirvonaufrich¬
tigster Freudebeseelt nachdemschönenWiengekommen ,umunser
liebenVerbündetendieGrüßedesbulgarischenVolkeszuverdol-¬
metschen.Wirsindglücklichin diesenhistorischenTagenin
IhrerherrlichenDonaustadtAufenthaltzunehmen,wounsso
oft vollesVerständnisunsererInteressenbewiesenwurde .Tief
gerührtdankenfir für denherzlichenEmpfang.Eslebeunser
BundesgenosseOesterreich !EsblühedieschöneKaiserstadt
Wien! "

LebhafterBeifallfolgteauchdiesenWorten.DerBürgermei
ster trachtesodannmündlichseineEinladungzumBesuchedes
RathausesamDonnerstagvor ,woraufdieGästezudenbereit
stehendenWagengeleitetwurden,mitdenensiedieFahrtins
Hotelantraten .

DerheutigeNachmittagist denGästenzueinerzwanglosen
BesichtigungderStadtfreigegeben.Nachmittagsfindetein
DeeaufderbulgarischenGesandtschaftundabendseineFest¬
vorstellungimHofoperntheaterstatt .
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BezirksvorstehungNeubau.UnterdemVorsitzedesVizebürges=¬
meistersHierhammertrat heutevermittagsdieBezirksvertre¬
tungNeubauzu einer Sitzungzusammen ,umdiedurchdenTod
des BezirksvorstehersFranzWeidingererledigte Stelledes
Bezirksvorsteherszubesetzen .GewähltwurdeHeinrichOhrfandl
mit13von16abgegebenenStimmen.DerneueVorsteherwurde
1892in dasArmeninstitutNeubauentsendetund1895zumObmann¬
StellvertreterdesArmeninstitutesgewählt .ImJahre1903wur¬
deerindenBezirksratentsendetundgleichbeiderKonsti¬
tuierungzumBezirksvorsteher-Stellvertreterberufen .Alser
imJahre1909in denLandtagals VertreterdesBezirkesgewählt
wurde,ZegteerseineStellealsBezirksvorsteher-Stellvertre¬
ter zurück ,behieltjedochseinMandatalsBezirksrat.
Ohrfandlist auchMitglieddesArtsschulratesfürdenBezirk
Neunau ,gehörtdemGemeindevermittlungsamtfür den7 .Bezirk
seitderGründungdesInstitutesan ,ist Vizepräsidentdes
ZweigvereinesNeubauvomRotenKreuzundVizepäsidentdes
Volksbildungsvereimnes des Bezirkes .VomGemeinderatewurde
erfü :seineVerdienstedurchdieVerleihungdergroßengolde-¬
nenSalvator-Medailleausgezeichnet.

Erninnungen.DerStadtrathaternannt:
Hudolf Polt zum städtischen Baurate ,Dr .Alfred Freund ,

DrPaulHasterlik,Dr .EdmundArtmannu .Dr .RudolfKüblerzu
Oberbezirksärzten ,Dr .OskarSchindler ,Dr .RudolfMatuschek
undDr .JuliusMenzelzustädtischenAerzten1 .Klasse,
JosefMardetschläger,EduardNawratil,RudolfKuschel,Ferdi¬
nandHuber ,FerdinandBauer ,Josef Mayerhöfer ,MaximilianSeis ,
FranzMaitisch,JuliusGroß ,JosefStergar ,FranzMostler,
LudwigSchlögel ,FfanzWaitz ,KarlKantner ,RudolfPillerund
AdolfHenneiszu Kontrolloren ,FranzWatzgerundFranz
TheisingerzuKommissären,JosefGlögglundJohannGettozu
Offizialen,EhgelbertSchön,RichardVukovitsundJohannResch
zuAkzessistendesKonskriptionsamtes,AlexanderSchönbauerzum
Adjunkten,JohannStankazumOffizialdesstädt .Steueramtes,
EdmundVasdinyeydeeademzumKontrollor,RichardWesthauser,
HansSchackundFriedrichGemperlezuAdjunktenderstädt .
Hauptkassa ,Otto Kittner undKarl SamhoberzuDirektions-Adjunk-¬
ten ,RobertPawlikzumOffizialundFranzHemmelmayrzumAkzes¬
sistenimStatusderKanzlei.

BeimGemeindevermittlungsamtNeubaufindenam10. ,17.,
24und31 .Mai10UhrvormittagsVerhandlungenstatt .

Znichnungder Kriegsaneihebei deKomm
Rudolfjheim.InderZeitvom3 .biseinschließlich14 .Mai

. J .werdenanWochentagenNachmittagsvon3bis5Uhrdie
BürosderWienerKommunalsparkasseRudolfsheimzurEntgegen¬
nahmevonZeichnungenauf die vierte Kriegsanleiheoffengehal¬

ten .

ReisedesWienerWestendvereinesnachBudapest.UeberEinla¬
dung der Stadt Budapest unternimmt der WienerWestendverein

am1 .Junid .J .eineVereinsreisenachBudapestunddem
Plattensee.Am2 .JunifindetinBudapesteinegroßeWohltätig-¬
keitsvorstellungzuGunstender Erbauungder vomKriegezer¬
störtenKarpathendörferunterMitwirkungvonWienerKünstlern
der . keHofoperunddesDeutschenVolkstheatersstatt .Am
3 .Junifährt derWestendvereinmittelsSeparatzugesvon
BudapestnachdemPlattenseenachBalatonfüredundunternimmt
vondortausam4 .JunieineRundfahrtamPlattenseezur
BesichtigungderBadeorteBlatonfüred,Siofok ,Balton-Földvår
undAlmadi .Am5 .Juni früh trifft der WienerWestendverein
wieder in Wien ein .Auskünfte über die Reise werden imStadt¬
büroderösterr .Staatsbahnen1 .Bez .Kärntnerring7 ,Telephon
Ne321undin der Vereinskanzleides Vereines13 .Bezirk
AmPlatz4 ,2 .Stock ,TelephonNø84089erteilt .
AnkaufeinerZeichnungfürdiestädt .Sammlungen.DerStadtrat
hatnacheinemAntragedesStR .SchwerdenAnkaufderZeichnung
vonLudwigMichalek„ MarievonEbner-EschenbachamTagenach
ihremTodegezeichnet“beschlossen.

BeitrittderGemeindeWienzumVereinezurErhaltungdes
Forschungs- Institutesfür OstenundOrient .NacheinemAntrage
desBürgermeistersDr .Weiskirchnerhat derStadtratbeschlos¬
sen :DieGemeindeWientritt dem„VereinzurErhaltungdes
Forschungs-InstitutesfürOstenundOrient“alsMitgliedbei
undwidmetdemVereinausdiesemAnlassedenBetragvon5000K.

DienächsteBrot -undZuckerkarten -Ausgabefindetstattam
13 .MaiausnahmsweisebereitsSamstag,den6 .Maistatt .An
diesemTagegelangendieBrotkartenfürdie58. biseinschließ¬
lich63 .Brotkartenwoche ,. i .für dieZeitvom14 .Maibis
24 .Juni unddie Zuckerkartenfür die 9 .bis einschl .12 .Woche,

. i .für die Zeit vom14 .Mai bis 10 Juni zur Ausgabe .Die

GiltigkeitdieserKartenerfährtdurchdievorzeitigeAusgabe
keineAenderungunddürfendieselbendahernurwährendderauf
denKartenangegebenenZeitbenütztwerden.
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26 .Jahrg .Wien,Donnerstag,4 .Mai1916.N9150.— —
AmtsleiterbestellungenbeimWienerMagistrate.AlsNachfolger
deskürzlichverstorbanenVorstandesderMagistratsabteilung
XIIfürArmenkinderpflege,MagistratsratesDr .ViktorWeiser,
wurdeMagistratsratDr .JosefKrzischzumVorstandedieser
Abteilungbestellt .Dr .Krzisch ,der in denletzten Jahrender
MagistratsabteilungXfür Gesundheitswesenvorstand ,warsei¬
nerzeitvorseinerErnennungzumMagistratsratdurchlangeZeit
inderMagistratsabteilung,dieernunmehrzuleitenberufenist ,
tätigundistsomitmitdenGeschäftenundVerhältnissenseines
neuenRessortsvollkommenvertrautZumVorstandederMagi¬
sgratsabteilungXwurdederbisherigeLeiterdesmagistratischen
Bezirksamtesfürden8 .BezirkMagistratsratDr .JosefEbermann,
derschonfrüherdurchvieleJahreimRathausetätig war ,und
zumLeiterdesbezeichnetennBezirksamtesderMagicratssekretär
EmilHeller,derbislangderMagistratsabteilungXVfürSchul-¬
angelegenheitenzugewiesenwar,bestellt.

innächsterZeitmitGrunderwartenlassen.DerStactratsieht
sichdaherveranlaßt ,neuexdingsandie RegierungmitderFor¬
derungheranzutreten,indfesenbeidenApprovisionierungsfragen
ohneVerzugeinzuschreiten,insbebondereaberdiegeradezu
unhaltbarenVerhältssebeiderMileszuändernunddenHandel
mitEiernewiederfreizugeben.

AbgabevonSaatkartoffelnundKunstdünger.MitRücksichtauf
diebovorstehendeErschöpfungderVorrätederGemeindeWienan
SaatgutfindetdieAbgabevonSaatkartoffelnnurmehrbis
einschließlichMontag,den8 .Maistatt .
ZählungvonZughunden.Hundebesitzer,diebeiderstattfinden-¬
denZählungvonZughundenzurAusfüllungvonZählblätternver-¬
haltenwurden,werdenin eigenemInteressedaraufaufmerksam
gemacht ,daßes sichempfiehlt ,die nochnichteingefahrenen
Hunderaschestenseinzufahren,daderZugwertdesHundesbei
derseinerzeitigenSchätzungberücksichtigtwird .Zuggeschirre
werdenfürdiesenZweckvonderHeeresverwaltungleihweiseund
unentgeltlichüberlassen .EntsprechendeGesuchesindunmittel¬
barandie . . k.Befestigungsbau-Digektion(Kriegshundeabtei-¬
lung )Wien6 .BezirkGetreidemarktSzuröhten.
Auszeichnung.PapstBenediktXV.hatdemOberoffizialJulius
PrinzdaspäpstlichegoldeneEhrenkreuz„ proecclesiaet
pontifice"verliehen.
EierundFett.DerStadtrathatinseinerbøütigenSitzung
einstimmigfolgandeEntschließunggefæßt :DerStadtratnimmt
dieSchritte ,welchederBürgermeisterin Angelegenheitder
besserenYersorgungderStødtWienmitFettundEiernunter-¬
nommenhat ,zurKenmthis,bedauertJedoch,daßdieRegierung
bishernie icheMaßnahmengetroffen

DieMitgliederderbulgarischenSobranjeinWien.

gliederderbulgarischenSobranje-Deputationihreerstenoffi¬
ziellenBesichtigungsfahrten.AmMorgenhattensichimAbsteig-¬
quartierderGästeimHotelBristolneuerlichnurBegrügung
eingefunden:LegationsratvonStorkinVertretungdesMiniste¬
riumsdesAeußeren,MinisterialkonzipistDr .RobertvonKéler
inVertretungder . k.Regierung,undMagistratssekretärBöttger
in VertretungderGemeinde.DiegenanntenHerrenstelltensich
denbulgarischenGästenauchwährendderganzenDauerder
Besichtigungsfahrtenin licenswürdigerWeisezurVerfügung.
Um10UhrvormittagswurdedieRundfahrtangetreten,welchezu¬
erstzumMilitärgeographischenInstitutamHammerlingplatz
führte;dorterwartetenundbegrüßtendieGästederKommandant
desInstitutesFeldzeugmeistervonFrank ,derGruppenkommandant

FeldmarschalleutnantFreiherrvonHübel,SekretärGraf
LedochowskiundOberratPichler.UnterFührungdergenannten
HerrenwurdevorerstdieimParterreuntergebrachtephotographi¬
scheAbteilungbesichtigt,dieTagundNachtimBetriebesteht,
sodanndieHeliogravure-Abteilung,in welcherdasbekannte
BilddesMalersSchramm„Karpathenwacht“vervielfältigtwird.
DieseVervielfältigungenerhaltenalleTruppen,dieander
Karpathenvsreidigungteilgenommenhaben ,alsErinnerungsblatt.
Weiterswurdedie Kupferstichs-Abteilung,diePhotolitho¬
graphie ,inwelcherderDruckderKriegs -undAussedchnungs¬
dekreteerfolgtundendlichdermitdenmodernstenMaschinen
ausgestatteteSchnellpressensaalbesichtigt.GroßesInteresse

erwecktedieMitteilung,daßdasMilitärgeographischeInstitut
seitdemKriegeeineLeistungsfähigkeitvontäglicheiner
ViertelMillionDruckeerreicht .AmSchlussederBesichtigung
danktedasMitgliedderSobranjeDimoKörtscheffdenführenden
HerrenimNamenderTeilnehmerfürdieGelegenheit,dieinteres:
santeKriegskartendruckereisehenzukönnen,welcheauchfürdenBalkankriegsschauplatzvongrößterBedeutungwarundderen
Erzeugnissemitgeholfenhaben ,dengemeinsamenFeindzu
besiegen .Mit einer photographischenAufnahmeschloßdie

Besichtigung,diefertigenBilderdieserAufnahmewurden
WelcheaineAbhilfedenGästenbereitsnachmittagsinsHotelüberbracht.

JunfuhrendieJästeindieOsterreichischenIndustrie¬
werkeWarchalowsky,Eissler&Komp.im16 .Bezirk ,wodie
FirmenchefsA .WarchalowskyundGeorgEisslerdieHerrenbe¬
grüßtenundineinemfasteinstündigenRundgangdurchdie
ein ganzesTerrainbedeckendenFabriksanlagenführten .Beson¬
deresInteresseerregtenneueSterilisierapparatefürWasser,
in welchendasschmutzigeWasserzuerstaufmechanischemWege
vondengrobenUnreinlichkeitenundsodannmittelsUltravio¬
letterStrahlenvondenBakteriengereinigtwird.Dieganze

HeutevormittagsunternahmendieinWienweilendenMit-EinrichtungdieserApparateistaufeinemfahrbarenGestell
untergebrachtundleichtüberallhinzutransportieren.Auch
die FabrikationneuartigerSchneebrillenausMetallstattder
Glaslinsenerwecktedas lebhafteste Interesse .Weiters
wurdendieMaschinenfabriksanlagenmitWerkzeugenzumSchnei¬
denglühenderStahlblöcke,dieMotorenfabrik,dieBremsstation
fürAeroplanmotorenbesichtigt.VondortbegabensichdieHerrenindasReservespital
Ng11in derGassergassebeimMargaretengürtek,inwelchem
bekanntlichdieProthesenfabrikeingerichtetist .Hierbe¬
grüßtedieHerrenRegimentsarztDr .Schmeller,Hauptmann

undFeldscharek
Jerusalem,Oberleutnantv .Matuska/undLeutnant-Rechnungsführer
FriedländerünterFührungdertechnischenLeiterderProthesen¬
fabrik ,derIngenieureBrendlerundMaschek,wurdediefürden
KontinentmustergiltiggewordeneAnstalteingehendbesichtigt .

Endlichbegabensich die Gästein die Invalidenschuleim
10 .Bezirke(SchulefürProthesenträger),inwelcherRegiments¬
arztDr .PokornyundRittermeisterGrafPalffydieHerrenbe¬
grüßte .Anser FührungdurchdieeineBarackenstadtbildende
Anlagebeteiligten sichsodannauchnochdie RegimentsärzteDr .
Rossival ,Dr .BoxerundDr .Engel ,Assistenzarzt Dr .Bindermann,
RegierungsratGrau ,OberreutnantRobitschek,Oberkommissär
Drbal ,LeutnantGeiringerundIngenieurBoemches.Auchhier
fanden die Gäste Gelegenheit ,die mustergiltigen Einrichtungen
derProthesenschule,derenWirkenbereitsaufderganzenWelt
bekanntgeworden,durchWorteuneingschränktenLobesanzuerken¬

nen .
MittagsfandsodannimMinisteriumdesAeußerenein

Dejeunerstatt.
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Dleuiteliederderfalearisenensotranselarles.
NachdemFrühstückimMinisteriumdesAeußernfuhren

dieHerrennachLainz,besichtigtendortdasVersorgungsheim
unddasJubiläumsspitalundbegabensichsodannindasneu¬
erbautestädtischeKühl-undGefrierhausinderEngerthstraße,
derLeiterdesUnternehmensLagerhausdirektorDr .Nübelund
BauinspektorWurzingerzurBegrüßungeingefundenhatten.Mit
großemInteressebetrachtetendieHerrendieEinrichtungen,ins-HauptmannHerbrich,GouverneurDr.Sieghart,PräsidentDr.besonderedieKühlräume,inwelchenbereitsFleischaufbewahrt
wirdundgingenauchdurhhdasMaschinen-undApparatenhaus
durch.VomKühlhauseauswurdedieFahrtzudenSiemens¬
Schuckertwerkenangetreten;daselbstwurdendieHerrenvon
DirektorNeureither,demmilitärischenLeiterderWerkeOberleut:nantWagner,WerkstättendirektorSchillerunddenOberinge-¬
nieurenFachundv .Albertiempfangen.InseinerBegrüßungsan¬
sprachewiesDirektorNeureitherdaraufhin,daßdieSiemens
SchuckertwerkeeineFilialfabrikinSofiahabenunddaßdie
WerkeinBulgariengroßeAnlagenundUnternehmungenwie
zumBeispieldieElektrizitätswerkeinVarnaundRustschuk,die
elektrischeAnlageimköniglichenPalast,etz .hergestellt
haben.DerFührerderAbordnungDr .Momtchilowerwiderte,daß

dieSiemensSchuckertwerkeinBuhgariensehrbekannt,jagerade-deeLandesverbandesfürFremdenverkehrkais.RatBeschornermitzupopulärsindunddaßüberdieEinrichtungenderSchuckert¬
werkeallgemeineZufriedenheitherrsche.NachteilweiserBesich¬
tigungderweitläufigenAnlagewurdendieHerreninsHotelzurückgebracht.

EmpfangimRathause.
Abends8UhrwarendieinWienweilendenMitgliederder

SobranjevonderWienerGemeindevertungzuGastegeladen.
DerZugangzurFeststiegeIunddesStiegenhausesimNeuen
RathausewarenmitBlattpflanzenundBlumenreichgeschmückt.
AuchdersteinereSaalwarineinenWintergartenumgestaltet
worden,dieEckenausgefülltmitlebendenBlumenundPalmenim
lintergrund.HierhattensichBürgermeisterDr.Weiskirchner,
dieVizebürgermeisterHierhammerundHoß,FrauBertaWeiskirch¬
derunddieGemahlinnendeserstenundzweitenVizebürgermei¬
sters ,fernerdieStadträte,dieParteiobmänner,Oberkurator
SteinerunddieSchriftführerdesGemeinderateszurBegrüßungArm,GeneralPopowführteFrauVizebürgermeisterHierhammereingefunden.DiegewähltenGemeindefunktionärewaremmitdergoldenenKettegeschmückt.

AußerdenSobranje=Mitgliedern,diesichvollzähligein-welcherebenfallsdurchdieKunstdesGärtnersreichdekoriert
gefundenhatten,warenerschienen:MinisterdesAeußernBaronwordenwar.InderMittederWand,entlangwelcherdieBurian,MinisterdesInnernPrinzHohenlohe,Landmarschall

PrinzLiechtenstein,StatthalterFreiherrvonBleyleben,die
GeheimenRäteDr.Baernreiter,Ritterv .Kuczynski,Freiherr
vonEngelundDr.Schulz,dieSektionschefsDr.GrafForgach,
Dr .GrafvonWickenburg,Dr .Freih.v .Flotow,GrafAmbrozy,
Dr.v .PranterundRiedl,PolizeipräsidentFreih.v .Gorup;
vonderbulgarischenGesandtschaftGeschäftsträgerStoyanoff,
LegationssekretärGheorghiew,AttachéToscheff,Konsulats¬
sekretärTrayanoff,RechnungsführerBatschwaroff,fernerwoselbstsichderErbauerdesHausesStadtbaudirektorGoldemund,Hiljtärkommandant. .I.Kirchbach,dieFeldzeugmeisterFrank
undRkttervonRhom,FeldmarschalleutnantEdl.v .Bellmond,
OberstvonVorner,dieOberstleutnantsBarondeVauxundLiebe
vonLandesberger(Anglobank),GeneraldirektorLohnstein
(Länderbank),PräsidentvonMinkus(Unionbank),Präsident
Dr .Kranz,DirektorNeurath,DirektorBroch,Direktorvon
Popper( WienerBankverein) ,GroßindustriellervonNoot,

dieHof-undMinisterialräteDr.
Karminski,Dr.Wilkens,Dr.v .Alexy,Dr.Simeons,/Karasek,

v .HorsetzkyundGayer,LegationsräteGrafHoyosundRittervonStork,Ministeral-KonzipistDr.v.Kéler,Universi-¬
tätsprofessorDr .Uebersberger,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,
PräsidentdesGewerbevereinesSchielmitSekretärProfessor
Dr .Kobatsch,BörseratDr .Hammerschlag ,vonderHandels-und

GewerbekammerRegierungsratDr .v .TayenthalundSekretärDr.
Pistor,GremialratNeurath,Freiherrv .Kubinsky,Vizepräsident
GeneralsekretärGereny,PräsidialvorstandMagistratsrat
FormanekundMggistratssekretärBöttger ,dieChefredakteure

Dr.Funder,HofratDr.Löbl,PatzeltundSingerundVertreterderTagespresse.
BesondereAufmerksamkeiterregteOberleutnantGadjew,der

bekanntlichdieVerbindungzwischenderösterreichischenund
bulgarischenArmeehergestellthatunddessenBrustdaseiserne
Kreuz,einösterreichischerundbulgarischerOrdenschmückten.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbegrüßtejedeneinzelnen
HerrninherzlichsterWeiseundwurdeinseinenHausherrenpflich
tenvondenDamenunddenVizebürgermeisternunterstützt.AlsdieGesellschaftversammeltwar,ludderBürgermeistersieein,
sichindenanstoßendenSaalzubegeben.

DerFührerderAbordnungVizepräsidentDr .Momtchilow
reichte! IhrerExzellenzFrauBertaWeiskirchnerden
undMinisterKaltchewFrauVizebürgermeisterHoß.DieGesell¬
schaftbegabsichindenanstoßendenStadtratssitzungssaal,

Ehrentafelstand,warineinemgrünenBoskettdieMarmorbüste

ersunddesSultans.DenGästenwurdengschmackvolleZigarrentaschenausbraunem
Leder,geziertmitdemWappenderStadtWienundinnenmitder
Aufschrift„EmpfangderbulgarischenSobranje.WienRathaus. /5 .1916 “überreicht.

ImVerlaufedesAbendessensbrachteBürgermeisterDr.
WeiskirchnerdenerstenToastaufdieverbündeten
HerrscherausunddieVersammlungstimmtebegeistertindie
Hochrufeein .DieMusikkapelle. W.Drescher,welchedieTafel¬

F,musikbesorgte,spieltedieHymnendervierverbündetenReicheundnachdemdieWeisenverklungenwaren,begrüßteDr.
WeiskirchnerdieHerrenmitfolgendenWorten:

DerBesuchvonhochangesehenenMitgliedernderbulgarischen
Sobranjewirdinder.k.Reichshaupt-undResidenzstadtWienmit
großerFreudegewürdigt.IndergroßenZeit ,inderwirleben
undinwelchersichEreignissevonweltgeschichtlicherTragweite
entwickeln,giltdieserBesuchunsmehralseineEhrung,erist
unsindemAugenblicke,dawirdieGefühleinnigerFreundschaft
vonVolkzuVolkaustauschenkönnen,dieBekräftigungdesBünd-¬
nisses,dasdieMonarchengeschlossen,dieDiplomatenfestgelegt
undunseretapferenverbündetenHeeredurchBlutundEüsenbe¬
siegelthaben.WennSieIhrenWegdurchdieStraßenWiensnehmen,
werdenSieerkennen,daßdieBevölkerungunsererStadt,inwelche
derHerzschlagdesReichespocht,SiemitderganzenInnigkeitzu
empfangenwünscht,derenWienerfähigsind.

AlsBulgarienmitOesterreich-Ungarn,Deutschlandundder
TürkeisichzueinemneuenVierbundverband,umjenenTeil
mazedonischenBodenszuwahren,denesnachdemRechteder
NationalitätundjahrzehntelangerKämpfealsgeheiligte,bulga-¬
rischeErdeansieht,umweitersjeneseinerSöhnezubefreien,
dieuntereinemschwerenfremdenJocheseufztenundumseine
AnsprücheaufdenZugangzumMeere,aufseinefreiewirtschaft¬
licheEntwicklungsusichern,dieihmRußlandbestrittenhatte,
dahatBulgarienseinegroßegeschichtlisheSendungwahrlich
erfüllt.EsisteinemerkwürdigeFügung,daßdastausendjährige
GedenkenandengroßenSieg,denZarSymeonderBulgarenimJahre917gegenSerbienundByzantinererfocht,fastzusammen¬fälltmitdemgewaltigenSiege ,denZarFerdinandvonBulgarien
imVereinemitseinenVerbündetenindenvergangenenMonatenüber
dieSerbenerfochtenhat.DamalswurdeMazedonienfürdieBulga-¬renerobertundheutefürsieaufimmerbefreit.

DurcheinJahrtausendwardenBulgarenderDranghach
FreiheitzugleichderDrangnachKultur.EsisteindornenwollerWerterstjetztvollzurGeltungkommenwird,alsTrägervonWeg,derdazurückgelegtwerdenmußteunder konntenurvon
einemVolkebezwungenwerden,dasheroischerAnstrengungen

BürgerundihrStrebennachBildung.WasdasfleißigeVolkder
BulgarenzuleistenimStandeist ,hatgeradedieStadtWienin
nächsterNähezubeobachtenGelegenheitgehabt.Bulgarische
GärtnerhabensichhierinunsererNäheangesiedeltunddie
ErzeugngnisseihrerGemüseundBlumenkulturwarenstetseine
hochwillkommeneGabeaufunseremMarkte.MitBedauernhabenwir
diesehundertevontüchtigenGewerbetreibendenziehengesehen,alsdasVaterlandsierief .DerAbschied,derihnendamalsvon
denWienernbereitetwurde,hateinenBeweisgegeben,vonder
HerzlichkeitunsererGefühlefürdasbulgarischeVolk.Was
diesesVolkzuleistenimStandeist ,beweistesnichtnurauf
demSchlachtfelde,sondernauchaufseinemeigenenvonrauhen
BergendurchzogenenLande,woesindenmeilenweitenRosenfel¬
dernvonCasanlykeinendergrößtenGärtenzumBlühen
bringt ,derdieganzeWeltmitDuftversorgt.AuseinemLande

fähigunddurchsittlicheGrößeausgezeichnetist .Wirbewundern

derRosenkommenSie ,meinehoverehrtenHerrenin dasFlieder-¬
umdufteteWieninderschönstenMaienzeit.Abernochistnicht
Zeit ,sichdiesenReizenhinzugeben,nochdürfenwirnuran
unsereernsteundschwereAufgabedenken,dieunsernochharrt,
müssenunsererBrüderdenken,diedenerbittertenFeindengegen-¬
überliegenunddasalteneuerrungeneVaterlandgegensiever¬

teidigen.
MitdemSiegeBulgarienswirddieunangreifbareeinheitli¬

cheVerbindungzwischenderNordseeunddemägäischenundschwar
zenMeereundzudemGebieteKleinasiensgeschaffen.Aufdiesem
nunmehrdauerndgesichertenWegsollendiekulturellenErrungen¬
schaftendesWestensdemOstenzuGutekommenunddiesesuns
auchseinewirtschaftlichenGüterliefernkönnen.WirOester¬
reicherkönnenfürunsdabeiinAnspruchnehmen,daßwirunsere
Aufgabe,dieTrägerwestländischerZivilisationnachdem
Ostenzusein,immererkannthaben,daßwiraberauchumge¬
kehrtimmerdasVerständnisfürdieEigenart,fürdasGefühlunddieKulturdesOstensunsererseitsaufgebrachthabenund
hierzumGebenundNehmengleichgernebereitwaren.

WasaufdemGebietederPolitikunddesGeisteslebens
sichvollzieht,dassollseinewichtigeErgänzuggfindenin
demwirtschaftlichenZusammenhang,derzwischenunseren
Völkernzwarschonbisherbestäeht,aberinZukunftnochviel
mehrgefestigtunderweitertwerdensoll.Namentlichwillich
dabeidesmächtigenStromesgedenken,dereinesogrogeRolleinunsererVolkspoesiespieltunddessenwirtschaftlicher
GüternallerArtvomsüddeutschenLandebisinsSchwarzeMeerundumgekehrt.Bulgarien,dasheutebereitsAnteilandiesem



tromehatte,wird,wiewirhoffen,diesenAnteilnunmehr
ochvergrößernundnamentlichnäheranunsheranrückenund
iserunmittelbarerGrenznachbarwerden.Wirerwartenvon

Bulgarien,daßesihmgelingenmöge,seineBodenproduktionin
Zukunftnochzusteigernundres,diewirbisherschonneben

heiterlangt,vielensonstdemTodegeweihtenBulgarenwurde
ihrLebendurchdiehervorragendeKunstderWienermedizinischen
Wiesenschafterhalten.DieHandelsbezichungenzwischenWienundBulgarienstammen
auseinerZeit,welcheichnichtgenauangebenkann.Heute

erTürkeiderwichtigsteHandelsfreundwaren,nocheinengrö=gibteszahlreiche HandeshäuserngegründeteNieder¬
erenTeildavonüberlassenzukönnenunddasdieglücklicheEntickseinereigenenWirtschaftauchzueinemgrößeren
AbnehmerunsererIndustrieproduktemachenwird.Wirwissen,
welchglücklicheBedingungendaserobertemazedonischeGebist

lassungenbeiumgeVielebulgarischeMamenwollen,wennsie
auchnichtdieGrazieunddieSchönheitderWienerinbesitzen,
wenigstensinderElegansihrgleichkommenundbeziehenaus
WienihreKostümeundauchsonstigeToilettbedarfsartikel .der Stadt WienfürdasGedeihenderBaumwollpflanzegewährtundhoffenvonWirverdankenabersogardaskostbarsteGut,welches

Julgarien,daßeseingutesStückmitdazubeitragenwird,unsdieEhreunddenRuhmunseresVaterlaudesausmacht,unserenonderüberseeischenEinfuhr,derenbisherigeNotwendigkeithochgeliebtenKönig.Ichglaubenicht,daßeseineneinzigenBulgarenauf
einesogroßeRolleinderHandunsererGegnergespielthat , inathängigzumachen.Dabeiwerdenwirgewißauchdengswerb=höhererBildungsstufegibt,dernichtIhrereizendeStadt
lichenAufschwungBualgariens,dessenWebeindustrienamentlichkennenwürde.WirMitgliederderDeputationhabenzdenverzfreitssoausgezeichneteundkunsteinnigeKrüftebesitzt,mitschiedenstenLebensalterninWiengeweiltundichversichere
Freudenbegrüßen,wissenwirdoch,daßderindustrielleAuf-Sie,daßjedervonunsunvergeBlicheErinnerungenandiese

wungeinesLandesnichtseineKauflustimAuslandvermindertreizende,frühlicheundsoangenehmeStadtbewahrt.Esgereicht80hoffenwir,daßdermilitärischeundpolitischeBundunszurEhre,daßdieschöneStadtWienfüruns,diewirdie
uchdurchengeHandelsbeziehungenglücklichergäuztwerde.

SoklingedennderHeldensangdertapferenBulgaren:
SchäumeMaritza,treibvorDirherdiefeindlichen

Heere .SchäumeMaritza,lehredieFrauen,dieweinendklagen,
unsvertrauen.Auf ,aufTapfereHeldensöhne,ziehetdas
SchwertzumHeilundzumSieg.

ulgarischeUationhiervertreten,sichinsFestkleidgeworfen
hatunddaßwirindenStrabernurMenschenbegegnen,welche
unsdurchihrefröhlichenMienenbeweisen,daßwirunsder
SympathiederWienerfreuendürfen.

DiebulgarissheNationhatdieentgegengestreckteFreun¬
deshandvollLiebeundDankbarkeitentgegengenommenundherz=¬
lichstgedrückt.AlswirdenKampfumdiepolitischeExistenz,
umunservölkischesWesen,umdieErfüllungunserergerechten
nationalenIdealeaufnahmen,dastelltenwirunsmiterhabenen
GefühlenSchulteranSchultermitdenglorreichenArmeender
Donaumonarchie,dieüberalløimentscheidendenMomentewuchtig
undmitgroßartigemElandassiegreicheSchwertgegendenFeind
zuführenverstanden.IneinemSiegeszugsondergleichenhaben

unseretrevenBundesgenossenOesterreich-UngarnundDeutschland
undwirdengemeinsamenFeind,denFriedensstörer
(stürmischeZustimmung)nernichtet.DerbulgarischeTraumedie
EinigungBulgarienswarerreicht.UnsereneueGeschichteweist
aberandereebensoschönemitgoldenenBuchstabengeschriebene
Bkätterauf ,deswohlwollendenBeistandesinschwererStunde,
unsvonderMeppelmonarchiebewiesen.Wirsindglücklich,indemwundersehönenWien,derGeburt
städteunseresorhabenenMonarchenundgeliebtenMøarendie
brüderlichenundbundestreuenGefühle,dieDankbarkeitdes
bulgarischenVolkesinfeierlichsterWeisezuverdolmetschen.
DasBündnie,dasunsersMonarchendurchRegierungenbeider
Länderbeschlossenhaben,hatsichineinwahresBündnisunseres
Volksvermandele.DerwammeEmpfang,denunsdieherrliche
StadtWienbareitethat,dierührendeAufmerksamkeit,dieuns

indeminnigenGebete:MögederAllmächtige,derdieSchlachten
unsererVölkersiegreichgelenkthat ,EuereMajestätunddas
VaterlandauchfürderhinunterseinenSchutznehmenundmöge
nachKampfundSiegGottesSonnestrahlenaufeinglücklich

Oesterreich. "DayTelegrammandenZarFerdinand:lautet:
„ImWienerRathausesindMitgliederderbulgarischen

SobranjealswillkommeneGästederReichshaupt-undResidenz¬
stadtWienerschienenundweileneinigeStundeninunserer
Mitte .ImHochgefühlederbundesbrüderlichenFreundschaft,
dieunszueinandergeführthat ,gedenkenwirdesherrlichen
BulgarenvolkesundseinerruhmbedecktenArmeeundseinesweisen
underhabenenMonarchen.GottschützeundschirmeEuerMajestät
undlasseEuerMajestätnachsiegreicherrungenemFriedennochrechtvieleJahrenauenGlanzesundneuerHerrlichkeitauf
BulgariensErdegenießen!"

ErlaubenSiemirnochmeineBewunderungauszudrückenüberüberallbezeuggwurde,sindBeweisedafür,daßderGedankeder
diegroßenFortschritteunddiegroßartigenVerbesserungen,gemeinsamanInteressentiefeWurzelninderVolksseelegefaßtwelchewirinWienkonstatierenkönnenundwelcheeinBeweishat.HerzlichwieesnurWienkann,undmiteinerSympathie,
dafürsind,welchgroßartigenAufschwungWiengenemmenhat,derenAufrichtigkeitausjedemWorteundjederGesteleuchtet,
dankdesWissens,desGeschmackesundderKenntnissedesHerrnsindwirindemschönenWienbegrüßtwordan.TieggerührtvomUndderSiegwirdunserseinundseineFruchtwirdsein

derAufstiegdervarbündetenVölkerzuhoherwirtschaftlicher
BlüteundzurerhabenenKulturedlerundreinerMenschlickeit .

AufdieZukunftunsererVölkererhebeichmeinGlas
(StürmischeranhaltenderBeifal1.)AnStelledesFührersderAbordnungVizepräsidenten
Dr.Momtchilowerwidertederkgl .bulgarischeGeschäfts¬
trägerDrStoyanoff:DaderHerrVizepräsidentder
deutschenSprachenichtmächtigist ,erlaubeichmiranseinerStelleundinseinemNamenfürdenherzlichenEmpfang,
dendieHerrenbulgrischenAbgeordnetenhierinWien
finden,denbestenDankauszusprechen.DieStadtWien,welchedernächsteVorortderZivilisation:
Bulgarienist ,hateinengroßenEinflußaufdasintellektuelle

LebenunseresLandes.DieerstenbulgarischenBücher-es
sindungefähr60bis70Jahre- wurdeninfolgeMangelsan
BuchdruckereienbeiunszuHause,inWiengedruckt,Mediziner,
Ingenieure,KünstlerhabenihrWissenbeiIhnenempfangen.Gesund¬

BürgermeistersundseinerausgezeichnetenRatgeber.Mitvollem
RechtekannsichderWienerseinerKaiserstadtrühmen.So
erlaubeichmirdenn,meinGlaszuerhebenaufdiekoatbare
FranzJosefsI .Erlebehoch!(NeuerlichebegeisterteHochrufe)eineKaiserstadt,esgibtnureinWien!EslebedieBevölke-

HerzenerwidernwirihreGefühle.AufdasblühendeGedeihende
soliebenKaiserstadtlassenwirnachaltemBraucheunsereehema .

Gläsererklingen,undalsigerWienerStudent(lebnafter
GesundheitSeinerApostolischenMajestätdesKaisersundKönigsBeifall)rufeichausdenTiefenmeinesHerzens:Esgibtnur

rungWiens,eslebeSe.ExzellenzderBürgermeister!Dr.GMeorgdiew,GemeinderatvonSofia,hieltsodann
folgendeAnsprache:IndergrogenentscheidendenStunde,dadiegeschichtlicheVorsehungdieVölkerEuropaswiedereinmal
voreineSchicksalswendestellte,hatBulgarien,umseine
UnabhängigkeitundseineExistenzzuverteidigen,sichandieSeitejenerMächtegestellt,diefürdieFreiheitder
kulturellenundwirtschaftlichenEntwigklungallerVölkerdes
aufgezwungenenKampfführen.WirhattendieKraft,dieVer¬
führungderEntenteabzuweisenunddenGeistdesBösenzuver¬
treiben.(LebhafterBeifall.)BulgarienistdenTückenund
GefahrenglücklichentronnenundhatdenprächtigenBauseines
eigenenSchaffens,seinemimSturmgebautenHauseeinDach

DieBulgarenstimmtenbegeistertindasvomRedneraus-¬
gebrachteHochein.

vonBürgermaufed
WeiskirchnerHuldigungstelegrammeanunserenMonarchen
unddenZarenFerdinandvonBulgarfenabgesendet.Das
TelegrammandenKaiserhatfolgendenWortlaut:

„MitgliederderSobranjevonBulgarien,dessenSöhne
SchulteranSchultermitunserenSoldateninheldenmütigen
KämpfendenückischenFeindbesiegthaben,sindimWiener
RathausezubundesbrüderlichemBesucheerschienen.Indiesem
feierlichenAugenblickesindunsereGedankenundGefühlezum
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VorsitzendeBgm. Dr.Weiskirchner,dieVB. Hierhammer,Hoß,Rain.
DasvonStR.SchmidvorgelegteProjektfüreine

Förde-undVerladerampeimNeufelderTagwerkederBraunkohlen¬
Bergbau-GewerkschaftZillingdorfwirdmitdenKostenvon
40. 888Kgenehmigt.NacheinemAntragedesStR.PoyerwirddasProjektfürdie
HerstellungderStranzenberggasseim13.Bezirkvonder
FasangartengassebiszurVerbindungsbahnmitdenKostenvon
5500Kgenehmigt.DieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungder
Auhofstraßeim13 .Bezirkewirdbewilligt.EbensowirdnacheinemAntragedesStR.Poyereiner
AbänderungdesDetailprojektesfürdenprovisorischenSteg
überdieVerbindungsbahnimZugederHietzingerHauptstraße
miteinemErfordernisvon1140Kzugestimmt.

StR .GötzbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtungderSchwenkgasseim12 .Bezirk .( Ang. )

NacheinemAntragedesStR.HeindlwirddieUmpflasterung
derFreyungimZugederSchottengassebisNg3im1 .Bezikkmit
denKostenvon16. 800Kgenehmigt.NacheinemAntrggedesStR .WesselywerdenfürdiePfla¬
stererhaltungdes13 .BezirkesSteinmaterialienimKostenbetra¬
gevon5802Kbewilligt.

StR.KnollbeantragtdieUmpflasterungderMuseumstraßevonderEinfahrtderHofstallungenbiszurBurggasseim7.
BezirkmitdenKostenvon69. 350K.(Ang.)NacheinemAntragedesStR .SchneiderwirddasProjekt
fürdieRandsteinlegungundWasserlaufherstellungenaufden
GründenderparzelliertenModena-Realitätim3 .Bezirkmitden

Kostenvon78. 968Kgenehmigt.

AufdemFeldederEhregefallen.DerSohndesLeitersdes
magistratischenBezirksamtesfürden21 .Bezirk,Magistrats¬
ratesFürst,der . k.HauptmannundBesitzerdesSignumlaudis
JosefFürst ,welcheram29 .April1915denHeldentodfürdas
VaterlandfandundproviserischinKlausenburgbestattetworden
war,istnunmehrnachKorneuburgüberführtunddortselbstge¬
sternnachmittagsinderFamiliengruftbeigesetztworden.

DieMitgliederderbulgarischenSobranjeinWien begleitethatten,einunddieAbordnuagdanktedenHerrenfür
HeutevormittagsbesichtigtedieAbordnungdesbulgarischen

ParlamentesdieersteösterreichischeJute-Spinnereiim21 .Be¬
zirk,welchesichweährendderKriegszeithauptsächlichmitder
HerstellungvonJute-Ersatzstoffenbefasst.DirektorPlichtaund
IngenieurRamrasübernahmendieFührungundzeigtendieHerstel-¬
lungdesTextilit,einesProduktesaus70%Papierund30%
Hanf.DieFabrikerzeugthauptsächlichgrobeundfeinereSäcke
sowieTuchstoffe,eineArtImitationvonBrünnerKleidungsstoffeDieBulgarenbegabensichsodannindasstädtischeGaswerk
inLeopoldau,wosievomGaswerksdirektorMenzelundvomWerks¬
leiterMarischkabegrügtwurden.DirektorMenzelgabzuerst
einigeallgemeineErläuterungenunddenBulgarenimponierte
esgewaltigalsermitteilte ,daßdiestädt .Gaswerkeseit
ihremBestande(1899)52MillionenKronenandiestädtischen
GelderabführtenundaußerdemdieöffentlicheBeleuchtungbei¬
stellen.DieHerrenbesichtigteninsbesonderedieOfenanlage,
welcheinihrerArtbeiderseinerzeitigenHerstellungdieersteaufdemKontinentwar,beobachtetendieWaggonskipperinihrer
TätigkeitundschrittendannauchdurchdieMaschinenhalle.
ZumSchlußfuhrdieGesellschaftindieAutomobilfabrikA.Froß.im20 .Bezirk.Daselbsthattensicheingefunden:derBesitzer
KommerzialratIng .Froß,DirektorLadislaw,OberingenieurFilehr,
OberingendeurRitterv .Onciul,OberingenieurHanzen,Oberbuch¬
halterReidelundBetriebsleiterRiepl.Fernerdermilitärsche
Leitervondem. . k.MilitärkommandounterstelltenEtablisse-¬mentsOberleutnantD .Wagner.EswurdeninsbesonderedieAbtei¬
lungfürLastenautomonile,SystemBüssingundderSignalbau
(Eisenbahnsicherungsanlagen )besichtigtunddieHerrengaben
ihremErstaunenüberdieaußerordentlichgesteigerteTätigkeit
derFabrikAusdruck,welcheimMonat70Lastenautomobile
fix undfertigherstellt .

RegierungsratA,Norst(Czernowitz)hatdenBulgaren
einGedichtgewidmet„IchbinBulgar“,welcheserheutedem
VizepräsidentenderKammerMomtchillowunddenübrigenHerren
überreichte,wofürihmderherzlichsteDankausgesprochenwur¬

de

Heuteahend9Uhr40MinutenverliassendieBulgarenunsere
StadtundfuhrennachDresden.EineoffizielleVerabschiedung
fandnichtstatt .AufdemNordwestbahnhoffandensichdie
derAbordnungattachiertenBeamtenundzwarLegationsratRitter
vonStork,MagistratssekretärBöttgerundMinisterialkonzipist
Dr.vonKeler,welchedieHerrenaufallenihrenUnternehmungen

dieFreundlichkeitundersuchtensie ,ihrenbestenDankauch
dervorgesetztenBehördezuübermitteln.

DienächstenBrot-undZuckerkarten.DiemorgenzurAusgabege-¬
langendenBrotkarten,denenauchdieZuckerkartenbeiliegen,
enthaltenaufderRücksdteeinInseratmitderAufforderung
Kriegsanleihezuzeichnen.ImKuvertbefindetsichfernerein
AnmeldescheinfürdieZeichnungderKriegsanleihe.

Pensionierungen.VomStadtratewurdedemAnsuchendes
OberarztesDr .LeopoldEhrenhaftunddesMagistratskommis¬
särsDr.FriedrichvonSchmedesumVersetzungindenblei¬
bendenRuhestandFolgegegeben.

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathaternannt:
dieVolksschullehrer2 .KlasseKarlKappundKarlvon
MakowskizuVolksschullehrern1 .Klasse,dieVolksschul-¬
lehrerin2 .KlasseMarieEggerzurVolksschullehrerin.Klasse,
dieprovisorischenLehrer2 .KlasseKarlKrotkyundRudolf
BraunerzuVolksschullehrern2 .Klasse ,dieprov .Lehrerin
2 .KlasseMarieEnglischzurVolksschullehrerin2 .Klasse.

ArmengatswahlDerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
GötzdieWahldesLudwigJungbauer,StefanKrischkeundRaimund
SteindlzuArmenrätendes12 .Bezirkesbestätigt.



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Freitag 5 .Mai 1916 abends N9 153 .

AufdasHuldigungstelegramm,welchesBürgermeisterDr.
Weiskirchner gestern abends namensder im RathauseVersammelten
absendete ,ist folgendeAntworteingelaufen :Se .k,undk .Aposto-¬
lische Majestäthabendie vonEuerExzellenzgelegentlichdes
BesuchesderMitgliederderSobranjevonBulgarienimWiener
RathausezumAusdruckegebrachtenpatriotischenGefühlehuld¬
vollstentgegenzunehmengeruhtunddanktdafürbestensaufaller-¬
höchstenBefehlFreiherrvonSchießl .

DerEiermangel.Im .HinblickeaufdieinderletztenGemein
deratssitzungvomGR.Dr .KlotzbergeingebrachteInterpellation
mit Beschwerden über das Vorgehen der „ Miles "im Eierhandel hat
sichBürgermeisterDr .WeiskirchnerzumMinisterdesInneren
PrinzenHohenlchebegeben ,umnicht nur die vomGenanntenvor¬
gebrachtenKlagensondernauchweitereBeschwesdenderbefugten

Eierhändlerundvorallemdie KlagendesmarktbesuchendenBabli¬
kumsüberdenEiermangelvorzubringenundnachdrücklichstum
eheste Abhilfe zu ersuchen .Der Minister versprach einegenaue
Untersuchungder konkreten ihmüberreichten Beschwerdenunder¬
klärte ,daß er sich bemühenwerde ,die Angelegenheitzueiner
befriedigendenLösungzubringen .Ueberdie Einzelheitendersel-¬
benkannheutenochnichtsverlautbartwerden.
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KönigFerdinandanBürgermeisterDr .Weiskirchner.Zar
FerdinandderBulgarenhatanBürgermeisterDr .Weiskirchner
nachstehendes Telegrammgerichtet :„ Ihre freundliche Depesche

habeicherhalten .DerglänzendeEmpfang,welcherdenMitglie¬
dernder Sobranjeseitens der WienerBürgerschaftimRathause
zuteilwurde ,hatmichsehrerfreut .IchsprecheIhnenmeinen
wärmstenDankausfürallederDeputationerwiesenenAufmerk-¬
samkeitensowiefür Ihreso liebenswürdigenundaufrichtigen
Glück-undSegenswünschefürmich,meineArmeeundmeinLand. "
DieGedenkfeierderVereinigungderVorortemitWien.Andem
heutigen Jahrestage der im Jahre 1891 erfolgten Einverleibung
der Vororte mit Wienhat BürgermeisterDr ,Weiskirchneraufdem
GrabmaledesdamaligenBürgermeistersDr .Prixnamensder
Stadt Wieneinen Kranz niederlegen lassen .

DieMitgliederdesVerbandesderbürgerlichfreiheitlichen
emeinderäteversammeltensichheutebeimGrabedesverewigten
BürgermeistersDr .PrixundlegtendortebenfallseinenKranz
nieder.DerVerbandsobmannGemeinderatDr .Heinhieltdabereine
Ansprache,inwelcherer . a.sagte:MitgroßerBefriedigung
nahmenwirdieWortedesBürgermeistersDr .Weiskirohnerinder
letztenGemeinderatssitzungzurKenntnis: .Mitruhigemmien
nichtbeeinträchtigtdurchdieKämpfederdamgligenere
enwiraufdasin derGeschichteWiensdenkwürdigeEreignis
zurückunddankendenMännern,welchedamalsin derGemeindever¬
waltungtätigwaren,umdieseErweiterungderStadtzuNutzund
FrommenderGesamtbevölkerungdurchzuführen. "WirgebenauchGenugtuungder/ErmxedarüberAusdruck ,daßdie StadtWienindankbarer
Pietät heute amGrabeDr .Prix 'einen Kranzniedergelegthat .

Wirsindstolzdarauf,einerParteianzugehören,anderenWirken
undWaltensichsowohldievoreinemhalbenJahrhurdertdurchge¬
führteersteStadterweiterungals auchdievoreinemViertel¬
jahrhunderterfolgteVereinigungderVorortemitWienknüpfte
DerRednerschloßmitfolgendenWortenausderRede ,welche
NürgermeisterDr .Prix nach seiner Wahlam23 .April 1891hielt :
Wir alle haben nur ein Ziel vor Augen ,nämlich unsere geliebte

Stadtmächtigundblühendzumachen,inWieneinZentrumfür
unstundWissenschaft,IndustrieundHandel,BildungundFort¬

schritt zu schaffen und den Grund für die Wohlhahenheit der

Bewohnerzulegen .

mestädtischerKartoffein.InderkommendenWochewerden
städtischeKartoffelnimStraßenbahnhofe11 .BezirkSimmering

( Zugangnur durchdie FickeysstraßeundLorystraße ) ,imBahnhe
Michelbeuernim18 .BezirkWähringergürtelundimHernalser
Schlachthause17 .Bez .Richthausenstraße2 abgegeben.Der
VerkauffindetanallendreiAbgabestellenDienstagden9 .. M.
zwischen8und12Uhrmittagsund2bis5Uhrnachmittagsstatt .
EswerdennurMengenvon50bis1000Kilogrammandieeinzelnen
Käuferabgegeben.BeimVerkaufeimHernalserSchlachthausehaben
sich die Käufervorher beimstädtischen Marktamte17 .Bezirk
Rötzergasse28zümelden.DerPreisstellt sichauf15Kronen
per100kg .SäckeodersonstigeBehältnissesindmitzubringen.

Die Mitglieder der Genossenschaftender nicht handelsgericht¬
lichprotokolliertenHandelsleuteundFragner,sowiedieMitglie-¬
derderHandelsgremienSechshausundHernalserhaltengegenvor¬
herigeEinzahlungindenGenossenschaftskanzleien5 .Bez.Marga¬
retenstraße 93 ,14 .Bez .Ullmannstraße 29 und 17 .Bez .Kalva -

rienberggasse 5 die städtischen Kartoffeln in derkommenden
WocheauffolgendenPlätzen:

Dienstag,den9 .Maigegen10Uhrvormittags:5.Bezirk
Margaretenplatzund13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu-undStroh¬
markt;gegen4Uhr2BezirkWalcherstraßeund9 .Bez .Kinder-¬
spitalgassebei derStadtbahnhaltestelleAlserstraße.

Mittwoch,10Uhr :20 .BezirkBrigittabrücke;4Uhr:
16 .BezirkHerbststraßebeiderPanikengasse .

Donnerstag,10Uhr:9 .BezirkNugdorferstraße(ehemalige
Linie)und10 .BezirkBellertplatz;4Uhr: 3.BezirkGrasberger¬
gasseund9 .BezirkKinderspitalgassebei derStadtbahnhaltez
stelleAlserstrage.

Freitag,12Wai,10Uhr:13.BezirkLinzerstraßebeim
Heu-undStrohmarktund21 .BezirkAmSpitz;4Uhr:5 .Bezirk
Margaretenplatzund16 .BezirkHerbststraßebeiPanikengasse.

DieGemeindeverfügtübergrößere
MengenvonFutterkartoffeln ,welchevomSchlachthause17 .Be¬
zirkRichthausenstraße2 ,vonderStadtbahnstationMichelbeuern
18 .BezirkWähringergürtel,vomNordwestbahnhof(MagazinderFa.
Schenker&Co .undvomStraßenbahnhofeSimmering(Zufahrtdurch
dieFickeysstraße-Lorystraße)gegenBarzahlungabgegebenwe
SäckeoderandereBehältnissesindvemKäufermitzubringen
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Wien ,Samstag ,6 .Mai 1916 .Abends .Ng155 .

— .

AusdemRathause .Der Gemeinderathält in der kommendenWoche
amFreitag um5 Uhr nachmittags eine Sitzung ab .In dennäch¬
stenTagenwirdauchderBürgerklubunddieObmännerkonferenz
zusammentreten,umdieVorlagebezüglichderTeuerungszulage
fürdiestädtischenBeamtenundBedienstetenundbezüglichder
ErschließungneuerEinnahmsquellenzu beraten .DieseAngelegen:

heit wirdvoraussichtlichauchdenGemeinderatinseiner
Freitag - Sitzungbeschäftigen .DerStadtrat tritt Dienstagund
DonnerstagzuSitzungenzusammen.
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der Abordnungder bulgarischenSobranjeDr .Momtchiloffhat
vorseinerAbreiseausWiennachstehendesTelegrammanden
Bürgermeistergerichtet: ,Leshonneurs,queVousnousavez
faits ,nousrendentfiers et heureuxet je suis ravidepouvoir
Vousexprimertoutenotrereconnaissance.“( DieEhrungen,welche
Sieunserwiesenhaben,machenunsstolzundglücklichundich
binentzückt,IhnenunserallerAnerkennungauszudrücken.)
BadenundSchwimmenderSchuljugendindenstädtischen

Bädern.
IneinerderletztenSitzungendesStadtratesberichtete

StadtratTomolaüberdieFüsorge-TätigkeitderGemeindeWien
imJahre1915bezüglichdesunentgeltlichenBadensund
SchwimmensderSchuljugendindenstädtischenBädern1915.

DenknteressantenAusführungenentnehmenwirfolgendes:
WieseiteinerReihevonJahrenwurdenderSchuljugendund

denMittelschülernseitensdesStadtratesbezüglichdesBadens
undderErteilungdesSchwimmunterrichtesindenstädtischen
BdeanstaltenauchfürdasJahr1915weitgehendeBegünstigungen
eingeräumt.DieBestrebungenderGemeindeWienaufdiesemGebie¬
tewarentrotzderschwierigenVerhältnisseimJahre2315immer¬
hinvoneinemganzschönenErfolgegekrönt.Diesmußumsohöher
angeschlagenwerden,alseingroßerTeilderstädtischenBade¬
Bediensteten,insbesondersderSshwimmbadeAufseherundder
Schwimmeisterzurmilitärischenbezw.Kriegsdienstleistungein¬
gerücktist ,der Betriebder Knaben-Schwimmschuleim
trandbade„Gänsehäufel"infolgedessenganzeingestelltbleiben
unddieErteilungunentgeltlichenSchwimmunterrichtesdaselbst
urchOrganederGemeindeWienanarmeSchulkinderimBerichts¬
ahregänzlichentfallenmußte.

WieindenVorjahrenwurdeauchimBerichtsjahreseitensde:
derGemeindeWienandemGrundsatzefestgehalten,zurMitarbeit
ufdiemGebietejeneFürsorge-Vereineheranzuziehen,die
ichmitdergeistigenundkörperlichenErziehungderJugend
ußerhalbderSchulebefassen .DiebezüglichenVereinehaben
adafürVorsorgegetroffen,daßihreSchützlingeauchwährendderschulfreienSommermonatebeaufsichtigtundsomitunter

AufsichtvonErwachsenenbadenundschwimmenkonnten.
WasdasBadenderSchuljugendbetrifft,sowurdenanarme

ürgerschulen250. 000Freikartenausgegeben.Weiterswurden

auchsolchebefinden,welchesichmitderPflegevonKindern

Eingerückterbefassen)zugewendet.Essinddiesz .B.derEltern
einenVereinesauchbeidenBesuchstuhdendesanderennachTun¬verein„Pestalozzi“,dieVereine„Bereitschaft“,„Kinderfreunde",

„Jugendschutz",KaiserFranzJosef-Ferienheim",„Schutzvereinlichkeitzugelassenwurden.InsgesamtbadetendaselbstimBe¬
verwahrlosterKinder“ „KriegshortfürjungeMädchen“,„KriegssFichtsjahre30. 219Kinderunentgeltlich,. s .beirund80Wochen
mädchenhort",. . w.VondieserBegünstigungwurdeeinsehrDadetagen- dieregnerischenmitinbegriffen- täglichbeinahe400Kinder.regerGebrauchgemacht .DieseBestrebungenwerdenvonderGemein DasHütteldorferVoll-undSchwimmbadistbekanntlichdeWienimgesundheitlichenInteressederStadtumsomehrgeförz
dert ,als auf diese Weisedie einzige Möglichkeitgebotenist ,
Kinder ,die infolgeder Abwesenheitder Elternin denVereins-

verpachtet.DiePäzhterinselbsthatentgegenkommenderWeise
denJugend-Fürsorgevereinengestattet ,eineReihevonZöglingen
unentgeltlichtäglichinsBadzuführen .Beiderimheurigen

räumentagsüberbeauftsichtigtundbeschäftigtwerden,auchderJahrearfolgtenNeuverpachtungdieserAnstaltwurdeindieWohltateinesBadesteilhaft werdenzulassen .
ZumBesuchederstädtischenStrombäderwurdenan

armeundwürdigeSchülerundSchülerinnendertädtischen
Bürgerschulen10. 000FreikartenzurBerfügunggestelltund
auchdenZöglingenderJugend-Fürsorge-Vereinengestattet,
dieseAnstaltenanVormittagenzubesuchen .

ImStrandbade„Gänsehäufel",welchesbekanntlichein
eigenesKnaben-Badbesitzt ,entfaltetendieJugendfürsorge¬
Vereineeine besondereTätigkeitundist es nuraufdie
Schwierigkeitenbei derBestellungdesAufsichts-Personales
zurückzuführen,wennderBesuchdieserAnstalthinterdem
desVorjahreszurückgebliebenist .

DasStrandbadStadlaubliebfürdieindiesemBezirks¬
teilewirkendeOrtsgruppedesJugendspielvereines,sowiefürerteilenkönnenundeswurdenfürdieseZweckeauchdie

in denSchwimm-BäderndersogennanntengemischtenBäder

Jahre1915auchdieunentgeltlicheBenützungin denfrühen
Morgenstundengestattetwurde.DieseNeueinführungerfreute
sichsofortdesgrößtenZuspruchesundes kamwiederholtvor ,

daßmehrereHundertKindergleichzeitigdasBadbesuchten.
VonganzbesondererWichtigkeitist dieseBegünstigungfür
dieBezirkeVundXII ,fürderenärmereBevölkerungsschihten
dies die einzige Bade -bezw .Schwimm- Gelegenheitbedeutet .

DasHernalserVoll-undSchwimmbadimPezzl-ParkemußalszutüchtigenSchwimmernausgebildetwirddaseigentlicheKinderbadderStadtWienbezeichnetwerden,da

überausstarkenBesuchseitensderZöglingederJugendfürsorgegchuljugendFreischwimmersind,einhöchsterfreulichesErgeb¬ndwürdigeSchülerundSchülerinnenderstädtischenVokks-undvereinesteht.InfolgediesergeradezuaußerordentlichenAnansis,dasallerdingsinOesterreichnichtohneeinengewissen
.000FreikartendenJugendfürsorge-Vereinen(unterdenensichbesonderszuberücksichten;dochgelanges,unterdenVereinendesBerichterstattersabergeradezuunerläßlich,daßdiedies-¬

selbsteinEinvernehmenherzustellen ,daßdieZöglingedes

PachtbedingungendieBestimmungaufgenommen,daßdiePächte¬
rin in derZeitvon12bis3 ührtäglich50Schulkinder
unentgeltlichhadenzulassenhatundesist nunhiedurch
auchfürdieKinderderentlegenerenTeiledes13 .Bezirkes
eineBadegelegenheitgeschaffenworden

WasdasSchwimmenderSchuljugendanbetrifft ,sowurde
seitensdexsStadtratesimInteressederkörperlichenErtüch¬
tigungderSchuljugendauchdasSchwimmenderKinderunddie
ErteilungdesSchwimmunterrichtesindenstädtischenBadean¬
staltengesondersgefördert.ZunächstwurdeVorsorgegetroffen,
daßdieJugendfürsorge =VereinedurcheigeneOrganeden
Schwimmunterrichtin denstädtischenAnstaltenunentgeltlich

dieSchuljugendStadlauohneEntgeltzugänglich.Dasbenach¬SchwimmgeräteundnachTunlichkeitauchdasBadepersonalezur
Verfügunggestellt.UmdieErlernungdesSchwimmunterrichtes

barteStrandbad„Aspern"istalsFreibadüberhauptunentgelt-überhauptmöglichstzuerleichtern,wurdenüberdiesdiePreiselichzugänglich,ebensodasStrombadbeiderFranz-Josef-Bräcke:weitgehendermäßigtundeskestennunmehr8StückSchwimm¬
EineAusgestaltungerfahrendiefrüherenBegünstigungenunterrichts-Kartenindenstädt.Anstaltennurmehr3K,weitere

4Stückzusammen1K50h ;eswäreabernunzuwünschen,daßImTheresienbadehattenindenVorjahrenderJugendspielvereindieBevölkerungvonderihrdurchdieFürsorgederGemeindege-¬unddieKnabenhortedasRecht,dieseAnstaltnurindenfrünenschaffenenMöglichkeit,dieJugendumeinenwirklichgering¬
Nachmittagsstundenunentgeltlichzubenützen,währendnunimfügigenBetragschwimmenlernenzulassen,ausgibigeralsbisher

Gebrauchmacht.DerStadtrathatesnachwievoralseineder
hervorragendstenAufgabenderGemeindeWienbezeichnet,die/i
/diesemBelangegetroffenenMaßnahmenweiterauszugestalten.
DasgiltnichtnurbezüglichdesBadens,sonderninsbesondereauchbezüglichdesSobwi-Unterrichtesundeswirdbei
EintrittnormalerVerhältnissewiedermitallenMittelnanzu¬
strebensein,daßunseregesamteJugendKnabenundMädchen-¬

NachdenimBerichteausgewiesenenDatengibtesbereitderBesuchdurchzahlendeGästeinkeinemVerhältnissezudemStächeimDeutschenReiche,indenenbiszu75%derreiferen

spruchnahmewaresauchnichtmöglich,alleansuchendenVereinegesetzlichenZwangerzieltwerdendürfte.EsistnachAnsicht
fallsoftundoftgänzlichmangelndeFürsorgedesElternhauses

durchbehördlichesEingreifenersetztundvorallemimGesetz¬
gebungs-oderVerordnungswegefürdieSchuljugenddiePflicht
zuregelmäßigemBaden( wofürdiemustergiltigen18städtischen

VolksbädergewißeinegeradezuidealeGelegenheitbieten )und
fürdiekörperlichgeeigneteSchuljugendauchdiePflichtzur
ErlernungdesSchwimmensfestgesetztwerde.Esmüßtealso
ebensowisderbereitsbestehendeTurnzwangaucheinBade¬
undSchwimmzwangangeordnetwerden.WasdasSchwimmenanbe¬
langt ,so genügennachAusführungdesStadtratesTomolain
derweitausgrößtenMehrzahlderFälle8bis12Uebungen,
umeinenFreischwimmerheranzubildenundesdürftewirklich
garkeinenSchwierigkeitenunterliegen ,Vorübungenfürden
Schwimm-UnterrichtschongelegentlichdesTurnensinden
Turnsälenzuveranlassen.Hatsichdochdersogenannte
Trocken-UnterrichtunterVerwendungdersogenanntenSchwimm¬
bäckenachHamburgerArtimDeutschenReicheglänzendbewährt.
DieseArtderVorübungenfür denSchwimmunterrichtdas
Schwimmenist ja nichtsanderes ,alsdasTurnenimWasser-¬
ist deshalbbesondersempfehlenswert,weildasKind,wennes
danndie UebungenimSchwimmbadefortsetzt ,dieSchwimmbewe¬
gungenbereitskannundwenigerfriertalswiebeiden ,im
Einzelunterrichtin denSchwimmbädernüblichenerstenlang¬
samenSchwimmbewegungenundweilfernerdieserTröcken-Unter¬
richtGelegenheitzurMassenabfertigunggibt ,daeinLehrer
10undmehrKindernzugleichdenSchwimmunterrichterteilen

kann .
DervonderdeutschenGesellschaftfürVolksbäder(derenMitgliedübrigensauchdieStadtWienist ) ,geprägte

Leitsatz„JedemDeutschenwöchentlicheinBad"sollauch
fürdieWienerSchuljugendschöneWirklichkeitwerden,
dennwennauchaufdemGebietedesBadensderWienerSchulju¬
genddankderFörderungdurchdieStadtvertretungerreichtwor¬
denist ,wasbei denobwaltendenschwerenZeitenüberhaupt
erreichtwerdenkonnte ,sostehtdochdieZahlvon651. 842
Volksbäder-Karten,die imJahre1915vonSchulkindernbenützt
wordensind ,nochimmerXin keinemVerhältnissezurAnzahl
der Schüler der allgemeinen Volks -und Bürgerschulenvon

247.000.Kindern.Esist nurhervorzuheben,welch' sgroßeBe¬
deutungdie Schwimmtüchtigkeitfür die Wehrkraftbesmitztund
derherrschendeKrieghatdeutlichgelehrt ,daßeigentlich
jederSoldataucheingutausgebildeterSchwimmerseinsollte ,
umebenallen Erfordernissengerechtzu werden ;nebenbei
wiesderBerichterstatterauchdaraufhin ,daßdieschwimmtüch¬
tigeSchuljugenddiekünftigenBesucherfürdieSchwimmbäder
darstellt ,UeberAntragdes Referentenwurdeschließlich
mitRücksichtaufdiedankenswerteMitarbeitaufdiesemGebiete
derJugendfürsorgedemZentralvereinzurErrichtungundErhaltung

:
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NER RATHAUSKORRE Z .
Wien ,Montag ,8 .Mai 1916 .Abends .N9

Bürgerklub .DergemeinderätlichBürgerklubhielt heuteunter
demVorsitz des ObmannesOberkuratorSteiner eine mehrals

Erschließungvierstündige Sitzung ab ,in welcher die Vorlagewegen

neuerEinnahmsquellenfür die Gemeinde,überwelcheVize¬
BürgermeisterHoßberichtete ,besprochenwurde .AnderDebatte
beteiligtensich VizebürgermeisterRain ,OberkuratorSteiner ,
die GemeinderäteGussenbauer,Dr .Klotzberg ,Wettengel,
Komrowsky,Kerner ,RudolfMüller ,Josef Müller ,Knoll ,Ober-¬
leithner ,Roth ,May,Reininger,Eder ,Kubacsek,Eigner,
vonFindenigg ,Eglauer ,Ullreich ,Partik ,Angermayer ,Spalovsky,
Angeli ,Ploner undBezirksvorsteherMüllerDie Anträgedes
BerichterstatterswurdenmitgeringfügigenAbänderungenangenom¬
men .DieAngelegenheitwirdmorgenvordie Obmännerkonferenzge¬
brachtwerden.GemeinderatBendadanktenamensderLehrerschaft
demBürgermeister,demGemeinderatspräsidiumunddemgesammten
BürgerklubfürdieninAussichtstehendeLehrergehaltsregulierung

NacheinemAntragedes GemeinderatsKomrowskywurde
folgendeEntschließunggefaßt :DieRegierungwirdaufgefordert ,
fürdiewirtschaftlicheWiederaufrichtungdeskleinerenund
mittlerenGewerbestandesnachdemKriegedieerforderlichen
MittelzurVerfügungzustellen ,unLandundGemeindedie
Möglichkeitzugeben,indieserRichtungdienotwendigenMaß¬
nahmenrechtzeitig vorbereitenundsohin durchführenzukönnen.
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VorstandJuliusProchazkagestorben.Heutefrühist derlang¬
jährigeVorstanddesstädtischenArbeits -undDienstvermitt¬

ulius Prochazkalungsamtes/nachkurzerKrankheitgestorben .Er erreichteein
Lebensalter von 53 Jahren .Bei der Gründungdes Arbeits -und
DienstvermittlungsamtesderStadtWienimJahre1898wurdeer
als dessenVorstandberufenundhatsichumdieErrichtungund
EntwicklungdesAmtessehrverdientgemacht.AuchbeiderAus¬
gestaltungdurchdie AusdehnungdesWirkungskreisesdesAmtes
aufdieDienstvermittlungwarerhervorragendtätig .Erversah
seinenPostenmitvielemTamktunderwarbsich durchsein
konziliantesWesenvieleFreunde .Prochazkawarauchinpoliti¬

eben
schen tätig .Im Landtag vertrat er in der Periode vom
Jahre1902bis1908den10 .undin derZeitvon1908bis1914
den3 .Gemeindebezirk.IndenReichsratwurdeerdasersteMal
imJahre1897unddannimJahre1903vondenBezirkenLandstrage
Wieden,FavoritenundSimmeringderallgemeinenWählerkurie
entsendet .VomJahre 1907bis 1911warer als Vertreterdes
BezirkesLandstraßein denReichsratgewähltworden.

ProchazkahinterlästeineWitweunddrei
ichter ,vondeneneineverkeiratetist .
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Obmännerkonferenz.In derheuteunterdemVorsitzdesBürgermei
stersDr .WeiskirchnerundinAnwesenheitderVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRainabgehaltenenSitzungderObmännerder
Gemeinderatsparteienerstattete derBürgermeistervorerstden
BerichtüberdenStandderGentralstelleimRathausebiszum
gestrigenTage .Nachdemselbenwurdenbisherverausgabtan
fortlaufendenUnterstützungen1 ,906 .002K ,füreinmaligeUnter¬
stützungen696. 763K ,anKostenderAusspeisung5 ,862. 700Kund
fürdieNäh -undStrickstuben1,599. 904Kronen.Anlaufenden
Unterstützungensindderzeitfür3296PersonenproMonat
91. 069Kbewilligt .DerStandderAnmeldungenfürdenstaatli-¬
chenUnterhaltsbeitragbeträgt258. 325.

DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .BöhmüberdieGesund¬
heitsverhältnissederZivilbevölkerungWiensbesagt:SeitMitte
Märzist die Sterblichkeit im allmählichen Absinkenbegriffen ,
in welchesdieVorwocheeinekleineUnterbrechungbrachte ,In
derBerichtswoche( 17 .Jahreswoche)betrugdieSterbezifferauf
1000EinwohnermitAusschlußderOrtsfremdenundderPersonen
unbekanntenWohnortes16 . 6gegen18 . 5in darVorwocheund15. 4
in derentsprechendenZeitdesVorjahres .UnterdenInfektions¬
krankheitenhabennurdieBlattern,insbesondereim10 .Bezirk,
einevermehrteAusbreitungerlangt .In derBerichtszeitkamen
15ErkrankungenzurAnzeige,davon13im10 .Bezirk;hievonsind
2 NacherkrankungenausVorwochen,6 SpitalsInfektionendes
Franz - Josefspitales und 5 neue Erkrankungenim Bezirk .Imzwei¬
tenKriegsjahrsindinsgesamtbisherinWien239Blatternerkran¬
kungenvorgekommen,vonwelchen151auf Wiener ,13aufOrtsfrem¬
de und75auf Militärpersonenentfielen .Hievonsind bisher46

. s .17 . 1%gegen22%imVorjahregestorben .Erkrankungenan
CholeraundFlecktyphussindin derBerichtszeitnichtvorge
kommen;die übrigenInfektionskrankheitenzeigeneinnormale

Verhalten.
HierauferstatteteMagistratsratDr .Jamöckfolgenden

BerichtüberdieMilchversorgungWiensunddieEinführung
vonMilchkarten :Obwohlseitens des MagistratesdasMöglichste
geschehenist ,umdieüngleichheiteninderMilchverteilung

indeneinzelnenBezirkenWien,aamentlichindenkinderreicherenzumildern,soistesinfolgedes
konstantenRückgangesderMilchzufuhrdennochnichtgelungen,
dieKlagenzubeseitigen,welchedaringipfelten,daßselbst
denjenigenKindern,welchefastgänzlichaufMilchnahrung
angewiesensind - es sind dies solchebis zumvollendeten
2 .Jahre - und den stillenden Müttern ,Milchnur inungenü¬
gendemMasezukomme.

WennauchdieHoffnungvorhandenist ,daßanläßlschdes
nunmehrgewinnbarenGrünfutterssichdieMilchzufuhrsteigern
werde ,so scheint es doch geboten ,den Bedarf an Milch inden

Haushaltungenfür Kinderunter2 Jahrenundfürstillende
MütterohnemühevolleErreichungder nötigenQuantitätenfür
alle Fälle sicherzustellen ,undbeabsichtigt daherderMagi¬
strat ,nachgepflogenemEinvernehmenmitdermStadtphysikate ,
derPolizeidirektionundderBerufsvormundschaftbereitsin
derallernächstenZeitzurAusgabevonMilchkartenfürden
gedachtenZweckzuschreiten .

Nachder bestehendenStatthaltereiverordnungkannfürden
Säuglingbev .fürdieandessenStelletretendestillende
Mutter ein Milchquantumvon täglich höchstens 1 Liter ,für
KinderfomvollendenerstenbiszumvollendetenzweitenJahre
einzsolchesvondreiviertelLiterimKartenwegesichergestellt
werden .Eine Sicherstellung für Kinder vomvollendeten 2 .bisemäß der
zumvollendeten 6 .Jahre ,welcheStatthaltereiverora
nunggleichfalls erfolgen könnte ,hält der Magistrat unddas
Stadtphysikatnichtfürgeboten,dadieseKinderinderRegel
derMilchnahrungnichtmehrbedürftigsind ,als tausendevon
Hauskranke,für derenSicherstellungderMilchaufdemWege
mittelsMilchkartenichtgesorgtwerdenkann

Die zwingendeNotwendigkeitder Milchnahrungbei
denin AntraggebrachtenKindernundstülendenMütternistin
derganzenBevölkerungsoanerkannt,daßderBevorzugungder-¬
selbenimMilchbezugeallgemeinzugestimmtwerdenmuß.Den
gepflogenenErhebungenzufolgeisthöchstensmit18. 000Kindern
unter einemJahre und22 . 000Kindernbis zu 2 Jahrenzurechnen
so daßessich imGanzenumdie Sicherstellungvon18 . 000Portio-¬
nenMilchà 1 Liter täglich und22. 000Poritionenådreiviertel
Litertäglich ,zusammenalsoum34. 500Literaandelt .Derein¬
zuhaltendeVorgangist folgendermaßengedacht :DieMilchkarte
hatAbschnittefür6 Wochen,beginntgleichzeitigmitderBrot¬
kartenperiodeundendetmitderselben,sodaßmitAusnahmevom
erstmaligenBezugedie Bezugsberechtigtengleichzeitigmitder
Brot -undZuckerkafteauchdieMilchkartesubKuverterhalten.sanmeldung
DieAbmeldung,Zuzug/u. . w.erfolgtgleichzeitigmitderder

gestelltwerden,ausgefolgt.BeidieserGelegenheithabensie
anzugeben ,bei welchemMilchhändlersie bisher ihrenMilchbedrf

auf der
gedeckt haben und wird dieser Milchhändler Milchkarte
eingetragen .Wenndie vomMilchkarteninhaberbisherohneMilch¬
karte bezogenenMilchmengeder durch die Kartensichergestelten
gleichodergrößerist alsdiese ,ist diesichergestelteMenge
indenGesamtbezugeinzurechnenundnichtalsVermehrungdem¬
selbenzuzuschlagen .Warder Gesamtbezugkleiner ,so ist er

überVerlangendesMilchkartenbesitzersmindestensauf jeneHöhe
zuerhöhen,aufwelchedessenMilchkartenlauten .SolchenHaus¬

haltungsvorständen,welcheihrenBedarfnichtsicherstellen
konnten,wirdvonderMarktamtsabteilungdesbetreffenden
magistratischenBezirksamtesein Milchhändlerzugewiesenund
auf der Karte eingetragen .Eine Weigerung der Uebernahmeder

Milchlieferung,dieunbegründeterweisebestraftwürde,istim
HinblickeaufdiegeringeMengedersicherzustellendenQuanti¬
tätennichtzubefürchten .BeträgtdochdieSicherzustellende

derzeitigen
einer/Minimaltgsverbramom34. 500L. chsQuantitätmax ter ,be über 4000

menge von 535 . 000Liter ,welche in Verkaufsstellen
zur Ausgabegelangen .DenInhabernvonMilchkartenist die
Milchbislängstens8UhrfrühvonihrenLieferantenzureser¬
vieren undhabendie Milchkartenbesitzerbis zu dieserStunde
vordemPersonendesfreienMilchverkaufesdenVortrittindas
LokaldesMilchhändlers.ImHinblickeaufdiegeringeAnzahl
der in Betracht kommendenPersonen wovonübrigens eingroßer
Teilnamentlichin deninnerenBezirkendurchZustellungder
MilchinsHausbefriedigtwird,einandererTeilerstnachVer¬
lauf der kAngestellten "einkauft undim Hinblickeauf
denGrundderBevorzugung,kannwohldasVorangeheneinzelner
solcherPersonenfür die anderenWartendennichtvonBelangsein .

DiePolizeidirektionhaterklärt ,daßeskeinemAnstand
unterliegt ,daß den Milchkartenbesitzern ,soweit sie esnötig
haben ,derVortrittbis8Uhrmorgensvordenübrigenangestell¬
tenParteiengelassenwirdundwerdendieSicherheitsorganedie
nötigenWeisungenerhalten .DieMarktamtsorganewerdenange¬
wiesen werden ,nur entsprechendeMilchverschleißstellen zuzuwei¬

sen .DurchdieseMaßregelnscheintdendringendstenBedürfhissen
Brotkarte .DerBezugerlischt mit demWegzugeaus Wieninnerhalb
dergestecktenAltersgrenzen,mitderErreichungderAltersgrenze
wobeijedochnichtderTagderErreichungderselben ,sondernder
spätereAblaufderMilchkartemaßgebendist ,mitderAbgabedes
KindesaneineAnstalt ,Spital ,etz .undmitdemTodedesKindes
DieaufdieMilchkarteAnsprucherhebendenHaushaltungsvorstände
erhaltengegeneinenglaubwürdigenAltersnachweisderKinder
vonderzuständigenBrotkommissionwofortdie aufihrenNamen
lautendenMilchkarten,welchefürdiezweiJahregetrenntaus-

zurErlangungnderMilchfür Kinderbis zumvollendeten2 .Jahre
beziehungsweiseanStellederSäuglingefürdiestillenden

Mütterentsprochenundwärediese Maßregelsolangeaufrecht
zuerhalten ,bis wiedervollständignotmaleVerhältnissein
der MilchversorgungWienseingetretensind ,waswohlnochge¬
räumeZeitdauerndürfte.DieAusgabederMilchkartensoll
bereite in der nächstenWocheerfolgen ,nachdemvorherdie
nötigenVerordnungenundInstruktionenveröffentlichtwerden.
DerMilchbezugder Säuglingsanstalten ,Kinderspitäler ,Findlungs
anstalten ,Ammenheime ,usw .wirddchdis Wererdnungnicntbe¬

rührt;dieseAnstaltenhabenihrenMilchbedarfinderbisheriger
Weisezudecken.DienichtdurchMilchkartensichergestellte
MilchblazbtdemfzeienVerkehrüberkassen.( Zirka500. 000
bitertäglich. )DieGemeinderäteDr.HeinundSkaretbezeichnendie
Vorlagealsäußerstzweckmäßig,wennauchdadurchnurden
allerdringendstenBedürfnissenBefriedigunggeschafftwerden

kann .GemeinderatSkaretdrücktdieAnschauungaus ,das
inersterLiniedaraufBedachtzunehmenwäre,daßvorallem
diekinderreichenBezirkeaufKostenderübrigenbessermit
Milchversorgtwerdensollen .BürgermeisterDr .Weiskirchner
bemerkt,daßdiesaußerderMachtdesMagistratesgelegenist ,
dasderselbejedochmitallen ihmzuGebotestehendenMitteln
dieseUnebenheitennachMöglichkeitauszugleichenbestrebtsei.VondenderGemeindeausihrereigenenKuhwirtschaftzurVerfü¬
gungstehendenMilch(derzeittäglichrund3000Liter )werd
zirkadieHälfte,nämlich1200bis1500LiterimWegeder

BerufsvormundschaftzurAbgabeanKinderundstillendeMütter
verwendet.DasübrigeQuantumgelangtanstädtischeHumanitäts¬
anstaltenzurAbgabe.

DerSchlußdesSitzungsberichtesfolgtabends.
FeierlichkeitenimRathause.DerBürgermeisterwirdamDonners-¬
tagvormittagdemGemeinderatOberkuratorLeopoldSteiner,dem
dastaxfreieBürgerrechtderStadtWienverliehenwurdeund
demGemeinderateKarlRykl ,der durchdie Zuerkennungdes
BürgerretesderStadtWienmitNachsichtderTaxenausge-¬
eichnetwurde,denBürgereidabnehmenunddemGemeinderate
AlfonsHerolddieihmverliehenedoppeltgroßegoldeneSalva-¬
tor-Medailleüberreichen.AndemselbenTagerhaltenausden
dändendesBürgermeistersDiplomefürmehrals 10jährige
MandatsausübungdieArmenräteDr .JosefSkultety( 2 .Bezirk),
HeinrichBeisiegl ,PeterBernreiter ,NikolausBräxl ,Johann
Enhuber,JohannFeiler ,MatthiasFeitsinger,LeopoldFuchs,
EduardGerl,AlexanderGeyschlägersen.AloisHörmayer,Leopold
Hollmann,JosefHorak,JosefHummelberger,MatthiasJudex,Anton
Klemm,VinzenzLubenka,EduardMayer,RudolfMusil ,Josef
Nußbaumer,LeopoldRapf,FerdinandRohleder,JosefSchwarz,
KarlSchönbauer,JesefSeichter ,HansSmital ,Fran :Sterl ,Josef
Stiasny ,JosefThuma,JosefVogl ,GregorWallnerundLeopold
Wieland( 21.Bezirk)FernerwirdderBürgermeisterdemstädti¬
schenStraßenaufseherJohannKonetschnyunddemVorarbeiter
beiderstädt .StraßenpflegePeterHubalaEhrengeschenkeüber¬

reichen.
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DieVersammlungbeschäftigtesichauchmiteinerReihe

vonApprovisicnierungsfragen,insbesonderemitderFettun
EierversorgungderStadtWien.EswurdenfolgendeBeschlüsss

gefaßt :DieMagistratsdirektionwirdbeauftragt,inEinvernehmen
mitdemApprovisionierungsreferentendesMagistratesunddem
MarktdirektereineDenkschriftüberalleBeschwerdenundKlas
genbezüglichder„Miles"auszuarbeiten.IndieserDenkschuift
sol ' enüberdiesauchdieSchwierigkeitenderVersorgungder
BevölkerungderStadtWienmitFettdargestelltwerdenDie
Denkschriftist demMinisterdesAeußern,demMinisterpräsiden¬
tenunddemArmeeoberkommandantenzuüberreichen.NacheinemAntragedesGemeinderatesDr.HeinDieLeutige
Obmänner-Konferenzverkenntnicht .dieBedeutungunddieNotwen¬
digkeiteinerZentraleinkaufsstellefürsneutraleAuslandund

Ankate Muh einetLagarbuutes

dieokkupiertenGebiete e

beziehendenPublikationenderGemeindeWienvonderZensurunter-tigenVorbedingungenfürdieZufuhrdesGetreidesundeine

bedeuerlicherweiseauf/wirtschaftlicherGrundlageafgebaute
„Miles",welchegegründetwurdeumdiereotlicheAoprovisios
nierungzufördern,durchdieIhrerGebahunguntervölli.
gerAusschaltungdeslegitimenHandelsdieöffentlichenTnte¬
resseninsbgsenderedieApprovisionierungderStadtWienenBezugüfdieVersorgungmitElernaufsschwersteschädigtund
) DieObmännerkenferezwerlangt,daßeinBeiratge¬bildetwerde,inwelchemderGemeindeWienunddenOrganisatio-¬
nenderKonsumentenentsprechendeVertretungeneingeräumtwerdenZweckedieneninersterLinieentsprechendgroße,technisch
undwelchemvollerEinblickundeinausreichenderEinflußauf
dieGebarungderMiles“zugestandenwerdensollSieprots¬
stiertinsbesondereauchdagegen,daßdiesichaufdie„Miles"

drücktwerden,währendMitteilungender„Miles",auchweansie
unrichtigeDatementhalten,zurVeröffentlichungzugelassen

werden.NacheinemAntragedesGemeinderatesSkaret :Andas
MinisteriumdesInnernwirddasErsuchengerichtet,vonder
„Miles"einengenauenAusweisüberdieMengederbisher
konserviertenEierzuverlangenundderGemeindezurKennthis

zu bringenInweitererAusgestaltungderstädtischenApprovisionie-¬
rungspolitikwirdeinenAntragedesBürgermeistersDr.
WeiskirchneraufErwerbungderWienerWalzmühleVonwiller
&CoeundaufAnkaufdesLagerhausesderPirma. W.Hofmann
imPrinzipezugestimmt.DieKostenbetragenüber5Millionen

Kronen .

DieseAngelegenheitwurdeheuteineinerunterdem
VonsitzedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerabgehaltenen
außerordentlichenStadtratssitzungbehandelt.DerBeratung
warenzugezögen:MagistratsdirektorDr.Nüchtern,Stadtbaudirkk¬
torIng .Goldemund,ObermagistratsratDr .AugustMayr,Lager¬
hausdirektorDr .NübelundMagistrats-SekretärDr .Roßkopf.

DasReferaterstattete VizebürgermeisterHoß .Erführteaus :stückewurdederGemeindezuerstzudemPauschalpreisvon

Lagerhäuser,dasprivateGetreidelagerhausderFirmaS .&W.
Hoffmannim20 -BezirkHandelskaikäuflichzuerwertenund
gleichzeitigeröffnetesichderGemeindeauchdieMöglichkeit,

menOesterreichs,derI WienerWalzmühleVonwiller&Co. ,
Handelskaiin einemVerhältnisse,dasderGemeinde
denEinflußaufdiesesUnternehmensichert .DieErfahrungen,demwurdedieEntscheidungin dieserAngelegenheitbeeinflußt
diedieGemeindeWienwährenddesKriegesgemachthatunddie
wirtschaftlichenFolgendesKriegeslassenes unerläßlichei¬
scheinen,zweckentsprechendeEinrichtungen,welcheauchden
Kriegüberdauern,zurSicherungderLebensmittelversorgungzu

schaffen .SpeziellaufdemGebiecederGetreide-undMehlversorgung
werdenvonderGemendeauchnochnachdemKriegebedeutende
Aufgabenzuerfüllensein-EsmußinsbesondersVorsorgegetrof
fenwerden,daßeinegewisseStabilitätin derMehlversorgung
durchAnlegungvongemügendenVorrätenundsicherungihrer
planmäßigenVerarbeitungundVerteilungerreichtwird .Diesem

vollkommenausgestattete,mitallennotwendigenVerkehrsein-¬
richtungengerseheneLagerhäuserundeineleistungsfähigeMühle
mitmodernenFörderungs-undVermahlungseinrichtungen ,mitgün¬

rationelle AbgabedesEndproduktes.
LagerhausS&W.Hoffmann:DasLagerhausZwischenbrücken,

dasbishervonderFirma. &.N.Hoffmannbetriebenwurdeund
vorkurzemindenBesitzderFirmaVonwiller&Co .übergegangen
ist ,hat eineverbauteFlächevon1434me ,ist einsechsstücki¬
gerZiegelbaumitHolzdeckenaufEisenträgernundwurdeim
Jähre1902/1903errichtet .ZudemLagerhausegehörteine nutzbaAufcabegerechtgewordenist .DasProduktdieser Mühlegilt
reGrundflächevon6865. 25m. Esist amDonaustromegelegenundhateineGeleiseverbundungmitderDonaunferbahn .ImInnern
ist dasLagerhauemiteinermechanischenFörderungseinrichtung
versehen.ZurLöschungvonSchiffladungendienteinSchiffs¬
elevatormiteinerLeistungsfähigkeitvon5 WaggosGetreide
stündlich.DasLagerhausfast1000WagonsGetreideundstehtderzeitinvollemBetriebeDurchdieAngliederungdesLagerhau

GesamtfastungsrammderderGemeindezurVerfügungstehenden7500Wargons.DieMühleliefertderzeitimWochendurchschnitte
Lagerräumeauf10. 000Waggonserhöht,. 1,beinahederhalbe andieGemeindeWienrund140WaggonsMenl.
JahresbedarfderStadtWienanGetreide.DasLagerhausermöglicht DieFirmaVonwiller&CoehatderGemeinieWiendasAnbot
einenrationellenBetriebundliegt insbesonderezu derMündunggestellt ,dasUnternenmen„ErateWienerWalzmühleVonwiller&
deskünftigenDonau-Oderkanalessehrgünstig ;es hatauchgün¬ Co. "mitallenGrundatücken,GebäudenundkomplettenEinrichtun¬
stigeFrachttarifeundverfügtübereineeigeneBahnstation. genineineAktiengesellschaftumzuwandelnundderGemeinde

DiesesLagerhausinklusivealler EinrichtungenundGrund¬WieneineBeteiligungmit60%amAktienkapitalundeineweitere
Optionaufdierestlichen40%derAktieneinzuräumen.DieFirma

EshatsichdieGelegenheitergeben ,einesdergroßenWiener2500. 000Kangeboten.ImVerlaufederlangwierigenVerhandlun¬hatanfangsbeidenerstenVerhandlungendenGesamtwertmit
gengelunges ,diesesAnbotauf2 ,250. 000KherabzudrückenK5,500. 000beziffert .ImZugevonlangwierigenVerhandlungen
DiesesletzteAnbothabendiestädtischenAemternachreiflichergelanges ,dineHerabsetzungaufdenBetragvon5,125. 000Kzu
KalkulationdesWertesdesLagerhauses,derGründeundunter erreichen .Aufdieangebotenen60%derAktienentfälltsohin

einer finanziellenBeteiligungan demgrößtenMühlenunternen-Berücksichtigungdes erzielbarenBetriebserfolgesalsannchmbar einKaufpreisvon3 075. 000Kronen.Diestädt .Aemterhaben
bezeichnetunderklärt ,daßunterZugrundelegungdiesesAnkaufs diesenPreis auf GrundeingehenderKalkulationenalsangemes¬
preiseseingünstigesGebarungsresultatzuerwartenist .Anßerz senbezeichnetunderklärt ,daßeingünstigesfinanzielles

ErgebnisdesBetriebesgewährleistetist .
durchein vondenselbenOfferentengestelltes Anbotauffinan¬ DerMagistrathatdiesebeidenAnbotereiflichgeprüft
zielleBeteiligungderGemeindeWienanderWalzmühle. undist zudemSchlussegekommen,daßdieErwerbungdesLager¬

ErsteWienerWalzmühleVonwiller&Co. hausesS .&w .Hoffmannunddie Beteiligungan derErsten
DieseamHandelskaigelegeneMühleist dasgrögtederarti¬ WienerWalzmühleVonwiller&Co .einenMarksteininder

geUnternehmeninOesterreichundhatbeinormalerAusnützungEntwicklungder städtischen Approvisionierungspolitikbedeuten

eineLeistungsfähigkeitvon25WaggonsGetreideinnerhalb muß.DieGemeindeverwaltunghatwährenddesKriegesjederzeit
24Stunden.DieMühleverfügtüberdieZufuhraufdemWasserwe¬erkannt ,welchbedeutendsAufgabenihr auf denGebieteder

geeinerseits ,andererseitsist sie andasGeleisederDonau¬ Lebensmittelversorgungerwachsen.InsgesondereaufdemGebiete
uferbahnangeschlossen.ImMühlengebäudesindmoderne,zweck¬ derMehlversorgunghatdiestaatlicheBewirtschaftungder
entsprechendeEinrichtungenzurmechanischenFörderungdesGe¬ Getreidevorrätedie AufgabenderGemeindewesentlichgestei -
treidesundderMahlprodukteundzurVermahlungundSchro¬gertundesstehtzuerwarten,daßderöffentlicheEinfluß
tungvonWeizen,RoggenundMaiseingebaut ,dievoneiner aufdenGetreideundMehlverkehrauchdieKriegsjahrenoch
Dampfmaschinemit1300Pferdekräftenbetriebenwerden.AußerdemlangeüberdauernwirdFürdiesenFallrechtzeitigVorsorge
befindensich auf demMühlengrundstücke,daseinenFlächenraum
von12. 030. 36mumfaßt ,einSpeicher( Silo )undeinMehlmagazin

zutreffen ,hältderMagistratfürPflichtderGemeinde.Aus
diesemErwägungenwirddemGemeinderatedieAnnahmederbeiden

miteinemGesamtfassungsraumevon75 . 000d ,fernerverschie¬ Anboteempfohlen
deneNebengebäude,Bahnanlagen,Brücken,WagenundSpills Anträge :
DiemechanischeBeförderungdesGetreidesausSchaleppschiffenDieAnbosederFirmenVonwiller&Co.undErsteWiener
wirddurcheinemoderneElevatoranlagebewirkt WalzmühleVonwiller&CosowiederenGesellschafterMax

Fürdie ErwerbungdieserMühlesprichtderUmstand,daß HeintschelEdlervonHeineggundFelixStreitvom8 .Mai1916
diesesUnternehmeninderLageist ,einennamhaftenTeildes aufVerkaufdesLagerhausesfrüher. &.. HoffmanninWien
WienerBedarfeszudeckenundauchin Friedenszeitendieser 20 .BezirkZwischenbrückenundaufVerkaufvon60%derAktien

bezw .EinräumungderOptionbetreffenddieErwerbungderrest -
als erstklassigeMarkeundhat in WienjederzeitvollenAnklang lichen40%der Aktien ,der in eine Aktiengesellschaftumzu¬
gefunden ,sodaßdieses Unternehmenals eine spezielleWiener wandelndenI .WienerWalzmühleVonwiller&Co.wirdangenommen

Einrichtungbekanntist .DerAbsatzderMühlenprodukteerstreckt Das GesamterfordemisnimBetrage von 5 325 . 000Kronen

sichauchaufdieProvinzundüberdieGrenzenOesterreichs wirdaufdenfürMarkt,ApprovisihnierungsundVeterinär-
hinaus .BeieinerdurchschnittlichenLeistungsfähigkeitvon zweckefür dasLagerhausunddie Kohlenversorgungbestimmten
25WaggonsergibtsichunterZugrundelegungeinerdreihundert¬TeilbetragdesIavestitionsanlehensvomJahre1908verwiesen.
tägigenMahlkampagneimVollbetriebeineLeistungvonrund at direktorDr .NüchternbeleuchtetedasReferat



irektorIng .Goldemundvomtechni¬vom dtbat
schenundLagerhausdirektorDr .NübelvomkommerziellenStand¬
punkteaus .

BürgermeisterDreWeiskirchnersprachzunächstdenBeamten
für ihre ausgezeichneteMitarbeitdenDankdesStadtratesaus ,
woraufStadtrat Tomolain längerenAusführungendieBedeutung
derAngelegenheitfürdieApprorisionierungderStadtWienund
fürdiezukünftigeEntwicklungdesDonauverkehreswürdigteind
dieErwerbungdieserbeidenObjektealseinenMarksteinindem
AusbauderstädtischenApprovisionierungspolitikbezeichnete.
Er dankteunter lebhafter Zustimmungdes gesamtenStadtrates
demBürgermeisterfür die zielbewußteunderfolgreicheDurch¬
führungdieserbedeutungsvollenAngelegenheit ,woraufdievor¬
gelegtenAnträgeohneDebatteundeinstimmigdurchErhebenvon
denSitzenangenommenwurden.

EnthebungenLandsturmgemusterterdesGeburtsjahrganges1898.
BezüglichdereventuellenEnthebungvonLandsturmpflichtigen
desGeburtsjahrganges1898hatdasMinisteriumfürLandes¬
verteidigungdieAnordnunggetroffen ,daßEnthebungenxnurin
ganz besonders berücksichtigungswürdigenFällenbewilligt
werden.DiebezüglichdesAbwartensderEntscheidungüber
Enthebungsgesucheauf demZivildienstpostenbishererlassenen
Bestimmungen finden auf die Landsturmpflichtigen des Geburts¬

jahrganges1898keineAnwendung.

StädtischeStraßenbahnen.WegenGleis-Rekönstruktionsarbeiten
in derRechtenWienzeilewirdDonnerstag,den11undFreitag,
den 12 dM .die Linie 61 in der Fahrt zumMeidlingerBahnhof
überPreßgasseundMargaretenstraßegeführtwerden
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derLehrpersonenundSchaffungvonMehreinnahmen
fürdieGemeindeWien.

StadtratundObmännerkonferenzhabensichgesternin
eingehenderBeratungmitdenVorlagenüberdieBewilligungvon
Kriegszulagen ,sowieüberdie ErschließungneuerEinnahms¬
quellenfürdieStadtkassebefaßt.DasAusmaßderKriegszulagen
für dieBeamtenundsonstigenAngestelltenderGemeindeund
ihrerUnternehmungenentsprichtdemvomStaatebewilligten
DenEehrpersonenwerdendieGeldvorteilezugewendet,diederHundesteuerwarenauchsanitäreRücksichtenmaßgebend.Die
EntwurfdesLehrer-Gehalts-Regulierungsgesetzesenthält ,über¬
diesdieallfälligeErgänzungaufdenMehrbezug,dersichnach
denBestimmungenüberdieBeamten-Kriegszulageergäbe.Auchzu
Ruhe-undVersorgungsgenüssenwerdenKriegszulagengegeben.
AlsAnfallstagist der1 .April1916festgesetzt.DasGesamterfordernisfürdiesenZweckistmit10bis
11MillionenKronenveranschlagt.Umhiefür,sowiefürdieVer¬zinsungderKassenscheine,dieunlängstzurAusgabegelangt
sind ,dieerforderlicheDeckungzufinden,müssenteilsbeste¬
hendeEinnahmenerhöht,teilsneuegeschaffenwerden.IndieersteKategoriefälltdeErhöhungderZuschlägezunachfolgenden
direktenSteuern:Grundsteuerum2%auf27%,Besoldungs¬
steuerundRentensteuerum3%auf28%,Erwerbsteuer.Klasse
um3%auf30%,Erwerbsteuer1 .Klasseum4%auf31%und
NrwerbsteuervondenderöffentlichenRechnungslegungunterwor-¬
fenenUnternehmungenum5%auf32%;danndieErhöhungder
kommunalenBranntweinabgabevon36hauf50hproHektoliter¬
grad,desstädt .Totalisateursteuerzuschlagesvon40auf80%,dieErhöhungderHundesteuerfür1917von8auf20Kronen;
fernerbeidenstädt .Unternenmungen:dieErhöhungderStraßen¬
bahntarifevon14hauf16hundvon20hauf22hfürdie
Einzelfahrscheine ,dieErhöhungdesSonderfahrpreisesaufder
LiniezumFreudenauerRennplatzanRenntagenzwischen12und
8 Uhrvon12auf20Heller ,dieErhöhungderNetzkartenvon
24auf30Kronenmonatlichundvon120auf160Kronenhalb¬
jährig,verbundenmitderEinführungvonMonatsstreckenkaarten
zumPreisevon15 ,20und25Kje nachderAnzahlderTeilstre¬
cken ,sowievonRückfahrscheinenzumermäßigtenPreisevon
30h ,dieanWerktagenfüreineFahrtimFrühverkehrundzur
RückfahrtmitdemFahrtantrittzwischen5und9Uhrabends
desselbenTagesaufdergleichenStreckegelten;danneineent¬

sprachendeErhöhungderTarifederStellwagentrternehmungund
derKraftsteklwagenunternehmung,endlicheineErhöhungder

KriegszulagenfürdiestädtichenAngestellteneinschlieglignZählermietenbeidenstädtischenGas-undElektrizitätzwerken.tenungleichfalls1%proJahrdieserNutzung,inbeidenIndie2 .KategoriefälltdieEinführungeinerLuste
barkeitssteuerundeinerBodenwertzuwachssteuer.WaszunächstFällenmitderHöchstgrenzevon30%,.a.
dieErhöhungderZuschlägezudendirektenSteuernbetrifft,
steuer3.und4.KlasseeineMietzinssteigerungundeinedenrdieGesamtheutmöglichstgeringzubelasten.DieVorlagen
belastungderminderbemitteltenBevölkerungsschichtenvermieden
worden.DieErhöhungderBranntweinabgabespieltkaumeineRolle,
dieErhöhungdesTotalisateursteuerzuschlageskannsicherlich
nuralsgerechtfertigtbezeichnetwerden,fürdieErhöhungder
NeuregelungderStraßenbahntarifeineinerZeit ,inderdie
MaterialpreisesobedeutendgestiegensindunddieAbnützung
desWagenparkesmitRücksichtaufdieUnmöglichkeitentsprechen¬
derReparatureneineAusdehnungangenommenhat ,dienachdem
KriegebeträchtlicheWiederherstellungskostenverursachenwird,
kanngleichfallsnichtalsunbilligbezeichnetwerden,zumalindemobigengeringenAusmaßundmitRücksichtdarauf,daßder
größereTeilderMehreinnahmendenAngestelltendieserUnterneh¬munginFormvonKriegszulagenzugeführtwirdundüberdissdurch
dieEinführungderStrecken -undRückfahrkartendieWirkungder
Erhöhungbedeutendgemildertwird.DieErhöhungderZählermieten
beidenGas -undElektrizitätswerkenstellteingewissesMindest
entgeltfürdiebeigroßemundgeringemKonsumnahezugleichen
Regiekostendar .DieLustbarkeitssteuersolldielawinenartig
anwachsendenAusgabenderGemeindefürArmenzweckewenigstens
teilweisedecken.EsistaberimEntwurfeVorsorgegetroffen,
daßsiedasBildungsbedürfnisderBevölkerung,namentlichder
minderbemitteltanunddieVeranstaltungtonWohltätigkeits-¬
vorstellungennichtbeeinträchtigt.DiesemZweckedienendie

Bestimmungen,daßVorführungen ,beidenendieAbsichtauf
ErzielungeinesReinertragesfehltoderderenReinertragaus¬
schließlichwohltätigenZweckengewidmetist ,dannsolche,
dieentwedervonSchülernoderfürsiezuBildungszweckenver¬
anstaltetwerden,abgabefreigehaltenwerdenunddaßdie
Gemeindeüberdiesberechtigtseinsoll,Vorführungen,dieaus-¬
schließlichoderdochvorwiegendwissenschaftlichenoderBil¬
dungszweckendienen ,vonderAbgabeauszunehmen.

AuchdieWertzuwachssteuerwirdindergeplantenFassung
lediglichdenunverdientenundübermäßigenWertzuwachstreffen.
AusdiesemGesichtspunktewurdeindemMagistratsentwurfeiniz
gesgeändert:sodieAbgabeskala,dienunmehrmit5stattmit
10%beganntunderstindenhöchstenStufendemEntwurfeent¬

MedailleursJohannSchwerdtnerim41 .LebensjahreeinemHerz¬

danneineErmäßigungderAbgabefürjedesJahrdesspricht,d undKleidungsstückeangefertigtwurden.Vondortfuhrder
verbautenZustandesum1%undfürLandwirteundGärtner,wel¬ BürgermeisterinsKonviktfürMittelschülerausdemSüdenam
chedieLiegenschaftseitmindestens10JahrenimEigenbetriebMariahilfergürtel41 ,sodannknsFlüchtlingsheimfürdie

FlüchtlingeausdemSüdenin derQuellengasse138 ,welches

DerganzenBedeckungsvorlageliegtdieAbsichtzugrunde,
ObjektauseinemKomplexvonfünfHäusernbesteht.DerBürger¬
meisterbesichtigtezuerstdieVerwaltungsmanzleiunddieMaga¬
zine ,sodanndenKinderhortundzweiVolksschulen,inwelchensoistdurchAusschaltungderHauszinssteuerundderErwerbzalleKreisederBevölkerungmöglichstgleichmäßigunddahergeradeUnterrichtabgehaltenwurde.AuchdiesonstigenEin¬

werdendenGemeinderatin eineramnächstenDienstagstatt¬ richtungendiesesHeimeswurdenbesichtigt,dieinmodernster
indendenGemeinderatssitzungbeschäftigen.2 WeiseausgestattetsindundBaderäume,großeKüchenfürMassen¬

DienächsteGemeinderatssitzung.AufderTagesordnungder
amFreitagstattfundenGemeinderatssitzungstehen18Geschäfts¬

ausspeisung ,Speisesäle,etz .enthalten .Weiterswurdendie
Schneiderei,SchustereisowiedieStick -undStrickschulebe¬
sichtigt,ebensoeinigeWohnungen,diesichsehrlichtund

stücke ,darunterderAnkaufdeyLagerhausesS .&W.Hoffmannund nettrepräsentierten.ZuderBesichtigungdiesesObjekteshatte
diefinanzielleBeteiligunganderI .WienerWalzmühleVonwillersichauchBaumeisterGemeinderatMelchereingefunden ,welcher
&Co. ,fernerdieausderletztenGemeinderatssitzungübrig inverdienstvollerWeisebeiderAdaptierungundEinrichtung
gebliebenenStrauehbahnreferate,dieErrichtungvonKrieger- desHausestätigwar.
heimstätten ,dieFortsetzungderBeratungüberdenHauptvoran¬ DerBürgermeistersprachwiederholtseinevollste
schlagundnocheinigeminderwichtigeGeschäftsstücke. AnerkennungüberallesGeseheneaus.
EhrenbürgerDr.Weiskirchner.DieBeeidigungdesBürgermeistersEinGlückwunschausdemFelde.AndenBürgermeisterDr.

gerderStadtWienwirdSamstag,EhrenbürDr .WeiskirchneralsE
Weiskirchnerist vonderTelephon-Abteilungder5 .Feldkom

halb11UhrvormittagsimGemeinderatssitzungssaaleinfeier¬ pagniedesFeldjägerbataillonsN917(unterzeichnetsind

licherWeiseerfolgen. ErichWolf ,WillyLukeschundHansPawlase)
einekalligraphischausgeführteFeldpostkartegelangtmit

DieBezirksvertretungWiedenhältam16.Maihalb5Uhr denZeilen:
nachmittagseineSitzungas . „WirfreuenunsauchanderFpont,

DaßtreuerDienstwirdsobelohnt.
BildhauerSchwerdtner+.Heutenachtistderbekannteakademb¬ WirgratulierenmitheitremSinn

r ,Sohndeshochbetagten DemEhrenbürgerheutvonWien. "

plötzlicherlegen.ErhinterläßteineWitweundeinensch agep. PäpstlicheAuszeichnung.DerumdasVereinslebensowieim
unmündigenSohn .SchwerxdtnerhatseineKunstin derletzten Kriegsfürsorge - Komiteesehr verdienstvollenFrauJohanna

ZeithauptsächlichindenDienstderKriegsfürsorgegestellt SchischkawurdevomSr .HeiligkeitdasgoldeneEhrenzeichen
unddasgeschmackvolleAbzeichendesschwarz-gelbenKreuzes proecclesiaetpontificeverliehen.DiefeierlicheUeberrei¬

dieElisabeth-Statuewurdevonihmentworfen.Erwarauchund chungfindet Dienstag ,den9 . . M.6 UhrabendsimSaaleder

inSportskreisensehrbekanntundwareingeübterSkielaufer. BezirksvertretungMariahilf ,Amerlingstraße6statt .

BesichtigungderFlüchtlings-Einrichtungen.BürgermeisterKundevonKriegsgefangenen.AnBürgermeisterDr.Weiskirchner
Dr .WeiskirchnerbesichtigtedieserTagein Begleitungdes ist einesehrhübschmitWasserfarbenausgeführteKartemit
LeitersderZentralstellefürFlüchtlingsfürsorgeGemeinde¬GlückwünschenzumNamensfest,datiertvom1 .März. J.gelangt,
ratDr .Schwarz-HillerverschiedeneEinrichtungenfürdie mitdenUnterschriftenLeopoldBreinhelder( 12 .Bezirk) ,Konrad
Flüchtlings-Fürsorge.ZuerstwurdedieinderPraterstraße9 Weidinger( 3 .Bezirk ) ,EdmundKofraneck( 10 .Bezirk ) ,Alois
eingerichteteFlüchtlingsbibliothekundLesehallebesichtigt, Czernohorsky( 4 .Bezirk) ,FranzRohrhofer( 12 .Bezirk).
sodanndieNähstubederFrauErnaSchwarz-HillerinderOberen Chabarovsk,Ost-Sibirien,Abt .274.

welcherfürdieFlüchtlingeWäsche
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Deutsch-österreichisch-ungarischeVerkehrs-Vereinigung
DergeschäftsführendeAusschußderDeutsch-österreichisch¬
ungarischenVerkehrs-VereinigunghatanBürgermeisterDr.
WeiskirchnernachstehendesSchreibengerichtet:„EuerExzellenzBürgerrechtverliehenhatundGemeinderatHerold,demdie
gestattenwirunshiedurchdenverbindlichstenDankzumAusdruckAnerkennungdurchVerleihungderdoppeltgroßengoldenen

VerkehrsvereinigungbeiseinerTagunginWieninderschönendurchdieVerleihungdesBürgerrechtesmitNachsichtderTaxenKaiserstadtgefundenhat.ZunichtmindergroßemDankesindausgezeichnet.wirEuerExzellenzverpflichtet,durchdiewarmempfundenenund
anerkennendenWorte,dieEuerExzellenzbeiderBegrüßungimFreiherrnvonMainfeldenundDr.vonWittek,. .I.Seibtvon
BestrebungenderneuenDeutsch-österreichisch-ungarischenVersHierhammer,HoßundRain,dieAbgeordnetenFriedmann,Kuhn,roBem

kehrsvereinigungvonaußerordentlichWert,wennvonsoberufesLenglundNepustil,dieGemeinderäteBraun,Breuer,Dechant,nerStelledieZderVereinigungsoverständnisvolleDobek,AloisEder,Eglauer,Eigner,Elis,Gebhart,Götz,
Würdigungfinden.WirhoffenmitIhnen,hochverehrteExzellenz,GoldebandGräf,JosefGrünbeck,SebastianGrünbeck,Dr.Haas,daßunserZusammenarbeitenmitdenRegierungenunddengroßenHanderek,Dr.Hein,Kerner,Dr.Klotzberg,Knoll,Komrowsky,

FeieklichkeitenimRathause.
ZweiGemeinderatsjubilare,diebereitsdurch25Jahre

demGemeinderateangehören,wurdenheuteinbesondersfeier¬
licherWeisebeiderAblegungdesEides ,bezw.Ueberreichung
derAuszeichnunggeehrt.EssinddiesGemeinderatOberkurator
Steiner ,welchemderGemeinderatdasMarfreie

zubringenfürdiesehrherzlicheundgastlicheAufnahme,dieSalvator-Medaillezuteilwurde.FernerwurdeauchGemeinderatderArbeits-AusschußderDeutsch-österreichisch-ungarischenRykl,derbekanntlichimheurigenWinterschwererkranktwar,

DenFeierlichkeitenwohntenbei:dieExzellenkenEngel
RathaussaalandieTeilnehmergerichtethaben.EsistfürdieBingenhart,FreiherrvonKetschendorf,dieVizebürgermeister

verkehrsförderndenVereinigungenindenverbündetenLändernzurgurgLanger,Leitner,Dr.Loewenstein,Melcher,Nemetz,wirtschaftlichenundkulturellenAnnäherungunsererNationan
wesentlichbeitragenwird .IndemwirdemWunscheAusdrück
verleihen ,daßesunszurDurchführungdergemeinsamenWerbe¬
arbeitauchinZukunftvergönntseinmöge,aufdieMitarbeit
desGemeinderatesderResidenz-undHauptstadtWienrechnenzu
dürfen,bittenwirunserenergebenstenDankauchzurKenntnis
derMitgliederdesGemeinderatesbringenzuwollen. "

AbgeordneterProchazka+ .DasLeichenbegängnisdesam
9 . . M.verstorbenenVorstandesdesArbeits-undDienstver-¬
mittlungsamtesderStadtWienJuliusProchazkafindetSamstag,
den13 .. M.4UhrnachmittagsvomTrauerhause3 .BezirkUngar¬
gasse22ausstatt .DieEinsegnungerfolgtinderPfarrkirche
zuSt .RochusundSebastian,dieBeisetzungaufdemZentral¬friedhofe.
ürFettnot.DerMagistrathatindenletztenTagendavon
Kenntniserlangt,daßineinemgrößerenSelchereibetriebevor
längererZeit1700kgSchweineschmalzbeschlagnahmtworden
waren.DiesesSchmYalzwurdenunmehrfürdieVersorgungder
BewölkerungWiensangefordertundvonderGemeindeWienge¬
SternundheuteinderGroßmarkthallezumfestgesetzten
öchstpreisevonK6,40für1kgunterBeschränkungderAbgabe

einenKäuferauf1kgzumVerkaufegebracht.

Neustadtl,Panosch,Partik ,Penz,Philp ,Pichler,Poyer,Rotter
Sadilek,AugustSchmidt,LeopoldSchmidt,BauratSchneider,
Schwarz ,Schwer ,Solterer ,Tomola,Ullreich ,Wagner,Wimberger
undZatzka ,derPräsidentderBürgervereinigungStadtrat
BrauneißmitdenStellvertreternHuschauerundRoth,dieBezirl
vorsteherkais .RatWieninger,Bergauer,Adlersflügel,Kret¬
schek ,BaumannundAnderer ,DomprrdigerDr .Hinner ,Dechant
Flandorfer,PfarrerStoppelundderevangelischePfarrerPnof.
Zimmermann,VizepräsidentStollvomGewerbeverein,kais .Rat
Beschorner,KommerzialratMaas,derletzteBürgermeistervon
GrinzingRauscher,BezirksratFischer,vomGremiumderHotelier
VorsteherFerd .HeßundKais .RatRichard,inVertretungdes
Int .HotelierverbandesxTeubler,dieHoteliersBertsch,
(HotelBristol)undLehner(HotelImperial)sowievieleson¬
stigeHoteliersHndKafetiers,kais .RatLiechtenstadt,d

MagistratsdirektorDr.Nüchtern,StadtbaudirektorGoldemund,
OberstadtphysikusDr .Böhm,dieObermagistratsräteDr .Dont,
PawelkaundArtzt ,dieMagistratsräteFormanek,Dr .Loderer,
Dr .EbermannundDr .Winkler ,MarktdirektorKommerzialrat
Bauer,MagistratssekretärBöttger,OberkommissärJiresch,Direk-¬
tionsadjunktRudolf,dieBezirksschulinspektorenZickeround
Smital,LandesinspektorHeinl,SekretärSchönsteiner,eine
Deputationderfreiw .FeuerwehrGrinzingmitdemHauptmann
LehneranderSpitze ,zahlreicheDamen,etz .

ZuerstmwurdedieBeeidigungdesOberkuratorsSteiner
genommen.BürgermeisterDr .WeiskirchnerhieltandenAusge¬
zeichnetenfolgendeAnsprache :HochverehrterFreundundlieber

Kollege !DerGemeinderatder Reichshaupt -undResidenzstadt
Wienhateinstimmigbeschlossen,DirdastaxfreieBürgerrecht
zuverleihen.ErwilldamiteinelangfälligeDankesschuldan
Dichabtragen .Am2 .April1891 ,alsovor25Jahren ,wurdest
Dudurchdas VertrauenDeinerMitbürgeraus dem3 .Wahlkörper
DeinesBezirkesin denGemeinderatentsendetundseitherist
DirdasEXVertrauenDeinerMitbürgertreu geblieben .Immer
und immer ,von Wahlperiodezu Wahlperiodewurdest Duwieder

Um
in denGemeinderatentsendet,/DeineseltenenFähigkeiten ,Deine
Tatkraftin denDienstderGemeindeverwaltungundDeinerMit¬
bürgerzu stellen VieleJahresind vergangen ,seitdemDuund
ichSchulteranSchulterkämpfen,undimmerkonnteichanDir
DeinerestloseHingabefürDeingeliebtesWienbewundernIn
allenDeinenStellungen ,zudenendasVertrauenderBevölkeung
Dichberufenhat ,imReichsrat ,imLandtagundLandesausschuß ,
undin denvielenKommissionen,in denenDuwirktest ,inder
Verkehrskommission ,der Donauregulierungskommission ,hastDu
stets DeinHerzfür Wienbeweesenundhast hohesVerständnis
fürdieAufgabenderZweimillionenstadtgezeigtInsbesonders
jetzt ,als derlonderndeWeltbrandausbrach,hastDusofort

DeineganzeKraftderKriegsfürsorgezurVerfügunggestellt
undichbinDirunendlichdankbarfüralleLeistungen,dieDu
indenKommissionenfürsozialeFürsorgeunddieKriegsinvali¬
denbetätigthast .AufeinemGebiete ,welcheslangeunbebaut
blieb ,aufdemGebietedesFremdenverkehres,hastDudieBahn
eröffnet und unermüdlichund energisch gewirkt Wennichnun
anerkennendDeinerreichen Vergangenheitgedenke ,so drängtsich
mir unwillkürlichauchdie Sorgefür die Zukunftauf ,dennunge¬
ahntegroßeProblemestehenunsnachKriegsschlußzurLösung
bevor .InsbesondersdieReichshauptstadtwirdgroßeverantwort¬
gungsvolleAufgabenzu lösen Haben .Ich rechneauchdabeiauf
DeineerprobteMitarbeitundDeineFreundschaftundbitteDich

hochverehrterKollegeundFreund ,nichtzuermüdenundzuerlah¬
men ,damitwirin treuerFreundschaftin derLagesind ,mitun¬
serenKollegenimBemeinderatediesengroßenAufgabengewachsen¬
zusein .DerBid ,denDuschwörenwirst ,beinhalteteigentlich
DeinLeben .DennTreuezuKaiserundReich ,warDirstetseigen;
Hingabean die InteressenderStadt hast Dudurchdie Tat
bewiesen.SowillichdennmitgroßerFreudedieseAmtshandlung
vornehmenin demBewußtsein,daßdieserEidnochseltenvon
einemwürdigerenBürgerderdeutschenStadtWienabgelegtwurde.
(LebhafterBeifall. )

NachdemMagistratsratFormanekdieEidesformelverlesen

hatte,hahmBürgermeisterDr.WeiskirchnerdieBeeidigungvor.
BezirksvorsteherKuhn :HochverehrterFreund !Esistmeine

festeUeberzeugung,daßichheutenamensderganzenBevölkerung
des19 .Bezirkesspreche ,wennichsage ,daßsie mitderpir/verliehenenhohenAuszeichnungvoll undganzeinverstanden
ist .Dennsie ist wohlverdient .Im19 .Bezirk ,an jenerStelle ,
woDuDeineTätigkeitbegonnenhast ,habenwirGelegenheitge¬
habt ,DeineVerdiensteumdasöffentlicheWohlzubeurteilen
undich fühle micheins mit der Bevölkerungdes 19 .Bezirkes ,
wennichDirmeineundihreherzlichenGlückwünschezumAusdruck
bringe .UeberDeinepolitischeTätigkeitbeidiesemfeierlichen
Anlaßzu sprechen ,wäre gewißnicht amPlatz ,aber dasEine
kannichsagen ,DuwarstderErsteinunseremBezirk,dervor
25JahrendenchristlichsozialenGedankenundunserProgrammwarstin dieBevölkerungtrug .Duunentwegtbemüht,dasProgramm
unsererParteizuverwirklichen,DubistimmeranderSpitzede
Bewegunggestanden ,DuhastwährenddieserlangjährigenArbeit
auchAngriffe ,KränkungenundUndankzu erduldengehabt ,aber
wir wußten ,daß Du trotzdem nie gewankt hast ;imGegenteil ,

DeinKampfesmutist immergestiegenundwirhabendaheralle
vertrauensvollzuDiremporgeblickt.Ichkannsagen ,nachrast¬
loserundunermüdlicherbTätigkeitbist Duunseralter ,wackerer
Parteimanngeblieben ,undderselbejungeKämpferfürunsere
guteSache .Gottder AllmächtigemögeDichnochlangeJahre

erhalten .
NamensdesBürgerklubsbeglückwünschteGemeinderatLeitner

mitherzlichenWortendenObmanndesBürgerklubszudieser
enneAuszeichnungundgabderHoffnungAusdruck,daß

er nochlangeJahredemBürgermeisterunddemganzenKlub
eintreuerBeraterseinmöge.DerPräsidentderBürgervereinigungGemeinderatBrauneiß
beglückwünschteOberkuratorSteinernamensderBürgervereinigung,
undkaiserlicherRatBeschornernamensdesLandesverbandesfür

Fremdenverkehr.
OberkuratorSteinererwiderte:EureExzellenzen!Sehrge¬

ehrteDamenundHerren !EmpfangenEuerExzellenz,derHerr
Antragsteller,dieHerrenGemeinderäteundStadträtefürdie
miranläßlichderVollendungmeiner25jährigenTätigkeitals
Gemeinderat verliehene Auszeichnungmeinentiefstgefühlten Dank .

SeineExzellenzderHerrBürgermeisterhattedieGüte ,mein
Wirkenauf verschiedenen Gebieten der öffentlichen Verwaltung
in einer ,wieich glaube ,allzuehrendenWeisezuerwähnen.EswarmirdiesnurmöglichdurchdaseinheitlicheZusanmen¬
wirkenaller jenerKorporationen,denenich angehöre ,eswar
nurmöglichdurchdieUnterstützungderstädtischenAemterund

s Landes.HerzlichstenundwärmstenDankspreche



ichaberSr.Exzellenzaus,fürdiemiröffentlichbekundetegehandelthabe.DuhastvonAngriffengesprochen,denenich
dieHerrendesBürgerklubs,daßsichandem,solangeichdieFreundinderNot,DeineFreundschaftwarmireineStütze.
Ilsvor25JahrendieEinverleibungderVororteerfolgte,unddasLebenschenkt,werdenwirgemeinsamzumWohlederBevölke¬
alsdieEßnwohnerzahlsichbedeutendvermehrte,rückteWieningerklubfürDeinefreundlichenWorte.EswarnurmöglichindieReihederGroßstädtevor.ImLaufevonJahrzehntenhatdiederGemeindeverwaltungsohervorragendeszuleisten,weilhin-¬
Gemeindeverwaltungdurchdie FortschrittederWissenschaft,

leutenaufdemGebietederKommunalverwaltunginIn -undAuslandSchulterarbeiten,unbekümmertumalleKritikindemBewußt¬
alsmustergiltigundnachahmenswertbezeichnetwenden.Eine
gebracht.DochdurchdieglänzendenSiegeunsererunvergleich-LandesverbandesfürFremdenverkehrfürihremichebenfalls
lichenArmeeundMarinewerdenwir ,soGottwill ,zueinem
siegreichenFriedengelangen.unddannwirdderGemeindsratvonWienpflichtgemäßzurLösunggroßerFragenaufgerufenwer-hafterBeifall.)
den .Ichbinüberzeugt,daßersieauchJösenwird ,weilder
Willedazuvorhandenist .NachdemExzellenzdieVergangerheitneuerlichdenAusgezeichnetenundsagte,daßihngderheutige
gestreifthat ,möchteicheinenBlickindieZukunftwerfen
sungdiesergrogenFrageneinebedeutendeRollezufallenwird ,derArbeitzuehrenundeinemdeutschenWienerBürgerfare
durchErbauungvonUntergrund-undSchnellbahnen,durchdie
FörderungundAusgestaltungdesDonauverkehres,durchdieFre
bauungvonKanälenundHafmnanlagen,durchdieErweiterungdes
KraftwagenverkehresimBezugaufdenLastentransportund
esdarfsichwohldieGemeindeWienzurgroßenEhreanrechnen,gerrechtesmitNachsichtderTaxenseineDankbarkeitfürDein
daßderjetzigeBürgermeistermitderGemeindevertretungbe¬
reitsreicheErfahrungenaufdemGebietederApproisionierung
gewonnendurchdieErrichtungderKühlanlagen,dieAusge¬
staltungderLagerhäuserunddieErbauungundErwerbungneuer
bahnbrechendgewirkthat.Ichkannalsosgen,daßinsomanchen
BelangenderGroßbetriebandieStelledesKleinbetriebesgetre¬
tenist .SowinktnunderGemeindevertretungvonWieneinever-¬
heißungsvolleZukunftinunermüdlicherArbeitundichgebe
einemHerzenswunscheAusdruck,wennichsage,esmögenjene
Männer,welchederGemeindestubeüberdieGeschickeder
Stadtentscheiden,stetssichdieWohlfahrtunddieEhreunse¬
rerVaterstadtsovorAugenhalten,wieesbisjztderFall
war.Ichglaubeaberaucherklärenzukönnen,daßdieBevölke¬
rungWiensinunwandelbarerTreueundLoyalitätsichdasgolde¬
neWienerHerzundGemüttrotzdergroßenKriegsnöteerhalten
hat .Dir,verehrterFreundausdem19.Bezirkdankeichherz¬lichfürDeinesoehrendenWorte.Ichversichereohneunbeschei¬
denzusein ,daßichstetsbestrebtwar,dieInteressenmeinerderenInteresseWählerzuwahren,daßichniebewußtgegen

Freundschaft.IchversichereDich,HerrBürgermeister,sowieausgesetztwarunddakannichsagen,Duwarstmirdamalseinzubringen,daßanStellederallzustriktenAuffassungdes
Ehrehabe,imöffentlichenLebenzuwirken,nichtsändernwird.AuchdafürdankeichDirundsolangeunsbeidenunserHerrgott3
einbedeutenderterritorialerZuwachsfürWienzustandekam,tungwirken.LieberFreundLeitner,ichdankeDirunddemBür-¬

terdemBürgermeister,demPräsidiumunddenstädtischenAem¬
TechnikundHygiene ,Einrichtungengschaffen ,welchevonFach =tern eineentschlosseneScharMännersteht ,welcheSchulter an feierlichen Anlassedeuerlieh der ErwartungAusdruck ,daßdie

sein ,dasBestezuwollen .(Beifall . )Weitersdankzeichdemschließenunddaßesmöglichseinwird ,denAngehörigender
HemmungdieserfriedlichenTätigkeithatderWeltkriegmitsichHerrnPräsidentenderBürgervereinigungunddemVertreterdes

überausehrendenWorte.IchwerdeimmermeinePflichtals
BürgerderdeutschenStadtWienerfüllen.[Neuerlicherleb¬

BürgermeisterDr.Weiskirchnerbeglückwünschehierauf
TagmitgrößterBefriedigungerfüllenkönne ,weilhieralle

undmeinerMeinungAusdruckgeben,daßderTechnikbeiderLö=ssände,aberauchallePartelenvertretensind ,umeinenMann
HuldigungundGlückwünschedarzubringen .

SodannerfolgtedieBeeidigungdesGemeinderatesBykl,
anwelchenBürgermeisterDr .WeiskirchnerfolgendeAnsprache
hielt :DerGemeinderathatDirdurchdieVerleihungdesBür¬
langjährigesWirkenimöffentlichenLebenzumAusdruckgebracht.

JuImJahre900wurdest/schonausdemneugeschaffenen4 .Wahlkör¬
perDeinesBezirkesindenGemeinderatentsendetundseitherbistDuindenverschiedenstenKommissionenverdienstlichtätig
undhastDeinreichesFachwissenjederzeitdemöffentlichenWohl
zurVerfügunggestellt .IchdankeDiralsBürgermeister,ben
diesemAnlaßfür DeineunentwegteTätigkeit
imInteressedesGewerbestandesundderAllgemeinheit.Insbeson¬
deremüssenDirwohlDeineunmittelbarenFachgenossendankbar
sein ,dennDuhast tatsächlichDeinganzesWissenundKönnen
daraufgestellt ,ihnanzudienenunddashabensieauchaner¬
kannt,indemSieDirwiederholtVertrauensstellungenverliehen
haben .Ichmöchteauchdaraufhinweisen ,daßDuimRahmendes
Gewerbgerichteserfolgreichtätigwarst .IngroßerZeit ,jetzt
währenddesKrieges ,bist Duein unermüdlicherMitærbeiter
alsverdienstrollesMitgliedderstaatlichenUnterhaltskommis¬
sion .WirhabenzurBeginndesKriegesmitmanchenSchwierig¬
keitenzukämpfengehabtunderst imLaufederZeitwares

erventionenderGemeindeverwaltung,ins-

besondereaberdurchDeinpersönlichesEingreifenesdanin

Gesetzeseine mildere Praxis Platz gegriffen hat ,undauch
jenenFrauen,welchemeinenkleinenNebenerwerbhaben,doch
derUnterhaltsbeitragzubemessenwurde .DerUnterhaltsbeitrag
warvielleicht imAugust1914ganzentsprechend .Aberwenn
mandiePreisgewegungallerLebensmittelseitherverfolgt,
mußmanwohlsagen,daßdieseUnterhaltsbeiträgesowohltätig
sie gewirkthaben ,heutezukleinsind .Ichgebebeidiesem

RegierungsichdenSchrittenderGemeindevertretungnichtver¬

EingerückteneineweitemUnterstützungzuteilwerdenzulassen,
dennsonst wärees für tausendeFamiliennicht möglich ,in
dieserschwerenZeitdurchzuhalten.Duwarstbimmereinguter
Deutscher .Duhastimmergestrebt ,dendeutschenCharakter
Wienszuwahren,DubistimmertreuzüKaiserundReichgewesen;
DuwirstauchnachdemgeschwerenenEiddieseGrundsätzefest¬
halten bis an DeinEnde .

NachdemMagistratsra“FoamanekdieEidesformelverlesen
hattenahmBürgermeisterDr .WeiskirchnerdieBeeidigungvor .

OberkuratorSteinerbeglückwünschtehieraufdenAusgezeich¬
netennamensdesBürgerklubsin herzlichenWorten,Bezirksvor¬
steherKretscheknamensderBevölkerungdes17 .Bezirkesund
StadtratBrauneißalsPräsidentderBürgervereinigung,worauf
CemeinderatRyklinbewegtenWortenfürdieihmzuteilgewor¬
ienen Ehrungendankte .WeitersüberreichteBürgermeisterDr .Weiskirchnerdem
GemeinderateAlfondsHerolddieihmverliehenedoppeltgroße
goldeneSalvatormedaille .Er hielt dabeifolgendeAnsprache:
VerehrterHerrKollege !DerGemeinderatder Reichshaupt -und
ResidenzstadtWienhateinstimmigbeschlossen,Ihnendiedoppelt
großegoldeneSalvator -Medaillezu verleihen .DieBegründung
desBeschlussesliegtdarin ,daßSie ,HerrKollege,seit.April
1891mitkurzerUnterbrechungdemGemeinderateangehören .Meine
DamenundHerren ,ichmußIhnenjetzt einGeständnismachen:
HerrKollegeHeroldgehörtzudenproduktivstenmeinerKollegen
imGemeinderate .EineFüllevonAnregungenist vonihmausgegan¬
gen ,dienichtimmergleichrealisiertwurden;abermeinverehr¬
ter FreundundKollegehatmitderihmeigenenHartnäckigkeit
nichtlockergelassen,sondernimmerwiederseinevortrefflichen
IdeenzurpffentlichenDiskussiongestellt .Undwennichmir
erlaube ,einigedieserAnregungenjetztvorzubringen,soge¬
schiehtes in demBewußtsein,daßich nureinenkleinenBruch¬
teil seinerIdeenhervorhebe.Besondersmußichseinerhoch¬
verdientenTätigkeitgedenkenaufdemGebietederApprovisionie-

rungunddesVerkehrswesens,weilgeradediejetzigeZeit
eineReiheseinerAnregungenzurReifeundRealisierungbrachte.
WirmüssenauchseinenFleißbewundern,dennerhatdenlang¬
wierigenVerhandlungenüberdieBauordnung, beijeder
SitzungbeigewohntundeineFüllevonAnregungenhiebeigegeben.
IchkannihnauchalsdenVaterdesstädt .Wirtschaftsamtesbe¬
zeichnen,dennerwares ,derbereitsvorJahrenbereitsdarauf
hingewiesenhat ,daßdieKonzentrierungderverschiedenenAn¬
schaffungenundLieferunganderGemeindeeinVorteilfürdies
selbeseiunderhataucherreicht,daßdiesesyWirtschaftsamt,
ichglaubevorzweiJahren,tatsächlichgeschaffenwurde,wenn
esauchnocheinerAusgestaltungbedarf.MitFreudendenkeich

auchdaran ,daßKollegeHeroldbereitsvorJahrenaufdie
WichtigkeitderKnabenhortehingewiesenhat .Mindestensunsere
Zeiterscheintberufen,dieFürsorgefürdieheranwachsende
JugendnachdenIdéendesKollegenHeroldinweitgehendem
Maßezubetätigen.IchbringebeidieserfestlichenFeier
IhnendenbestenDankdesBürgermeistersundderGemeindever¬
trdtungzumAusdruckzubringenundwünsche,daßIhnennoch
langediephysischeundpsychischeRüstigkeitverliehen
seien ,imInteressederStadtWienzuwirken .MögenSiesich
dieserschönenAuszeichnungnochrechtlangeerfreu¬
en ,alsZeichenderDankbarkeitderStadtWienundalsAndenken
anIhreTätigkeit,aberauchalsAndenkenanunsereFreundschaft
undunserenVerkehr.

Bezirksvorsteherkais.RatNamensdesBezirkessprach
WieningerdieGlückwünscheaus ,namensdesVerbandesder
bügerlichefreiheitlichenParteienGemeinderatDr .Hein ,welcher
insbesonderedieTätigkeitdesAusgezeichnetenumdieHebung
desFremdenverkehres,umdiePropagierungderEinfuhrdesüber¬
seeischenFleischesundderverschiedenenFleischsurrogate
hervorhob.Namentlichabermüssebetontwerden,daßesan
seinerfreiheitlichenGesinnungstetsfestgehaltenhabeund
beiFesthaltungandieserGesinnungdieAnerkennungdergesam¬
tenBevölkerunggefundenhat .

GemeinderatHerolderwiderte:Hierindiesemschönen
Saal ,dessenWändemitdenBildernderverstorbenenBürger-¬
meistergeziertsind ,habensichimLaufederJahreviele
ergreifendeSzenenabgespielt,derFreudeunddesSchmerzes,
- Huldigungen,Ehrungen,Beratungen,-einschneidendeBeschlüsse

wurdengefaßt- kurz :einStückWienerLebenhatsichhier
entrollt.HeutestehteinbescheidenerMannda ,derOpposition
angehörend,Mitgliedderdeutsch-freiheitlichenParteiund

urdevonSr -Exzellenzin derliebenswürdigstenWeisegeehrt



undfürsein25jährigesWirkenmiteinerderhöchstenAner¬
kennungenderStadtWienausgezeichnet.TiefsterDankanHerrn
Bürgermeister,dieHerrenVizebürgermeister,sowieanalle
HerrenStadt -undGemeinderäte! Zwarhabeichsehroftinden
RedeschlachtenvonmeinenWaffen ,KritikundKontrolle ,aus-¬
giebigenGebrauchgemacht,dieDebattegewürztmitSatyre ,
mitIronie,dieabernieverletzthatte ,jaauchmitHumor,
unddessentemperamentvollenBruder,demWitz! Heutebinich
entwaffnetundnureinGefühlhatmichergriffen ,dasder
Rührung.ObVornehmestreitenerkenntmanausderWahlihrer
Mittel,sagtdasSprichwort.Oppositionmußsein!( DerBürgermeisterunterbrichtlächelnd:Abernichtzu
groß !Heiterkeit. )GR.Herold. .Undwärekeine ,somüßtesieeigensgeschaf¬
fenwerden.Oppositionklärt! Oppositionkannsehrvielnützen,
wennsiemitstrengerSachlichkeitkämpftundebensobekämpft
wirdundKontrollenichtgehemmtwird ,jedenFallobjektiv
beurteiltundnichteinseitigdenParteiStandpunktallzusehr
herauskehrt,- so ,wieesmirstetsvorschwebte,dasWohlder
AllgemeinheitimAugezubehaltenunddieInteressenmeines
liebenWienszuwahren.StetsgaltmirnurdieSache.
AberdiesekleineLokalfeierbirgtdocheineetwastiefere
Bedeutunginsich .Sieebnetundbahntdenvonmirsoheiß
ersehntenWegzwischenOppositionundMajorität,denWegder
Verständigung ,denauchderHerrBürgermeistermitweitem,
scharfenBlickerkanntunderfalsthat ;ichverweisenurauf
die Obmänner - Konferenz ,wofür manihm nicht genugdanken

kann.DieVerständigungist derwichtigsteFaktorimpatla¬
mentarischenLeben.DerGemeinderatarbeitetundgehtmit
gutemBeispielvoran .UndgeradeindiesergroßenZeit
19141916 ,aufdiedieNachkommenmitBewunderungauf
österreichischeHingebung,MutundOpfergeistblickenwerden.
WennauchimGemeinderateunsereAnschauungenmanchmalaus¬
einandergehen,in einemsindwirunsimmereins :unserWien
zurbegehrenswertestenGroßstadtauszugestalten .UnserWien
mitseinerStefanskirche!EinheiligerSchauererfaßtjeden
FremdenbeimBetretendieserehrwürdigenHallen! Unserealten
Kulturbauten! ,UnsereherrlicheRingstraßemitdemReichtum
ihrerprachtvollenPaläste ,unsereberühmtenKaffeesund
unserederNeuzeitentsprechendenHotels! UnserMusik,Kon¬
zert undTheaterwesen ,das ich nicht unerwähntlassenkann ,
unsereBurgundOpermitihrergroßartigenKünstlerscharund
ihren reichen Spielplänen ;unser origineller Prater ,unserbe¬
zauberndesSchönbrunn ,unserKobenzl,derKahlenberg,der

insere Wachauder SemmeringundSchneebergwaldNi
Indieser

schwerenZeitherrschenabnormeVerhähtnisse,dochwenndie
erwerbendenStändewiederArbeitundVerdienstundRuhefindenzeichnenmuß,müssensichvorAugenhatten,daßSieberufenWienwerden,wennderFriedekommt,dannwirddieglücklicheInselsindinderschwerstenZeit,dieüberunserVaterlandund
werden,anderenAusgestaltungwirhierimGemeinderatarbeiten.seineHauptstadtgekommenist ,mitruhigemBlickundsicherer
IchbittemitmireinzzustimmenindenRuf :HeilfürWien!
(LebhafteHeilrufeundBeifall.)

BürgermeisterDr.Weiskirchnerüberreichtesodannnach¬
stehendenArmenrätendasDiplomfür die mehrals
10jährigeMandatsausübung:Städt.OberbezirksarztDr.Josef
Skultetyausdem2 .BezirkundHeinrichBeisiegl,Nikolaus
Bräxl,JohannEnhuber,JohannFeiler,MatthiasFeitsinger,
LeopoldFucha,EduardGerl,AloisHörmayer,LeopoldHollmann,
JosefHorak ,MatthiasJudex ,AntonKlemm,VinzenzLubenka,
RudolfMusil,JosefNußbaumer,LeopoldRapf,JosefSchwarz,
KarlSchönbauer,JosefSeichter,HansSmital,FranzSterl,
JosefStiasny ,JosefThoma,JosefVogl ,GregorWallnerund
LeopoldWielandausdem21 .Bezirk.DerBürgermeisterführtehiebeiaus:Ichweißauseigener
Erfahrung,daichalsArmenreferenteinigeJahreinunmittel¬
baremBerkehrmitdenArmeninstitutemunddenArmenrätengez
standenbin ,wieTätigkeitderverehrtenHerrenvollundganz
zuwürdigen.IneinerZweimillionenstadtspieltsichdasArmen¬
wesenandersab ,als in einerkleinenOrtschaft .Esliegtim
WesenderGroßstadt,daßleiderArmutimmerbestehenwird,
UnsereAufgabeistnun,denjenigen,welcheunverschuldetin
Notgeratensind,zuhelfen,aberebensodenjenigen,weßcheeine
Unterstützungerpressenunderzwingenwollen,denrichtigen
Wegzuweisen.DieAufgabenfürdasArmenwesensindindenleth¬
tenDezennienriesenhaftgestiegenundesistnunallgemeine
Pflicht,daraufzusehen,daßauchdemstädtischenBudgetdie
richzigeWürdigungzuteilwird .IchbitteSiewieSiebisherin
bewährterWeisetätigwaren,auchfernertreueMitarbeiterdes
Bürgermeisterszusein.undsichweiterhinvondenGrundsätzen
christlicherNächstenliebeleitenzulassen .IchbitteSieaber
auchbeiIhrenAmtshandlungendaranzudenken,daßdieGeldern,
welcheSieandieAemenverteilen,vonderAllgemeinheitaufge¬
brachtwerdenmüssen.GroßeAuslagenhatdieGemeindeindieser
KriegszeitzuleistenSiewerdenjabereitsausdenBlätternent¬
nommenhaben,daßwirzuunseremgrößtenLeidwesengezwungen
sind ,eineReihevonZuschlägenzuerhöhenundneueSteuern
einzuführen,dieinsbesondersauchdemArmenwesenzugutekommen

sollen.Sie,dieichalsKriegsarmenrätederGemeindebe¬

HanddieGeschäfteweiterzuführen.EsdarfkeineLückeent¬steheninderVerwaltungunsererStadt,wirallemüssenzusam¬
menhaltenundichrechnezuversichtlichaufIhreunbedingte
FreundschaftzumBürgermeister,aufIhreAnhänglichkeitandie
StadtWien,aufIhretreueundgewissenhaftePflichterfüllung.
NehmenSie,meineHerren,meineherzlichstenGlückwünschezu
derAusseichnungentgegen.Ichknüpfedarandieinnigeaber
nachdrücklicheBitte,auchfernerhhnimAmtezubleiben,und
IhrganzesWissenundKönnenindenDienstderStadtverwal-¬
tungzustellen .

NamensdesBezirkesFloridsdorfbeglücktänscheBezirks¬
vorsteherAnderer,namensdesBezirkesLeopoldstadtStadtrat
WagnerdieAusgezeichneten.

SchließlichüberreichtederBürgermeisterdemstädt.
StraßenaufseherJohannKonetschnyunddemVorarbeiterder
städt .StraßenpflegerPeterHubaladieihnen
vomStadtrateverliehenenEhrengeschenke .DieAusgezeichnetenwurdenvondemLeiterdesstädt.

FuhrwerksbetriebesNiedermayerundvonGR.Gebhartnamensder
Arbeiter-Bezirksorganisationdes15.Bezirkesbeglückwünscht.
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vien ,Donnerstagl1 .Hatleleabendaneles .
EinaFrauendeputationbeimBürgermeister.HeutenachmittageinelnenBittenRechnunggetragenwerde,

fandsicheineDeputationvonFrauendes10 .Bezirkesbeim
BürgermeisterDr .Weiskirchnerein ,umihreKlagenwegenMangel
annotwendigenLebensmittelnvorzubringen.DerBürgermeister
besprachmitdenFrauendieVerhältnisseaufdenLebendmittel¬
märktenundin denverschiedenenGeschäften.ErkonntedenFrauer
dieMitteilungmachen,daßheutenachmittagseinegrößerePartie
vonEierninWieneingelangtseiunddaßer ,dajadieGemeindeüberdieseWarenichtverfüge,beiderlegitimiertenEinkaufs¬
stelle(„Miles“)dienachdrücklichsteVorstellungerhebenhabe,daßdieseEiermorgen(Freitag)inentsprechenderVertei¬
lungaufdieMärkteinsbesonderederäußerenBezirkegebracht

werden.DerBürgermeisterbetontediebestehendeFettknappheitund
wiesdaraufhin ,daßeralleerforderlichenSchrittebeider
Regierungunternommenhabe,daßjedochzweifellosnocheinege¬
wisseZeitmitderKnappheitzurechnensei .Erwerde,soweitesihmmöglichsei,daraufsehen,daßmorgenauchim10.Bezirk
eingewissesQuantumFettzurVerfügunggestelltwerde.AuchwegenderKartoffelnhabeerjainderGemeindever¬
waltungdasmöglichstegetanunderhoffe,daßdieFrauengerade
beidiesemLebensmittelnichtMangelzuleidenhaben.WasdieMilchanbelangt,sowerdeindennächstenTagen
dieMagistrats-Kundmachungerscheinen,derzufolgedieMilch
fürKinderbiszumvollendeten2 .Lebensjahreundfürstillende
MjMMättergesichertwirdundTagfürTagohneAnstellenim
genügendenAusmaßerhältlichseinwird.UeberdieKlagenderFrauen,daßMehlindenGeschäfts¬
lädenungleichmäßigabgegebenwerde,versprachderBürgermeister,

neuerlicheinenAuftragandasMarktamthinauszugeben,
damitvorgesorgtwerde,daßnichteinePartei5bis6kgunddie
anderenichtserhalte .sonderndaßjeder KundedasgleicheQuan¬
tumvon2bis1kgverkauftwerde.DieFrauenwieseninsbesondereaufdieUnmöglichkeithin,
mitdemUnterhaltsbeitragfürKinderunter8Jahrenauszukom¬
men.DerBürgermeisterkonntenurbetonen,daßdieGemeinde-¬
vertretungohneUnterachiedderParteiwiederholtbeiderRe¬
gierungvorstelligggewordenseiunddaßderMinisterpräsident
ihmzugesagthabe,essteheeinegewisseAufbesserungderUnter¬
haltsbeiträgefürKinderbevor.

DerBürgermeisternahmnochdieBittenundBeschwerden
einzelnerFrauenentgegenundnahmVeranlaasung,daßauchdiesen

FahrküchenfürdieAusspeisung.BürgermeisterDr.Weiskirch
nerhatmitderFirmaWarchalowsky,EißlerundKo .Verhandlungen
wegenvorläufigerBereitstellungvon10Fahrkücheneingeleitet
unddenObermagistratsratDr .Dontbeauftragt ,wegenInbetrieb¬
setzungderselbenundwegenDurchführungimRahmenderöffent¬
lichenAusspeisungunverweiltBerichtundAntragzuerstatten .
DieneueFormderBereitstellungvonwarmenSpeisenfürdiemin¬
derbemittelteBevölkerungsoll in ersterLiniedenPeripherie-¬
Bezirkendienstbargemachtwerden.
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom11 .Mai

Vorsitzende :Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB. Hierhammer,Hoß ,Rain.
StR .BrauneißbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen

BeleuchtungderStiegengasseim14 .Bezirk,StR.Zatzkadie
ErrichtungeineröffentlichenBeleuchtungdesGehstegesüber
die Verbindungsbahnim Zuge der Hietzinger Hauptstraßeim
13 .Bezirk .( Ang. )

NacheinemAntragedesStR.DechantwirddieUmpflasterung
derHeiligenstädterstraßevonNg229bis251mitdenKosten
von9960Kronengenehmigt.

DerVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungder
Krapfenwaldgasse ,StrassergasseunddesSchreiberwegesim
19 .Bezirkwirdzugestimmt .

DasvonVB .HoßvorgelegteProjekt für dieHerstellung
derZufahrtsstraßezurBrückenwageimFreudenauerWinterhafen
irdmitdenKostenvon3182Kgenehmigt.

StR .SchneiderbeantragtAbänderungenanderAbzweigung
WinckelmannstraßeSiebeneichengasseunddieHerstellung
eines Ausweichgleisesin der Siebeneichengasse .Die Kostenbe¬
tragen54. 000K .(Ang. )

DieHerstellungeinesdrittenGleisesin derFeldkeller¬
gasseim13 .BezirkzwischenHofwiesengasseundGallgassewird
mitdenKostenvon224. 700Kgenehmigt .

FürdieErneuerungderAbzweigungHadikgasseHietzinger¬
Brückeim13 .Bezirkwerden16 . 000Kbewilligt

DasGemeinderatspräsidiumbeimStaxtthalterBürgermeister
Dr .WeiskirchnerunddieVizebürgermeisterHierhammer,Hoß
undRainhabenheutebeimStatthalterFreiherrnvonBleyleben
vorgesprochen ,ummit Rücksichtauf die vorübergehendeinge¬
treteneStörungin derVersorgungderStadtmiteinigenLebens¬
mitteln Vorstellungenüber die Art undWeisederGeschäftsge¬
barungder„Miles "zuerhebenunddieRegierungaufdieunbe¬
dingteNotwendigkeitraschenunderfolgreichenEingreifens
aufmerksamzumachen.DerStatthalternahmdmeGelegenheit.
wahr ,mitdenVertreterndesGemeinderatspräsidiumseingehend
die einschlägigenVerhältnissezu erörternundbatschließlich
dasGemeinderatspräsidium,auchbeimMinisterdesInnernzuer¬
scheinen .BeidieserGelegenheitwiederholtendieVertreter
derStadtWiendie bereitsimWienerStadtratebeschlossene
Forderung ,daß imInteresse einer ausreichendenVersorgungder
StadtderEierhandelfreigegebenwerde,danuraufdieseWeise

ehendeNotstandhehobenwerdenkönnte.

AbgeordneterProchazkat .DerStadtratbeschlSnacheinem
AntragedesStR.Dr .HaasfürdenverstorbenenVorstanddes
Arbeits-undDienstvermittlungsamtesJuliusProchazkaein
eigenesGrabaufFriedhofsdauerzuwidmen.
BezirksvertretungNeubau.VomStadtratewurdenacheinem
AntragedesVizebürgermeistersHierhammerdieWahldesBezirks-¬
rates HeinrichOhrfandlzumBezirksvorsteherdew7 .Bezirkes

bestätigt .

LöblicheRedaktion!
DerBerichtüberdiemorgigeBeeidigungdasBürgermei¬

sters Dr .WeiskirchnerwirdvonderKorrespondenznochfür
dieAbendblätterausgegebenwerdenundersucheichdieRedak¬
tionen ,einenDienerzurAbhobungdesBerichtesinmeinBüro
zuschicken.MitvorzüglicherHochachtungFränzMicheu.
BlürfnisanstaltenfürdenneuenNaschmarkt.DerStadtratbe¬
schloßnacheinemAntragedesStR .SchmiddieErrich¬
tungvonfünfneuenBedürfnisanstaltenaufdemneuenNaschmarktevondenenvierin derLinkenWienzeileundeinebeiderEinmünd
dungdesGetreidemarktesin dieLinkeWienzeileaufgestellt
werden.SämtlicheneueAnstaltenwerdeninbereitsbestehende
Objekte(Wagengebäude,Blumenhalle,etz . )eingebautwerden.
ZudenKostenleistetdieGemeindeWieneinenBeitragvon6000K
EinneuerJugendspielplatzim9 .Bezirk.DerStadtratbeschloß
nacheinemAntragedesStR .HermanndieErrichtungeinesstädti¬
schenJugendspielplatzesim9 .BezirkanderSpittelauerlände
miteinemAusmaßevonrund12. 000m .AufdiesemJugendspiel¬
platzsoll eineUmkleidehüttemitKleiderablage,Gerätekammer
urdAborten ,sowiezweiVerandenaufgestelltwerden ,welchletz¬
tere dazubestimmtsind ,denKindernimFalleeinesplötzlich
eintretendenRegensSchutzzugewähren.DieKostenbeziffern
sichmit31. 200Kronen.

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinem
AntragedesStR .Tomolaernannt :Volksschullehrer2 .Klasse
MichaelSchwarzzumVolksschullehrer1 .Klasse ,dieVolksschul¬
lehrerin2 .KlasseChristineFuhrmannzurVolksschullehrerin
1 .Klasse ,dieprov .Lehrer2 .KlasseRobertHandlundFranz
NeumannzuVolksschullehrern2 .Klasseunddieprov .Lehrerinnen
2 .Klasse Ottilie Elss ,HermineSpanner ,AdeleSchrammelund
PaulaFreibergerzuVolksschullehrerinnen2 .Klasse.
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DleBestaieurspr .reletiremerealsenrenbarger.
InfeierlicherWeisefandheutevormittagsimGemeinderats¬

sitzungssaaldieBeeidigungdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
statt ,welcheminderGemeinderatssitzungvom2 .Maidiehöchste
Auszeichnung ,welchedieReichshauptstadtzuvergebenhat ,das
EhrenbürgerrechtderStadtWienzuteilwurde.DerGemeinderats-¬
Sitzungssaalwarfestlichbeleuchtet,aufdemPlatz ,wosonstder
Referententischsteht ,einreichesArrangementvonBlattpflanzen
undfarbenprächtigenBlumenundinderenMittedieBüsteunseres
Kaisers.SaalundGaleriewarendichtgefüllt .ZurFeierwarennur
Funktionäreder Gemeindeeingeladenworden .DieMitgliederdes
GemeinderateshattensichimFestkleideeingefunden,Professor
WolnyimgeistlichenOrnateundeinzelnedereingerücktenGemein¬
deräteinUniform.VonderOppositionwarbloßGemeinderatHerold

erschienen.
FernerwarenimSaaledieBezirksvorsteherundderenStell-¬

vertreter,dieFunktionärederArmeninstitute,dieVorsitzenden
derOrtsschulräte,dieMitgliederdesBezirksschulratesunddie

Schulinspektoren ,dasPräsidiumderBürgervereinigunguung
unddieOrtsgruppenobrinner ,derMagistratsdirektor,dieObermagi¬
stratsräte,derStadtbaudirektormitdenOberbauräten,derBuch=¬
haltungsdirektor,derOberstadtphysikusunddieDiremtorenderstädtischenUnternehmungen,schließlichdasPräsidiumdesVerban¬
desderfreiwilligenFeuerwehren.AufderGaleriehattensichzahl¬
reicheDameneingefunden,darunterExzellenzFrauBertaWeiskirchner
dieGemahlinnenderdreiVizebürgermeister,dieVorsitzendedes
christlichenWienerFrauenbundes,etz.

DerersteVizebürgermeisterHierhammereröffnetedieFeier
mitfolgenderAnspracheInmittendergewaltigstenAufgaben,dieMenschenbeschie-¬
denseinkönnen,inmittendesKampfesumdieExistenzdesVol-¬
kesist DirdieEhrenkronederWiemrBürgerschaftzuteilge-¬
worden.DornenvollwarderWeg,derzuihrführte,erschütternd
in ihrenErscheinungendieZeit ,daDirdieBürgerkroneaufs
Hauptgesetztward.DubistunserFührerinderNotdesKriges
undwasDuinDeinemtatenreichenLebenauchfrühervollbracht
hastfürdieStadt ,fürunserengeresHeimatlandunddasReich- dasallesstehtzurückvorderLast,dieDirdieseTage
schwersterSorgeundgrössterVerantwortungauferlegen.Du
standestals echtesWienerKinddemtreuzurSeite ,derneues
LebenindiealteStadtbrachte,dersieverjüngte,verherr-¬
lichteundzurwahrhaftenGrossstadtmachte.

MitDeinerHilfehatunserLuegerdasvollbracht,was

insbesondereindieserZeitzumHeileunsererStadtgeworden
ist :die "LigeUmgestaltungallerVerwaltungszweigeunddie
ErschliessungneuerQuellende .Volkskraft.UndalsDudes
MeistersErbeangetretenhattest ,suchtestDuwährendderZeit ,die
DiralsBürgermeisterzuFriedensarbeitenbeschiedenwar ,das
WerkzuvollendenundreihtestneueSchäpfungendenaltenan.
AufdiesemBodenkonntestDuwährenddesKriegesweiterarbeiten,
aufihmkonntedasBollwerkerstehen,dessenVerteidigungDir
indiesenschicalsschwerenTagenanvertrautist .Unverges¬
lich wirdunsjeneStundeimJuli desJahres1914bleiben ,as
dieBeziehungenzuSerbiendemAbbruchenahewaren ,Dunach
jähunterbrochenemUrlaubeplötzlichunterunserschienstund

sofort die ersten Massnahmenfür den Fall des Kriegestrafes .
VondieserStundeanhieltestDudasSteuerunsererStadtumso
festerinDeinerHandundführtestunsdurchSturmundWetter.
Undalles ,wasvonDirausging ,trugdenStempelfesterEnt-¬
schlossenheit ,mutigenSinnesundtiefer Liebezu denMitbür-¬
gern.Festundentschlossen- dieswarebenderLeitspruch,der
vomRathhauseausging.

SiesindderBevölkerunginFleischundBlutübergegangen ,
alleDeineWerke,diederKriegsfürsorgegewidmetwind:die
Fürsorge - ZentraleimRathause ,die nunbald das fritte Jahr
fürdiedurchdenKrieginNotGeratenensegensreichwirkt ,die
öffentlichenAusspeisestellenundNähstuben,daswirtschaftli-¬
cheHilfsbureau ,dasdenEinberufenenundihrenAngehörigenun-¬
entgeltlicheRechtshilfeschafft ,dieFürsorgefürnotleidende
KünstlerundHandelsangestellte,dieErrichtungvonDepotszur
UnterbringungvonBetriebsmittelnvonverarmtenGewerbetrei-¬
benden ,die Jugend -undLehrlingsfürsorge,die Hilfsaktionfür
dieKriegsflüchtlingeundsovielesandere.

UndwasaufdemGebietederLebensmittelverorgungvon
Dirgeleistetwordenist ,wirdalleseinDenkmalderUmsichtundTatkraft ,wiesie nurimmereinerfreienGemeindeeigersein
kann ,füralleZeitengepriesenwerden.UnerhörteSchwierig-¬
keitenwarenbisheraufdiesemGebietezuüberwindenundnur
DeinerEnergieundBesonnenheitist eszudanken,dasalles,
wasimBereichederMöglichkeitstand,vorgesehenundnichts
versäu-mtwurde.IndenStundenderNotwardasRathausimmer
dieZufluchtderBevölkerung,wennanderswoHilfenichzu
erreichenwar.WirdürfenmitStolzsagen,dassdasWortdesDichters
vonunseremBürgermeisterinschwererKriegsnotgilt:

AllenGewalten
ZumTrotzsicherhalten,
Nimmersichbeugen,

Kräftigsichzeigen¬
RufetdieArmederGötterherbei-

DasVertrauenaufdieeigeneKraft ,diebesteStützeinNot
undGefahr- eshatunsvorkurzemhinausgerufenandieStätte,
wonebendemgrossenvonDirgeschaffenenLagerhause,Deine
jüngsteSchöpfung,dasKühl -undGefrierhauserstand .Eswird
in spätenZeitenhineinragenals ein Zeugeder Kriegstereitschaft
derWienerBürger ,als ein Zeichenfür dieEntschlossenheit,
durchzuhalten,bisderSiegerrungenist .DasKühlhaus,eine
riesigeVorratskammerfürFleischkost,warkaumeröffmet,da
überraschestDuWienmitderErwerbungdesgrösstenMühlenbe-¬
triebesaufösterreichischemBoden,womitdieVersorgungWins

dasgroßeVerdienstderautonomenVerwaltungenist ,wenndie
Approvisionierungder Städte durch die seitens derautonomen
VertretervorgeschlagenenoderselbstdurchgeführtenMaßnahmen
tennauchmitfühlbarenEinschränkungenfürdenEinzelnen

aufrechterhaltenwirdNachBeendigungdesKriegesdürfteseine
derMagistratwohleinenangehendenBerichtüberTätigkei
erstattenunddannwirdjedermannklarersehen,daßesVerfü¬
gungenmilitärischeroderzivilstaatlicher,alsohöhererBe¬
hördenwaren ,welchediemitSachkenntnisin Angriffgenomme¬
nenMaßnahmendurchkreuzten.DieKritikerinWortundSchrift
wußtenwederzuBeginndesKriegesnochwissensieesheute,

mitMahlprodukteninBahnenvonkaumgeahnterTragweitege-¬
leitetwird .MitdiesenbeidenSchöpfungen,demKühlhasund
demMühlenunternehmen ,gewinntdieGrosstadteinenunschätzbaren
EinflussaufdieVersorgungderBevölkerungmitdennotwendig-¬
stenProduktenzurLebeme-führung,Fleisch -undBrot.
Wasweitblickendgeschaffenwurde ,wirdsichunterDeinerLei¬
tungentwickeln,erproben,anwachsenzujenerGrösse,dienot-¬
wendigist ,umWiendieeigeneerfolgreicheMitwirkungim
Approvisionierungswesenzusichern.Wirwissen,dassDirab
Bürgermster nochschwereZeitenbevorstehen;aberwiesie
auchimmerlommenmögen,Dusiehst ,wiedieWienerumDich
geschartsind,wiesieDirdankbarsindfürDeineAufopferung
umdieStadtundihreBewohner.

IndiesemZeichenwirstDusiegen.GottesSchutzundSegen
mitDirals EhrenbürgerundKriegsbüergermeisterderStadt
Wien: NunbitteichDichdenBürgereidabzulegen.

DieRededesVizebürgermeistersHierhammerwurdewiederholt
durchstürmischenBeifallunterbrochen.

SchriftführerGemeinderatLeitnerverlashieraufdie
Eidesformel und Bürgermeister Dr .Weiskirchnerlegte vordem

KruzifixdenEidab.
VB.Hierhammerbeglückwünschtealsersterunterlebhaftem

BeifallderVersammlungdenneuenEhrenbürger.DerObmanndesBürgerklubsOberkuratorSteinerbegäückwünschte
zuerstsodanndenBürgermeister/namensdesBürgerklubsundfuhrdannfort:

DieKonsequenzendesKriegeshabensichinersterLinie
in denautonomenVerwaltungenfühlbar gemacht .ZuBeginndes- ¬
selben konnten die Gemeindenauch gar nicht seine Dauer undden

Umfangihrer Kriegsgeschäfteübersehen .Währendaber impreußi¬
schen Abgeordnetenhauseden HeutschenGemeindenfür ihreKriegs
fürsorgeundsonstigeTätigkeitdasLobausgesprochenwurde,
warmanbei unsnochvoreinemJahrebemüht ,jeglicheSchuld
fürMängelaufdemGebietederApprovisionierungdenGemeinde-.
verwaltungenzuzuschreiben .Politische Gegnerodergedanken
loss Kritiker machtenauchdenBürgermeisterWienshiefürver - ¬
antwortlich.Heutenatürdichweißmanallgemein,daßesnur

wielangederKriegdauernwirdundesistwohlsehrbequem,
beimEiskaffeeimKaffeehauseoderaufderBierbankKritikzu
üben ,ohneselbstdieoftunüberwindlichenSchwierigkeitenzu

kennen .AberwirinWiensindesgewohnt,daßseitdemRegime
Dr .Luegersfüralles ,wasgeschieht,obesindieKompetenz
der Gemeindefällt odernicht ,der jeweiligeBürgermeister
verantwortlichgemachtwird .Undso ergehtes auchdemdermalk-¬
genBürgermeister,demesleiderüberdiesauchunmöglichge¬
machttst ,dieBevölkerungdurchdiePresseaufzuklären,da

Berichte über die Kartoffelversorgungderjaselbs :
Beschlagnahmeverfielen.NachdemjedochderZenserohnehin
Uebermenschlichesleistet ,möchteichihnnichtauchnochbe¬
lästigenundwillmichdaherweiterenAeußerungenenthalten.

DienimmermüdeTätigkeitunseresBürgermeisters,seine
KenntnisdesstaatlichenundautonomenApparates,seinelang-¬
jährige Erfahrungauf allen Gebietendes sozialenLebenshaben
unsbis jetzt überdie schwereZeit hinweggeholfen -Eswar
daherPflicht des Gemeinderates ,dankbarstdieseshervorragen¬
deWirkenanzuerkennenundauszuzeichnen.

Undichsprecheihmheutenichtnurals ObmanndesBürger
klubs ,sondernauchalsObmann-Stellvertreterderchristlich¬
sozialenParteileitunginWienunserenaufrichigstenundwärm¬
stenDankfürseineweitüberdiegesetzlichenBestimmungender
GemeindeverwaltunghinausgehendeTätigkeitaus

NachdemderlebhafteBeifall ,derauchdieRededesOberkura
tors Steinerbegleitete ,verklungenwar ,erwiderteBürgermeister
Dr .Weitkirchnermit folgendenWorten :
Schlichtundeinfach- ohnejedesfestlicheGepräge,der
schwerenZeitentsprechend,findetheutedieBeeidigungdes
KriegsbürgermeistersalsneuerwähltenEhrenbürgersstatt.IcherneueredenDankundieverehrtenKollegendesGemein-¬
derates,welchemichdieserAuszeichnungfürwürdigerach¬
teten,ichdankemeinemliebenFreundeVizebürger
meisterHierhammerfürdiefreundlichen,michhochehrenden

r Beeidigung.SeitAugust



ald33JahreesteheichnurmitkurzerUnterbrec
ngimDienstemeinergeliebtenVaterstadt.Instrenger

AuffassungmeinerPflichtenhabeichstetsdasmirübertra¬
geneAmterfüllt .AuchindieserhärtestenZeit
müheich mich redlich und gewissenhaft .Im Vereine mitmeinen
KollegenunddemtüchtigenStabevonBeamtenhabeichdurch
21KriegsmonateschwereArbeitausschließlichimInteresse
derWienerBevölkerunggeleistet .UnsAllenist keinanderes
Ziel vorAugen!IcherblickeinderAuszeichnungdenDankfürmeineMühen.
Ich verwahremichaber entschiedendagegen ,daßdieGemeinde¬
verwaltungfür die Unfähigkeit und Gewissenlosigkeitanderer
verantwortlichgemachtwerde .WirAlle ,Vizebürgermeister,
GemeinderäteundBeamtetragendieVeranwortung,dieunszukommt
aber mehr nicht .Undwir wollen über die Not derGegenwart

hinausdieLastendesAmtesmitunentwegterOpferwilligkeit
erfüllen.DerloderndeWeltkriegwirdausdemWusteundWirr¬
sal der verflossenenZeit neueWegein die Zukunftöfmen.
Probleme,diewirnochnichtvollerfassenkönnen ,diewirnur
ahnen ,werdengebieterisch zur Lösungdrängen ,nicht nurim
Staate ,auchinderStadt .DenMännern,dieausdenSchlachten
zurückkehren,gebührtderDankdesVaterlandes.Siehaben
heldenmütigdieheimatlicheScholleverteidigt.DerDankdarf
nichtbloßimLorbeersichausdrücken,sondernvorallemin
der Gewährleistungihrer freien und sicherenwirtscha “tlichen

Exstenz
AberauchdieFrauenundMännerimHinterlande,welche

ehrlicharbeitetenundfast schonüberihre KräftedieEntbehz
rungndesKriegestragen ,auchsie habenAnspruchaufDank,
vor allemdarauf ,daßsie dannreichlicher undwohlfeiler
lebenkönnen .EshandeltsichgeradezuumdieWiederaufrich¬
tungdeVolkskraft.

Wasichheutebeschworen,daswillichgetreulichhalten,
jetzt allezeitundallewegeals deutscherBürgerderalten
Kaiserstadt!

Stürmischr,langanhaltenderBeifall
V .HierhammerschloßdieFeiermitfolgendenWorten:

WirwollendieheutigeerhebendeFeiernichtvorübergehen
lassen,ohneunsereserhabenenMonarchenzugedenken.

Es ist ja Brauch der Wiener ,bei festlichen Gelegenhei¬
ten nie dessenzu vergessen ,demsie so vieles zuverdanken
haben ,umac mehr in dieser schweren Zeit ,woauf
denalten Herrnso großeSergengehäuftsind ,vondenenwir
nurwünschenkönnen,daßsie sobaldals möglichverscheucht
werden .Sogedenkenwirauchin dieserStundeunseresHerrn
undKaisers ,indemwirausrufen :SeineMajestätunsergeliebter
KaiserundHerr ,BranzJosefI .er lebehoch!

Bie Versammlungstimmtebegeistert in die Hochrufeein .
DieErschienenenbeglückwünschtennuneinzelnden

BürgermeisterzuseinerAuszeichnung.
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ZurBeeidigungDr .Weiskirchnersals Ehrenbürger.Nachder
feierlichen Beeidigungdes BürgermeistersimGemeinderats¬
SitzungssaalefandsichindessanEmpfangssalondasPräsidium
derWienerBürgervereinigungeinundderPräsidentStadtrat
BrauneißhieltandenBürgermeisternachstehendeAnsprache:
AlsPräsidentderWienerBürgervereinigungobliegtmirdie
ehrenvolleAufgabe ,DirlieberFreundzurHöchstenkommunalen
AuszeichnungdieherzlichsteGratulationderBürgervereinigung
zumAusdruckzubringen.WirdankenDirfüralles ,wasbisjetzt
für armeBürgergeschehenist undbittenDichauchin derFolge
derBürgervereinigungDeingütigesWohlwollenzuzuwenden.Ich
weiß,DuhasteingoldenesWienerherzunddiesgibtunsdie
Hoffnung,daßderjüngsteEhrenbürgerderStadtWienunsstets
gewogenbleibenwird.WeiterssprachendieSpitzendesMagistrates,dieDirekto¬
renderstädtischenUnternehmungenundvieleanderePersönlich¬
keitendemBürgermeisterihreherzlichstenGlückwünscheaus.
ForschungsinstitutfürOstenundOrient.UnterdiesemNamen
isteineunpolitischeOrganisationvonVertreternderWissen-¬
schaftundPraxisbehufsgemeinschaftlicherwissenschaftlicherundpraktischerStudienüberdenOstanundOriententstanden.
DasInstitut wirdein BindegliedzwischenderUniversität
bezw,demorienalischenAbteilungendieserHochschuleundder
Orientsektion,diesichimSchoßedesösterreichischenHan¬
delsmuseumsgebildethat ,welchesichvornehmlichausPrakti¬Gemeinderat
kernundFachmännernzusammensetzt ,sein .Der /beschloß
nacheinemBerichtedesBürgermeistersDr .Weiskirchner,dem
VereinezurErhaltungdesForschungsinstitutesfürOstenund
OrientalsMitgliedbeizutretenundeinenBetragvon5000K
demVereinezuwidmen.DurchdenBeitrittalsMitgliedistder
GemeindejederzeitdieMöglichkeitgegeben,indieEinrichtun¬
gendesInstitutesEinblickzunehmen,aufdieTätigkeitund
das Wirkendes Institutes einen Einfluß zu gewinnen ,über
dessenReferatesichzuinformierenundsachlicheAuskünftezuerhalten.AusprivatenMittelnwurdendemInstitutbereiss
50. 000Kronengewidmet,dasHandelsministeriumunddieWiener
Handels-undGewerbekammerhabenje 5000K ,dasLandNieder-¬
österreich10.000KinAussichtgestellt.DieEntscheidung

überdieweiterefinanzielleUnterstützungdesVereinesdurch
dieGemeindewurdeeinemspäterenZeitpunktvorbehalten.

versorgung.Heutevormittagserschienendie
geschäftsführendenDirektorendervom. k.MinisteriumdesInnern
legitimiertenEinkaufestelle(Miles)beiBürgermeisterDr.
Weiskirchner,uminsbesonderehinsichtlichderLagedesEiermarktes
undderEinflußnahmederMilesaufdieGestaltungdesEiermarktes
denBürgermeisteraufklärendeMitteilungenzumachen.DieHerren
benütztendenAnlaß ,ausdrücklichdaraufhinzuweisen,daßinder
CampagneMärz- April1916insgesamtandenWienerKonsum28Millio¬
nenEierabgegebenwurden,gegenüberderPeriodedesVorjahresalso
um20Millionenmehr .DerBürgermeistererklärte ,daßin denstati¬
stischenZifferndesvorjährigenKonsumsdiePrivatbezügenicht
enthaltensind ,daßesihmunerklärlichsei ,wohindiesegewiß
beträchtlicheEiermengegekommenist ,dadieEierknappheittrotz
deranscheinendgünstigenAbgabeandenKonsumbestehe .Eskönne
allerdingsder„Miles“zugebilligtwerden,daßmitRücksichtauf
dieallgemeineKnappheitanLebensmittelndieNachfragenach
Eiern eine sehr große ist und insbesondere auch die Abgabeaus
denProduktionsgebietenbeiweitemgegenüberdernormalenZeit
zurückstehe.SchließlichwiesendiegenanntenHerrendaraufhin,
daßdieUmbildungder„Miles“ineinUnternehmenaufstrengge¬
meinnützigerBasisschonvorWochenvonderGeschäftsleitungbe¬
antragt undauchvonder Regienngakzeptiert wurde .Die
VerhandlungenüberdieseTransaktiondürftenin dennächstenTagen
zumAbschlussekommen.DieHerrenverließendenBürgermeistermit
derVersieherung ,daßdieEinkaufsgesellschaftallesnurdenkbare
tunwerde ,umdenWünschenderGemeindein BezugaufdieLebens¬
nittelversorgunggerechtzuwerden,alleinmandürfeandererseitseurennichtdiegeradezuungeSchwierigkeitenvergessen,diesich
derVersorgungeinerZweimillionenstadtentgegenstellen.DieHerren
gabenihrerbestimmtenVersicherungAusdruck,daßihreTätig¬
keit ,diesie gernein GemeinschaftmitderGemeindevollziehen
wollen,unausgesetztdaraufgerichtetseinwerde,denInteressender
Stadtzudienen .DerBürgermeisternahmdieseMitteilungenzur
Kenntnis,gababerdieErklärungab ,daßermitRücksichtaufdie
bisherigeStellungnahmederGemeindeundinsbesonderederObmän¬
nerkonfernzvomgestrigenTagedemübereinstimmendenUrteile
aller ParteienüberdiebisherigeGestionderEinkaufsstellenichts
mehrhinzuzufügeninderLagesei .

AbgabestädtischerKartoffeln .In der kommendenWochewerden
städtischeKartoffelnimSchlachthauseHernals17 .Bezirk
Richthausenstraße2 undimStraßenbahnhofeMichelbeuern18 .BezirkWähringerGürtelamDienstag,den16 .Maiinder
Zeitvon8 bis11Uhrvormittagsandvon1 bis5 Uhrnachmit-¬
tags in Mengenvon20bis 3000kgan Käuferabgegeben .Im

enbahnhofeSimmering( ZugangnurdurchdieFickeysstraße

undLorystraße)werdenstädtischeKartoffelnanallenWochen¬
tageninderZeitvoh8bis11Uhrvormittagsundvon1bis
5UhrnachmittagsinMengenvon20kgunddarüberabgegeben.
DerPreisstelltsichanallendreiVerkaufsstellenbeiMengen
bis1000kgauf15Kper100kg ,beiMengenüber1000kgauf
14,40Kper100kg .SäckeodersonstigeBehältnissesindmit-¬

zubringen .
DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandels¬

gerichtlichprotokolliertenHandelsleuteundFragner,sowie
dieMitgliederderHandelsgremienSechshausundHernalserhalü
tengegenvorherigeEinzahlungin denGenossenschaftskanzkei¬
en 5 .Bezirk MargaretenStraße 93 ,14 .Bez .Ullmannstraße
29und17 .Bez .Kalvarienberggasse5 diestädt .Kartoffeln
inländischerHerkunftinderkommandenWocheauffolgenden

Plätzen :
Dienstaggegen10Uhr :12 .BezirkNiederhofstraßebeim

Marktplatz;4Uhr:5 .BezirkMargaretenplatz.
Mittwoch:10Uhr20 .BezirkBrigittabrücke;4Uhr:9.

BezirkKinderspitalgasse(Stadtbahnhaltesstelle).
Donnerstag:10Uhr10.BezirkGellertplatz,4Uhr

21 .BezirkAmSpitz.
Freitag :10Uhr13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu -und

Strohmarkt;4Uhr5 .BezirkMargaretenplatz.

StädtischeStellwagenunternehmung .InderZeitvom
1 .September1914bis 1 .April1916wurdendurchdie
städtischeStellwagenunternehmung91705Personen
(Verwundete,Gefangene,PflegerundausdemAuslande
zurückgekehrteStaatsbürgerundFlüchtlinge)befördert.
Hiezuwaren6653Wagennotwendig,welche10 . 165Fahrten

machten .

tädtischeAuskunfteifürSommerwohnungen.InderStädti-¬
schenAuskunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungenin
NiederösterreichwurdenimApril . J .insgesamt481Wohnungen
angemeldetund140Wohnungenvermietet.SeitEröffnungder

. StädtischenAuskunfteiimJänner . J .wurdenbisher2354
Wohnungenangemeldetund284Wohnungenvermietet .DieAuskünfte
anWohnungssuchendewerdenunentgentlicherteilt ,ebensowerden
dieWohnungsanmeldungenunentgeltlichentgegengenommen .

Baudeputation.VomGemeinderatewurdenindieBaudeputation
RudolfJägerundAdolfZwerinaentsendet.
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Zur Milchversorgung .Anlägich der geplantenEinführungder
Milchkarteaur Sicherstellungdes MilchbedarfesfürKinder
unter2 Jahrenfandheutein derMagistratdirektionunter
demVorsitzedesObermagistratsratesDr .MayrinAnwesenheit
des Marktamts- VizedirektorsSprungunddesMagistrats¬
sekretärsDr .NattereineBesprechungmitdenVertretern
derMilchmeier,MilchgroßhändlerundMolkereienstatt ,bei
welcherMagistratsratDr .JamöckdienötigenErläuterungen
gab und insbesonders darauf hinwiesg daß derverhältnismäßig
gerin ge Milchbedarf für Kinder ,die hauptsächlich aufden
Milchgenußangewiesensind ,ohnenennenswerteBeeinträchti¬
gungder sonstigen Milchversorgungsichergestellt werdensoll .
Eshandeltsichdarum,dasdiebestehendenUngleichheitenin
derMilchzuweisungandieeinzelnenBezirksteilemöglichst
ausgeglichenundjenenMilcherschleißstellen ,diemitdembieher
zugewiesenenQuantumdie aufGrundderMilchkartengestellten
Anforderungenschwerererfüllenkönnen ,entsprechendmehrMilch
zugeteilt wird .VonSeiten der anwesendenMilchlieferanten
wurdendie gegebenenAufklärungenzur Kenntnisgenommenund
einhelligversichert ,dasvonihrerSetteallesgeschehen
werde,umdieMilchversorgungderkleinenKinderinbefriedi¬
genderWeisezulösenundsie nachMöglichkeitihreMilchzu¬
weisungenandieeinzelnenBezirksteileentsprechendeinrichten

werden .

SitzungenimRathause.DerGemeinderattritt inderkommenden
WocheamDienstagundMittwochzuSitzungenzusammen.Diese
beginnenwährendder Sommerzeitumhalb 5 Uhrnachmittags .Auf
der Tagesordnung stehen die Anträge über die Teuerungszulagen

derstädtischenAngestelltenundLehrerin Verbindungmitder
SchaffungvonneuenEinnahmsquellenundeineReihelaufender
Geschäftsstücke .DieBeratungüberdenHauptvoranschlagwird
fortgesetzt werden .- Der Stadtrat hält DonnerstagundFreitag
10UhrvormittagsSitzungenab.



ImEinverständnisemitderStaatsanwaltschaftteileich
Ihnenmit ,daßderinderMittagsausgabederheutigenKorrespon¬
denzgestrichenePassusinderNotizüberdieEierversorgungunddieMileswiedergegebenwerdendarf.

MitvorzüglicherHochacheung
icheu .
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e rleur neet lsiee Réra - se
DasLeichenbegängnisdesAbgeordetenProchazka.Unteraußer¬
ordentlichzahlreicherBeteiligungfandSamstagdieLeichenfeier
unddasBegräbnisdesVorstandesdesArbeits -undDienstvermitt¬
lungsamtesderStadtWienLandtagsabgeordnetenJuliusProchazka
statt .Eshattensich eingefunden :BürgermeisterDr .Weiskirchner,
LandmarschallPrinzLiechtenstein,dieVizebürgermeisterHierhammer ,
HosundRain,Minister. D.Dr .Gesmann,GeheimerRatDr .Pattai,
ReichsratsabgeordneterJukl ,die LandesausschüsseKunschakund
Sturm,dieLandtagsabgeordnetenPfarrerSchnabel,kaisRatNagler,
SpalovskyundAnderle,ObmanndesBürgerklubsOberkuratorSteiner,
die Stadt -undGemeinderäteRitter v .Findenigg ,Gohout ,Dr .Haas,
Huschauer,Körber,Langer,RudolfMüller ,Nejezchleba,Partik,
Paulitschke,Ploner,Porsch,Schwarz,WettengelundWimberger,die
BezirksvorsteherEirschundHruza ,der ehem .Bezirksvorsteher
Jägersberger ,zahlreicheBezirksräte ,HofratProf .Schwiedland,
Finanzprokuraturs-AdjunktDr .Forchheimer,ProfedsorLeeb ,vonder
Denau-DampfschiffahrtsgesellschaftGeneralsekretärDr .Neumann,
ZentralinspektorMüller ,undOberinspektorBobatsch ,Oberstadtphysi¬
kusDr .Böhm,dieMagistrats. äteFormanekundDr .Winkler,dieMagi-¬
stratssekretäreHoferundDr .Horneck,Magistratsoberkommissär
Dr .Liebl ,DirektorDr .Rauschervonderstädt .Leichenbestat¬
tung ,LandesinspektorHeinl ,zahlreicheVorstehervon
Genossenschaften ,fürwelchedasAmtdieVermittlungüberhat,
derGeneralsekretärdesLandesverbandesfür FremdenverkehrGerenyi,
dieBeamtendesstädtischenArbeits -undDienstvermittlungsamtes
mitdemVorstand-StellvertreterBardorf ,ObmannLuserdesArmenin¬
stitutesLandstraße,etz .SehrzahlreichwarauchdieBeteiligung
derVereine.EswarenvertretenderChristlichsozialeVolkswahlver-¬
ein Landstraßemit demObmann-StellvertreterRosenkranz ,derVerein
der Landes-KanzleibeamtenmitObmannNowotny,derZentralverband
der LandesbeamtenmitPräsidentenWimmer,derOesterreichische
Schiffer-VerbandmitdemgeschäftsführendenPräsidentenKapitän
Mikesch,derArbeiterwählervereinmitObmannSidlo,daskatholisch-¬
politischeKasinomitObmannPfarrerWidl,derVereinderPostspar¬
kassenbeamtenmitBbmannSchmied ,der . k .Staatsidienervereinmit
ObmannDoppler ,der Reichsverein der Post -undTelegraphenbedienste¬
tenmitObmannFiedler ,derLandesverbanddieserBedienstetenmit
ObmannBezirksratJonak ,derVereinderSanitätsdienermitObmann
Kailfus ,derVereinderBeantenundLehrerim3 .BezirkmitObmann
AdjunktNiesl ,der christliche Frauenbundmit derPräsidentin
SofieGuttmann,dieOrtsgruppeErdberg(ObmannInspektorMalmros)
unddieOrtsgruppeWeisgärber(ObmänninFrauSchedl )deskatholi¬
schen Schulvereines ,der hum .Geselligkeitsverein
UrbanitasmitObmannFischer ,derJungherrenklubLandstraßemit
ObmannMikl ,derpolitischeFortschrittsvereinEintracht,der

GeselligkeitsvereinLuegerbund,derchristlichsozialeArbeiterverein,
eineAbordnungder . k .Finanzwache,derstädtischenStrasenbahn¬
bedienstetenBahnhofErdberg ,desVereinesOstmark. a.

GemeinderatMonsignoreProf .WolnynahminderSt .Rochuskir¬
chemitgrosergeistlicherAssistenzdiefeierlicheEinsegnungvor,wobeidieKapellederPostbediensteteneinenTrauerchoralspielte.
DieLeichewurdeauf denZentralfriedhof gebracht ,wodieBeisetzung
in demvonderGemeindeWiengewidmetenGrabeerfolgte .Hier
sprachenPfarrerGold,GemeinderatKörbernamensderSchifferverban¬
des undHerrLösingernamensdes christlichsozialenVolkswahlverei¬
nesLandstrase.

Todesfall.GesternSonntagstarbdieGattindesObermagistratsrates
JoselLangthaler ,FrauHedwigLangthaler ,im47 .Lebensjahre.Das
LeichenbegängnisfindetmorgenDienstagumdreiviertel4Uhrnach¬
mittagsvomTrauerhause13 .BezirkHadikgasse152ausstatt ,die
Einsegnungerfolgt in der Pfarrkirche zumhl .ApostelJakobin

Penzing,Einwanggasse,dieBestattungaufdemBaumgartnerFriedhofe.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

ZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinderinWien.Am11. .M.
fandimRathausedieVerwaltungsausschussitzungdesZentralvereines
zurBeköstigungarmerSchulkinderstatt .DemVorsitzführteinVer¬
hinderungSr .ExzellenzdesBürgermeistersDr.Weiskirchnerder
Mitteilung,dasdasLegatdesam25 .Dezemter1914verstorbenen
RealitätenbesitzersKarlUehleinper40. 000Kronenimabgelaufenen
VereinsjahrezurGänzeeinbezahltwurdeunddasderkürzlichver¬
storbeneHof-undGerichtsadvokatDr.ErnstFeistlletztwilligdem
ZentralvereinzumErbeneinesmamhaftenTeilesseinesNachlasses
eingesetzthabe.DerVereinhatdieihmgehörigeZentralschulkücheschlieslichwurdedeeForderungerhoben,dasdieHöchstprekse. BezirkSchönngasse2und10 .BezirkQuellenstraße54fürdie
ZweckederAllgemeinenAusspeisungsaktionzurVerfügunggestellt,
desgleichéndieGerätedesVereinesineinzelnenAusspeisestelden .
DerVereinarbeitetanseinerweiterenAusgestaltung,umin
HinkunftallebedürftigenSchulkinderbeköstigenzukönnen.Es
wirdanalleKinderfreundedieBittegestellt,dieBestrebungendes
VereinesdurchBeitritt(Mitgliedsbeitrag4K)oderdurchSpenden
zumPostsparkassenkonte39399zufördern.

- - - - - - - - - - - - - -¬DieForderungendesFleischergewerbes.KürzlichspracheineAbord¬
nungdes Reichsverbandesder fleischverarbettendenGewerbeOesterz
reichsunterderFührungdesReichsverbandspräsidentenVieröcklund
bestehend,ausdenVorstehernHeinrichSchedl,FerdinandEder ,Aug.
NarnleitnerundIgnazTentschertfürNiederösterreich,Luthringhausen
für Oberösterreich ,Schütkyfür SteiermarkundKärnten ,Laubefr
BöhmenundNovosatfürMährenbeimHandels-undbeimAckerbaumini¬
ster vor ,umdieSchwierigkeitenaufdemGebietederFleischapprovi¬

sionierungausführlichdarzulegen.
InersterLinierichtetsichdasVerlangenderflaschverarbei¬

tendenGewerbenacheinerländerweisenRegelungdesVieh-und
Fleischverkehresnachdemin derSteiermarkgegenwärtiginErpro¬
bungstehendenMuster,welchesdasSchwergewichtaufdieAusschaltung
desillegalenZwischenhandelslegt .FernerwirdderRegierungdrin¬
gendnahegelegt,ViehhöchstpreiseabStallfestzusetzen,aufwelcher
Basissodanndie weitereBestimmungvonHöchstpreisenfür dieEndpro-¬
dukteerfolgensolle .UmderKalamitataufdemFettmarkteinEndezu
bereiten ,wirdimEinvernehmenmitderungarischenRegierungeine
NeuregelungderFettstoffhöchstpreisebegehrtundzwarindemSinne,
dasdie kommendenFetthöchstpreisein Einklangmitdenfürlebende
Fettschweinezu maximierendenPreisengebrachtwerdenkönnen.
UmeinerationellereVerwertungunseresVichreichtumszuVolksernäh¬
rungs -undHeeresapprovisionierungszweckenzuermöglichen,wirddie
Durchführungsiner allgemeinen Viehzählungnach Altersstufen der

TieresowieeinegleichmäsigeDotierungdesMilitär -undZivilbedar-¬
fesdereinzelnenLänderempfehlen .

DerReichsverbandderfleischverarbeitendenGewerbeOesterreichsgiotsichaufjedenFallaufGrunddergepflogenenErhebungender
Hoffnunghin ,daswirmitunserenViehbeständenruhigauchnocheine
langeKriegszeitdurchhaltenkönnen,wenndemummotwendigenFleisch¬
verbrauchundderheutenochin GastwirtschaftenüblichenzweiteVizepräsidentStadtratTomola.DerVorsitzendemachtsdieFleischverschwendunginentsprechenderWeisegesteuertwird.Diebe-¬
reits voreinigerZeitin ErwägunggezogeneVermehrungderfleischlo -g
sel Tagevonzweiaufdrei in derWochekönnenurimInteresseeiner
vorsorglichenFleischapprovisionierungempfohlenwercen ,wobeiaber
die Bestimmungenzur Einhaltung der fleischlosen Tageeinerwesent¬
lichenVerschärfungbedürfen.

fürHäuteundFelledenhohenViehpreisenanzupassensind.
BeimHandelsministerDr .v .Spitzmüllerreferierte

VorsteherSchedlin ausführlicherWeiseüberdieeinzelnen
PunktedesMemorandums,woraufsicheinelebhafteAussprache
entspann,anwelchersichsämtlicheHerrenderDeputationbe¬
teiligten .PräsidentVderöcklbespracheingehenddiegegenwär¬
tigenVerhältnisseaufdemFettmarkteunddieHöchstpreisefür
Fettwaren .DerMinisternahmdieAusführungenmitbesonderem
Interesse entgegen und gab die Versicherung ,alle vorgebrach¬
ten Vorschlägegenauzu prüfenundso baldals möglichimIn¬
teresse des Gewerbesundder Konsumentenin Verhandlungzu

ziehen .SodannsprachdieDeputationbeimAckerbauminister
Dr .Zenkervor ,woebenfallsVersteherSchedldenMinister
überdieWünschederfleischverarbeitendenGewerbeinformierte.
Dr .ZenkerbrachtedenAusführungenganzbesonderesInteresse
entgegenundgabin einstündigerAudienzsämtlichenHerrenaus
deneinzelnenKronländernGelegenheit ,ihre WünschezumAus¬

druckezubringen.VorsteherEderwiesbesondersaufdie
UebelständeaufdenWienerMärktenhin .DerMinisterzeigte
sichüberdieSchwierigkeitenaufdemGebietederApprovisio¬
nierungvollkommeninformiert ,teilte derDeputationmit ,das
Verbesserungenauf demGebieteder Approvisionierungbereits
derzeitindenMinisterienberatenwerdenunderklärtesich
überErsuchendesPräsidiumsbereit ,diefleischverarbeitenden
Gewerbeden.diesbezüglichenVerhandlungenbeizuziehen ,damit
mitHilfeihrerErfahrungeninderPraxiseingedeihliches
Resultaterzieltwerdenkönne.
AnerkennungfürVerdiensteaufdemGebietederkörperlichen
Erziehung.Der . - ö.LandesschulrathatdemVolksschuldirektor

LudwigJettel ,denBürgerschullehrernJosefMuther,
KarlLustigundHeinrichGrimunddenLehrernAdolfBinder,

RudolfBatka ,AlfredPerz ,JohannResch ,AlfredSwobodaund
Fritz Guldafür ihre innerhalbdes Vereineszur Pflegedes

JugendspielesinWienbetätigteerfolgreicheWirksamkeitaufde
demGebietederkörperlichenErziehungderWienerVolkseund
BürgerschülerdiebelobendeAnerkennungunddemVorstandsmit¬
gliedederOrtsgruppeXVIdesVereineszurPflegedesJugend¬
spielesin Wien ,PrivatierFlorianKönigfür dielangjährige
in dieserEigenschaftbetätigteFörderungderBestrebungender
OrtgruppeXVIauf demGebieteder körperlichenErziehungder
SchuljugenddenDankausgesprochen.



Milchkarte.DieMilchkartewirdvonderzuständi¬
genBrot-undMehlkommissionaufdenNamenunddieAdresse
desHaushaltungsvorstandes,bezw .Untermieters ,indessen
PflegesichKinderunter2Jahrenbefinden,ausgestellt .Ihre
GiltigkeitsdauerbeginntspätestensmitdemderAnmeldungfol-¬
gendendrittenTageundendigtstetsmitdemletztenTageder
sechswöchentlichenBrotkartenperiode ,. i .das erstemal mitdem
24 .Juni1916 .DievolleKartelautetsohinauf6 Wochen,be¬
ginntwiedieBrotkartemiteinemSonntageundendigtmitdem
Samstageder 6 .Woche .Sie enthält daher 42Tagesabschnitte ,
welche bezeichnet sind mit . , . ,3 . . . w.Woche
undSonntag ,Montag,Dienstag. . w.Eswirdfür jedesKind
eineseparateMilchkarteausgestelltundzwarfür Kinderbis
zumvollendeten1 .Lebensjahrefür 1 LiterVollmilchtäglich
undfür KinderimAlterübereinJahrbis zumvollendeten
2 .Lebensjahrefür 3/4 Liter Vellmilchtäglich .Masgebendfür
denTagdesUebergangesvoneinerMilchkartefür1Literzu
einer solchenfür 3/4 Liter undfür denTagder Einstellungder
Milchkarteist nicht der Geburtstagdes Kindes ,sondernder
Ablaufder Milchkarte ,währenddemmenGiltigkeitsdauerdasKind
dasinBetrachtkommendeAltererreichthat ,sodasdasKind
trotz ErreichungdesAltersnochbis zumAblaufederMilchkarte
imGenussedessichergestelltenMilchbezugesbleibt .Beider
erstenAnmeldung,welchevonDonnerstag.den18 . . M.angefan¬
genbei denzuständigenBrot -undMehlkommissionenzuerfolgen

hat ,habendieAnmelderbezw.derenVertrauenspersoneneinen
AltersnachweisdesKinderunddenpolizeilichenMeldezetteldes
Wohnungsinhabers,bezw. .Untermietersvorzuweisen ,aufGrund
welcher Dokumentedie Ausstellung der Milchkarten erfolgt .Sie
habenweitersbei der KommissionnochanzugebendanLieferanten,
beiwelchemsie bisherdieMilchbezogenhabenoderjenen ,mit
welchemsie dieLieferungvereinbarthaben ,welcherdannals
bisherigerLieferantanzusehenist .Esempfiehltsichdaher ,daf
dieaufMilchkartenAnspruchbesitzendenPersonendieMilchlie¬
ferantenaufmerksammachen,dassie in denBesitzvonMilch¬
kartentretenundbei derAnmeldungsie als Lieferantenange
benwerden.DasämtlicheMilchlieferantenverpflichtetsindm,
solangeMilchlieferungenfürMilchkartenbesitzerzuübernehmen,
als die ihnenzumVerkaufetäglichzurVerfügungstehendeMilch
mengees ermöglicht ,dürfte es imHinblickcauf diegeringe
durchMilchkartensicherzustellendeMilchmengekaumvorkommen ,
aßsicheinMilchkartenbesitzerkeinenLieferantensichern
nn .DieVertreterder Milchmeier ,MilchgroshändlerundMolke¬
ienhabenausdrücklicherklärt ,dassieanihreFilialen,

bezw.anderenAbgabestellenWeisungenbetreffenddieunbedingte
nahmederBestellungenvonMilchkartenbesitzernergehenlassen

SolltesichabereinMilchkartenbesitzertrotzdemaus
ris irgendeinemGrundeeinenMilchlieferantennichtsichern
können,sohater anläslichderAnmeldungzumBezugeder
MilchkartebeiderBrot - undMehlkommissionhieraufaufmerksam
zumachen.In diesemFallewirdseitensderKommissioninder
Milchkarte kein Lieferant eingetragen ,sondern derMilchkarten¬
besitzerangewiesen,sichmitderMilchkartezurMarktamts-¬
Abteilungdas zuständigenmagistratischenBezirksamteszubegeben,
welcheihneinemgeeignetenMilchlieferantenzuweisenwird ,der
die VerpflichtungzurMilchlieferungunterallenUmständenüber¬
nehmenmus .DieMilchkartenwerdenmitdemStempelderBrotkom¬
missionbezw .derzuständigenMarktamtsabteilungversehen .Die
MilchlieferantenmüssendieMilchmindestansbis 8 Jhrfrühden
MilchkartenbesitzernreservierenundwirddiesengegenVorweisung
der Milchkarte von den Polizeiorganen der Vortritt in die

MilchgeschäfteGelassen.ImFalledesWegzugesvonWien,der
AbgabedesKindesin eineAnstaltoderdesAblebensdesselben
istdieMilchkartederBrot-undMehlkommissionsofortzurück
zustellenunddasAufhörendesAnspruchesaufMilchsichsran
stellungdemMilchlieferantenunverzüglichmitzuteilen,damit
erdiebetreffendeVormerkungindemvonihmzuführendenVer¬
zeichnissestreichenkann .DieRückseitederMilchkarteenthält
eineallgemeineBelehrungundeinenVermerk,welcherfürdie
EintragungdesneuenMilchlieferantenimFallederUebersied¬
lunginnerhalbWiensbestimmtist .Esstehtzuhoffen ,dasdie
MilchkartefürdiekleinenKinderinallgemeinerAnerkennung
derWichtigkeitundNotwendigkeitihrerEinführungsichohne
wesentliche Schwierigkeiten einleben und dadurch eineder
häufigstenundschwerstenKlagenbezüglichderMilchversorgung
beseitigtwerdenwird .Wiebereitserwähntwurde,habendie
Milchlieferanten zugesagt ,Milchabgabestellen derkinderreiche¬
renBezirksteile ,welchedurchdie AusgabederMilchkartenin
ihremfreien Milchverkehremehrbeschränktwerden ,nachMöglich
keit besserzudotieren ,wodurchein AusgleichderMilchvertei¬
lungimfreienVerkehrestattfindensoll.

. DasMustereinerMilchkarte,welchezuihrerGiltig-¬
keitdemStempelderBrotkommissionbezw .desBezirksamtes
bedarf ,liegtbei .
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KeineFettvorrätebei denSelchern .VomstädtischenMarkt¬
amte wurde heute im Einvernehmen mit der Polizei und unter

ihrerMitwirkungeineRevisionbeidenFleischselschernund
Spediteurenvorgenommen.Gegenüberdervielfachverbreiteten
Meinung,dasgrösereFettvorräteverheimlichtwerden,musfest¬
gestellt werden ,das nur verhältnizmäsig sehr geringeFettmengen

vorgefundenwurden .AuchansonstigenLebensmittelnergabensich
nichtbedeutendeVorräte.
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26 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,16 .Mai 1916 .Ne170 .—- - - - - - - - -.
UebernahmedesangekauftenLagerhauses.DasvonderGemeinde
WienerworbeneLagerhaus,vormalsS .&W.Hoffmann,wurde
heutederGemeindeübergeben .MitdemgleichenZeitpunkthat
die Verwaltung des Lagerhauces der Stadt Wien die Betriebs =¬

führungin diesemObjekteübernommen.DurchdieseAenderung
in denBesitzverhältnissenist jedochin demBetriebdieses
LagerhauseskeinewieimmergearteteAenderungeingetreten .
Ebensowürdausdrücklichfestgestellt ,dasauchdurchdie
finan ,elle Beteiligungder GemeindeWienan demUnternehmen
ErsteWienerWalzmühleVonwiller&Comp.in derLeitungund
Betriebsführungdieser Mühlekeinerlei Aenderungeintritt .

- - - - - - - - - ¬
DieKartoffelversorgungWiens.MagistratsratDr .Ehrenberg
erstateteinderletztenSitzungderObmännerkonferenzfol¬
gendenBerichtüberdenderzeitigenStanddesKartoffelge¬
schäftesderGemeindeWien:

Seitdem18 .AprilhatsichdieBewegungaufdemKartos¬
felmarktefolgendermaßengestaltet :Esrolltenin
Wienvom19 .Aprilbiseinschließlich8 .Mai . J .insgesamt
796 Bahnwagenein , . idurchschnittlich täglich 39Wagen.

SeitBeginnderFrühjahrslieferungen ,dei ,seitEndeFebruar
betrug der gesamte Zulauf 1742 Bahnwagen ,. i .täglich
durchschnittlich 20 WagenundzwarkamenausNiederösterreich
7Waggons,Böhmen194 ,Mähren141 ,Galizien362 ,Bukowina17,
Ungarn222 ,Russisch-Polen515undausHolland284Waggons.
In denletzten 4 Tagensind allein 276Waggonseingelaufenzwalund/größtenteilsausGalizien,woselbstdieAufbringungundV
Verladungder Kartoffeln militärisch organisiert und dieHan¬
delsstelledergalizischenStatthaltereiausgeschaltetist ,
daihreTätigkeitkeineeinwandfreiewar .DanunmehrdieAnbau¬
arbeitenziemlichbeendigtsind ,dürfteinnächsterZeitauch
ausMährenundRussisch-PolenderZulaufstärkerwerden .Aus
UngarnkommtnahezukeineWareundist auchnichtmehrvielzu
erwarten.DieVerhältnissedaselbstsollennichtmehrgünstig
sein ,in Budapestbesteht demVernehmennachKartoffelmangel;
inletzterZeitsollensogarAnfragenwegenBezugesvonKartof¬
felnausOesterreichnachUngarngestelltwordensein .InWien
sinddieVerhältnisseaufdemKartoffelmarktenunmehrwieder
normale,derVerkehraufdenMärktenwickeltsichruhigab.

DieAktionderGemeindehinsichtlichdesBezugesvonKar¬
toffeln aus Hollandistbeendet ,der Einkaufdieser Wareerfolgte
in einerZeitdesgroßenKartoffelmangels,dieWarekonnte
raschabgestoßenwerdenundsindvonden284Waggonsnunmehr

6inVorrat.DieGemeindewirdbeidiesemGeschäftekeinen
finanziellenVerlusterleiden.AnSaatkartoffelnwurdenbisher
96Bahnwagenangeliefert .HievonwurdenimEigenbetriebeder
Gemeinde12 . 5Waggonsverwendet.An1169Privatewurden27
Waggons,an13Schulenbisher . 5Waggonsabgegeben.Die
Abgabean Privatewarnicht so umfangreichwieursprünglich
angenommenwurde ,welcheErscheinungwohldaraufzurückzu¬
führenseindürfte,daßsichvieleLeutebereitsfrüher
Speisekartoffelnanschafften,umsiealsSaatgutzuverwen¬
den .Dadie Aktiondes . - ö .Landeskulturrates ,der140
WaggonsSaatkartoffelnin Galizienbestellt hatte ,nichtden
gewünschtenErfolg hatte ,in demdie Warenicht rechtzeitig
undnur in geringenMengeneinlangte ,warder Magistratin
dererfreulichenLage ,demflachenLandemitSaatgutaushel¬
fen zukönnen ;es wurdenbisher an verschiedeneBezirkshaupt¬
mannschaftenundGemeindenNiederösterreichs46 . 5Waggone
Saatkartoffeln abgegeben .Selbstverständlich wurde andiese
Abgabendie Bedingunggeknüpft ,daßSie denEigenbedarfder

Gemeinde
BebauerüberschreitendeErnte auf Verlangender /Wienihrim
Herbste zu einem noch zu vereinbarenden Preise überlassen
werde .Bezeichnendist ,daßsichBezirkshauptmannschaften,
in deren Gebieten der Kartoffelanbau sehr ausgebreitet ist ,
wieFloridsdorf -Umgebung,TullnundMistelbachdieBeistellung
vonSaatguterbaxten.

----------¬
VerkaufvonUniformen .DerMagistratmachtaufdieMinisteri-¬
alverordnungvom9 .April1916besondersaufmerksam ,mittels
welcherVorschriftenüberdenVerkaufunddie Lieferungvon
Uniformsortenerlassenwurden.DurchdieseVerordnungsoll
verhindertwerden ,das unberufenePersonenin denBesitzmili¬
tärischer Uniformsortengelangen ;der VerkaufunddieLieferung
von Uniformsortenan Gewerbetreibende ,die zur Erzeugungdieser
GegenständeoderzumHandelmitdenselbenbefugtsind ,alsoauch
derVerkehrzwischenGewerbetreibendenselbstunterliegtkeiner

Einschränkung .
- - - - - ¬

DieBezirksvertretungMariahilfhältDonnerstag,den25 .Mai
6 Uhr abends eine Sitzungab .

Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR.DechantdieWahldesHeinrichEbertzumArmenratdes
18 .BezirkesundnacheinemAntragedesStR .Schneiderdie
WahldesKarlStettanzumSchriftführerdererstenSektion
desArmeninstitutesBrigittenaubestätigt.
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PreisausschreibungfürhervorragendeBautenimJahre1916.
FürdieSchaffungallerindenletztverflossenenzwei
JahrenundimlaufendenJahreemGemeindegebietevonWien
entstandenenNeubautenmitAusnahmevonMonumentalbauten,
welchehinsichtlichderGrundrislösungundAusführungin
hygienischerundtechnischerBeziehungalserstklassigzubezeichnensind ,sinhin dasStraßenbildharmonischeinfü¬
gen ,bezw .dasselbegünstigbeeinflussenundvondemPreis¬
gerichtealshervorragende,künstlerische,selbständige
Leistungenbezeichnetwarden ,werdenvonderGemeindeWien
alljährlichachtPreiseverteilt ,vonwelchenjedochdie
MehrzahlderPreiseaufBautenindichtverbautenStadt-¬
teilen zu entfallen hat .Die Prämien bestehen :insechs
Geldpreisenvonje 2000Kundin zweiGeldpreisenvon
je 1000K ,welcheder Bauherr ,bezw .Eigentümerdesprä-¬
miertenNeubauss- je nachdemder eineoderder anderein
dieBewerbungeintritt- erhält;weitersineinemkünstle¬
risch ausgestatten ,vomPreisgerichteunterfertigtenDiplo-¬
mefür denPlanverfasser ,welcherals solcherin denBauplä
nenausgewiesen;undinderAnbringungeinervomBürgermei
ster gefertigtenGedenktafelin dembetreffendenNeubau
durchdieGemeandeWienundaufKostenderselben,inwel¬
cherderNamedesBauherrn,Bauführers,Planverfassers,dde
JahreszahnderErbauungunddie TatsachederPreiszuerken¬
nungenthalteniet.

Bauten,welchenachdereanonoderanderenRichtung
alshervorragendeBautenangesehenwerden,jedochnicht
allenVoraussetzungenderPreisausschreibungentsprechen,
könnendurcheinebelobendeAnerkennung,welchedemBau¬
herrn ,bezw.EigentümerunddemPlanverfasserauszusprechen
ist ,ausgezeichnetwerden.

. DieindenWettbewertzubringendenNeubautensind

VorrückungvenLehrpersonen.VomStadtratewurdennacheinem
BerichtedesStR .Tomoladieprov .Lehrer2 .KlasseHeinrich
WagnerundJohannSwobodazuVolksschullehrern2 .Klasseund
dieprov .Lehrerin2 .KlasseJosefineKeslerzurVolksschul=¬
lehrerin2 .Klasseernannt.

Subvention.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR .Tomola
fürdenkatholischenFürsorgeverein7 .BezirkKaiserstraßeeine
Subventionvon800Kbewilligt.
LoitrittderGemeindeWienzumVereinzurPflegederdeusschen
Sprache.DerStadtratbeschlosnacheinemAntragedesVB¬
Hierhammer,dasdieGemeindeWiendemVereinzurPflegeder
deutschenSprachein Wienals MitgliedmiteinemJahresbetrage
von100Kbeitrete .

Josef
Ernennungen.DerStadtrathaternannt :Dr. /Korschann
zumMagistratsrat,Dr .FritzEuler-Rollezumstädt .Oberarzt,
AntonKautzzumMarktamts-Kommissär ,LudwigHietzgernzum
Obergeometer1 .Klasse,KarlMartzalikzumKanzleioffizial,
KarlGärtnerzumBezirkswahlkataster-Beamten,JohannGredler
zumKanzleibeamtenderstädt .Gaswerke ,AntonJirschikund
KarlLukschzuAmtsdienernk .Klasse.

offizlals der
denbleibenden

DerStadtrathatdemAnsuchendesRechnungs¬
StadtbuchhaltungHugoSpullerumVersetzungin
RuhestandFolgegegeben.

inderZeitvom15 .Maibis31 .MaivondemBauherrnbeim
WienerMagistrats,AbteilungXIV(Bauplizei)anzumelden.

Angenommenwerdennurbereits baubehördlichbewilligteNeubauten

weshalbderAnmeldungdierechtskräftigeBaubewilligung,dieGrundrispläneundeinePhotographiederFassadeanzuschließen
ist .AufspätereinlangendeGesuchewirdkeineRücksichtgenom¬
men.DieZuerkennungderPreiseerfolgtimDezember. J.
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DieForderungendesFleischergewerbes.Kürzlichspracheine
AbordnungdesReidsverbandesder fleischverarbeitendenGewerbe
OesterreichsunterderFührungdesReichsverbandspräsidenten
VieröcklundbestehendausdenVorstehernHeinrichSchedl,
FerdinandEder ,AugustNannleitnerundIgnazTentschertfür
Niederösterreich ,Luthringhausenfür Oberösterreich ,Schütky
fürSteiermarkundKärnean,LaubefürBöhmenundNovosatfür
MährenbeimHandels-undAckerbauministervor ,umdieSchwie¬
rigkeitenaufdemGebietederEleischapprovisionierungausführ
lichdarzulegen.

SchlieslichwurdedieForderungerhoben,dasdieHöchst¬
preisefürHäuteundFelledenhohenViehpreisenanzupassen

sind .
BeimHandelsministerDr.v .SpitzmüllerfeferierteVorste-¬

her Schedlin ausführlicherWeoseüberdie einzelnenPunkte
desMemomandums,woraufsicheinelebhafteAusspracheentspann,
anwelchersichsämtlicheHerrenderDeputationbeteiligten .
VorsteherVieröcklbespracheingehenddiegegenwärtigenVer¬
hältnisseaufdemRettmarkteunddieHöchstpreisefürFettwaren

DerMinisternahmdie AusführungenmitbesonderemInteresse
entgegenundgab die Versicherung ,alle vorgebrachtenVorschlä¬
gegenauzuprüfenundsobaldalsmöglichimInteressedes

InersterLinierichtetsichdasVerlangenderfleisch=GewerbesundderKonsumenteninVerhandlungzuziehenSodann
verarbeitendenGewerbenacheinerländerweisenRegelungdesViehsprachdieDeputationbeimAckerbauministerDr .Zenkervor,

in ErprobungstehendenMuster ,welchesdasSchwergewicht

BestimmungvonHöchstpreisenfürdieEndprodukteerfolgensolle ,VorsteherEderwiesbesondersaufdieUebelständeaufden

FettschweinezumaximierendenPrezsengebrachtwerdenkönnen,fienberatenwerdenunderklärtesichüberErsuchendesPräsi-¬
UmeinerationellereVerwertungunseresViehreichtumszuVolks-diumsbereit ,diefleischverarbeitendenGewerbedendiesbezäg-¬

wirddie Durchführungeiner allgemeinenViehzählungnach
AltersstufenderTieresowieeinegleichmäsigeDotierungdes
Militär -undZivilbedarfesdereinzelnenLänderempfohlen. PferdefürLandwirte.LautErlassesdesAckerbauministeriumsDerReichsverbandderfleischverarbetendenGewerbe
OestereichsgibtsichaufjedenFallaufGrunddergepflogenenwerdendiefürland-undforstwirtschaftlicheArbeitenausgege-¬
ErhebungenderHoffnunghingdaswirmitunserenViehbeständenbenenPferdeimFalledringenderNotwendigkeitnochbis5 .Juni
ruhigauchnocheinelangeKriegszeitdurchhaltenkönnen,wennzurVerfügunggestellt.
demunnotwendigenFleischverbrauchundderheutenochinGast¬wirtschaftenüblichenFleischverschwendunginentsprechenderKehrichtverbrennungaufdemGrosenBruckhaufen.DieüberAnregung
Weisegesteuertwird.DiebereitsvoreinigerZeitinErwägungdesStadtphysikatesimJahre1915vorgenommeneVerbrennungder
gezogeneVermehrungderfleischlosenTagevonzweiaufdreiinKehrichtablagerungaufdemgrosenBruckhaufen,umderFliegen-¬derWoche,könnenurimInteresseeinervorsorglichenFleisch-PlagedaselbstnachTunlichkeitabzuhelfen,hatsichalsrecht
approvisionierungempfomhlenwerden,wobeiaberdieBestimmungenWirksamerwiesen.VomStadtratewurdedahernacheinemAntrage
zurEinhaltungderfleischlosenTageeinerwesentlichenVerschardesStR.SchwerdieFortsetzungderKehrichtsverbrennungauchimlaufendenJahrebeschlossen.Dergenannteim21 .Bezirkgelegene
fungbedürfen.

undFleischverkehresnachdeminderSteiermarkgegenwärtigwoebenfallsVosteherSchedldenMinisterüberdieWünscheder
fleischverarbeitendenGewerbeinformierte.Dr .Zenkerbrachte

f dieAusschaltungdesillegalenZwischenhandelslegt .Fer -denAusführungenganzbesonderesInteresseentgegenundgabin
rwirdderRegierungdringendnahegelegt,ViehhöchstpreiseeinstündigerAudienzsömtlichenHerrenausdeneinzelnenKron¬
Stallfestzusetzen,aufwelcherBasissodanndieweitereländernGelegenheit,ihreWünschezumAusdruckzubringen

UmderKalamitätaufdemFettmarkteinEndezubereiten,wirdWienerMärktenhin.DerMinisterzeigtesichüberdieSchwierig-¬imEinvernehmenmitderungarischenRegierungeineNeuregelungkeitenaufdemGebietederApprovisionierungvollkommeninfor¬
derFettstoffhöchstpreisebegehrtundzwarindemSinne,dasmiert,teiltederDeputationmit ,dasVerbesserungenaufdem
diekommendenFetthöchstpreiseinEinklangmitdenfürlebendeGebietederApprovisionierungbereitsderzeitindernMiniste-¬

ernährungs-undHeeresapprovismonierungszweckenzuermöglichen,lichenVerhandlungenbeizuziehen,damitmitHilfeihrerErfah-¬
rungeninderPraxiseingedeihlichesResultaterzieltwerden

könne.

AblagerungsplatznimmtungefähreineFlächevon1Quadratkilometer
ein .UmdenBrandimBedarfsfalleeinzuschränkenodergarzu
löschen,wurdenGräbengezogen,durchwelchedasganzeTerrito¬
riumin einzelneTeilabschnittezurlegtwurde .DieVerbrennung
ist nuroberflächlichundgehtgewöhnlichnuraufetwa10bis
20ZentimeterTiefe ,manchesmaljedochauchtiefer ,jenachdem
dieAnschüttungenlockereroderfestergeschichtetsind .Jene
StellenderLagerungen,welcheälterenBatumssind ,undwoder
KehrichtdurchSetzungenschonkompakterwurde,müssenvorder
InbrandsetzungmitPetroleumbegossenundaufgeschürftwerden.
DieWirkungenderVerbennungzeigtensichimVorjahreunmittelbar
nachBeginnderAktion,dadiegrosenFliegenschwärmeraschver¬
schwanden und Ratten in großer Zahl derendeten .Die
Verbrennung,welchedurchOrganederstädt .Feuerwehrbesorgtwird,
dieeineständigeTag -undNachtwacheaufdemLagerplatzhat,
erforderteinenZeitraumvonungefähr3Wochen.
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DieEierversorgungWiens.UnterdemVorsitzedesBgm.Dr.
Weiskirchnerund in Anwesenheitder Vicebgm .Hierhammer
undRain ,sowieder . R.Dr .Hein ,ReumannundSteiner ,der
Magistratsreferentenunddes Marktdirektorsfandenheute
Vor =und Nachmittags im Rathause Besprechungen mit denVer - ¬
tretern aus denInteressentenkreisendes Gross -undKlein¬
Eierhandelsstatt .Bei diesen Besprechungenwurdeneuerlich
dasVerlangennachFreigabedeslegitimenEierhandelsge¬
stellt ,wobeialleInteressentenohneUnterschiederklärten,
sicheinerlokalenPreisbindungzuunterwerfenunddiebe¬
hördlicheEvidenzhaltungderkonserviertenEierohneweiters

gestatten /
zugten ,jedochforderten ,dassalle dieAbsperrungs¬
massnahmenin deneinzelnenKronländernaufgehobenundinsbe¬
sonderedieMöglichkeitgebotenwerde,ausGalizienundRuss.
PolendenEierbezugohneSchwierigkeitenzubesorgen.

BeidiesenBesprechungenwurdeauchdaraufhingewiesen,
dassin einerder letzten ZeitungsnotizendieVergleichsstati¬
stk zwischen1915und1916so angegebenwar ,dass in denletz -¬
tenWochenvonder„Miles “28MilltonenEierzumKonsumge¬
stellt wurden ,währendnachdenAusweidendesMarktamtesin
dergleichenZeitdesVorjahresnur8Millionen
Eier ausgewiesenerscheinen .Demgegenüberwurderichtiggestellt ,
dass die Zahlvon8 Mill .lediglich jenes QuantumEierbetrifft
das auf denoffenenMärktenfeidgebotenwurde ,währenddieBe- ¬
züge von nahezu4000Gewerbetreibendenunberücksichtigtgeblie - ¬
ben sind .Nachverlässlichen Schätzungenbetrug die Zahlder
demWiener Konsumwährend /dieser Periode im Vorjahrezur

Verfügunggestellten Eier 45Millionen ,daherum17Mill .
mehrals heuerdie „ Miles “gebrachthat .DerjährlicheEier¬
konsumvonWienüberhauptwirdauf250MillionenEierangegeben

Der Bürgermeister dankte den Experten und gabder

cherenErwartungAusdruk,dassdielegitimiertenEierhändler,
ob sie nun demGross -oder Kleinhandel angehören ,sich ihrer
verantwortungsvollenPflicht bewusstsein werden ,allesaufzu-¬
bieten ,umdie EierapprovisionierungWiensmir genügondenQuan¬
titäten sicherzustellen ,dassdie PreisbildungimEinvernehmen
derIntereseentenundderMakrtbehördeneinedenZeitverhältnis-¬
sen stets entsprechendezein werdeund dass sie auch alles unt - ¬
unternehmen ,umdie alten Beziehungenmit ihrenEinsendern
ehestenswiederanzuknüpfen .
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WIENER STADTRAT .
Sitzungvom18 .Mai .

Vorsitzende:Bgm.Br .Weiskirchner,dieVB.Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemAntragedesStR .BraunwirddasProjektfür

Kanalneubautenin derSchuslinievonder1 .Haidequerstraßebis
zur2 .Haidequerstraseundinder2 .Haidequerstrasebiszuden
Saurerwerkenim11 .Bezirkmit denKostenvon26,000Kgenehmigt.

StR .PoyerbeantragtdieAnlageneuereigenerGräberim
Hietzinger Friedhofe mit den Kosten von 2000 K .( Ang. )

NacheinemAntragedesStR .KnollwirddieEinrichtungeiner
WaschkücheimstädtischenHause7 .Bez .KarlSchweighofergasse14
mitdenKostenvon1070Kgenehmigt.

StR .ZatzkabeantragtdieEinleitungbonHochquellenwasser
in den Lainzer Friedhof mit den Kostenvon 2500K .( Ang. )

StR .BraunbeantragtdieErbauungvonfünfeinfachenGrüften
in der GruppeXIIimneuenTeiledesSimmeringerFriedhofesmit
denKostenvon4760K.(Ang. )

NacheinemAntragedes StR .Gräfwirdder Anschaffungeiner
neuenWaschmaschineimstädt .Theresienbadeim12 .Bezirkmitden
Kostenvon8000Kzugestimmt .

StR .Dr .HaasbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBe¬
leuchtungdesWielandplatzesim10 .Bezirk .( Ang. )
AufnahmeinMilitärschulen.MitBeginndesSchuljahres1916/18wer-¬

den in den ersten und zweiten Jahrgang der provisorisch in Bruck
. d .LeithaaufgestelltenMilitär-Unterrealschule,in denersten ,

zweitenunddritten Jahrgangder Militär - Oberrealschule ,dannin

denersten Jahmangder FranzJosefs -Militärakademiein Wienundder
technischenMilitärakademiein MöglingBewerberfür Frei -undZahl¬
plätzemmitderWidmungfürdieLandwehraufgenommen.Gesuchesind
spätestensbis31 .Mai . J .beimMinisteriumfürLandeswrteidigung
einzubringen.BewerbungsausschreibenkönnenvonderHof -undStaats-¬
druckereibezogenwerden.
StädtischesKühllagerhaus.DerBetriebimstädtischenKühl¬
lagerhausist bereitseinsehrregerundnimmtvonWochezu
Wochezu ,sodasbereitsdieVerfügunggetroffenwerdenmuste,
daßBesichtigungendesstädt .KühlhausesdurchKorporationen
mitEndeJunid .J .nichtmehrgestattetwerden.

Ehrengeschenke.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVizebürger¬
meistersHosdemStraßenarbeiterFranzPaulundnacheinemAntrage
desStR .SchwerdemOberkutscherder städtischenFuerwehrFranz
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AbgabestädtischerKartoffeln.InderkommendenWochewerden
städtischeKartoffelnimSchlachthauseHernals17 .Bezirk
Richthausenstraße2undimBahnhofeMichelbeuern18. Bez.
WähringerGürtelamDienstag ,den23 .Maiin derZeitvon8bis
11Uhrvormittagsundvon1 bis5 Uhrmachmittagsin Mengenvon
20 bis 3000kg an Käuferabgegeben .ImSgraßenbahnhofeSimmerin
(ZugangnurdurchdieFickeysstraßeundLorystraße)werden
städtischeKartoffelnanallenWochentageninderZeitvon
8 bis 11Uhrvormittagsundvon1 bis 5 UhrnachmittagsinMen¬
genvon20kgunddarüberabgegeben.DerPreisstellt sichan
allendreiVerkaufsstellenbeiMengenbis1000kgauf15Kper
100kg ,beiMengenüber1000kguuf14. 40Kper100kg .Säcke
odersonstigeBehältnissesindmitzubringen .

DieMitgliederderHandelsgremienHernalsundSechshaus
erhaltengegenvorherigeEinzahlungindenGenossenschaftskanz¬leien17 .BezirkKalvarienberggasse5 und14 .BezirkUllmannstra
Se29städtischeKartoffelninländischerHerkunftin derkom¬

anMittwoch,den24 .Maigegen10Uhrvormittags
13 .BezirkLinzerstraßebeimHeu-undStrohmarktundgegen
4Uhrnachmittags16 .BezirkHerbststraßebeiParikengasse .
Verwundetenkonzart.DieserTagefandimKriegsspitalNe3
inBaumgarten(KommandantRegimentsarztDr.Nicolorich)ein
vonFrauChefredakteurDorteMicheuveranstaltetesVerwundeten-¬
konzertstatt .MehrereHundertderdortuntergebrachtenSoldater
versammeltensichunterLeitungderOberschwesterFrauDr .CzinerimTagraumdesSpitales .DenReigenderVorträge
eröffnetediebekannteSchriftsteilerinExzellenzSofie
JarzebeckiundFrauBertaDaneckervomHofburgtheatermithei¬
terenDichtungen.Danntrugendie OpernsängerinFrl .Gusti
SchlezakausWienundFrauAngelaSattlerausTriestArienund
LiedervorunddieOpernsängerinFrl .ZenkaPinterovicaus
Agramerfreute die Verwundetenaus ihrer Heimatmit demVortrag
kroatischerLieder .DieOperettensängerinFrl .AdaCiurcube¬
gleitetvonFrl .NellyCuparescu( beideausRumänien)brachten
heitereLiederundCoupletszumVortrage.DerkleineRudi
MerstallingervomCarltheatertrugalsDeutschmeisterheitere
LiedervorundderbekannteHumoristAdolfRaabversetztedurch
seinendrastischenHumordieVerwundetenin dieheitersteLaune.
DerbekannteKomponistDr .LudwigDauchamachtesich umdie
BegleitungderGesangnummernbesondersverdient.

SehrgeehrterHerrKollega! DurchdieAufnahmederoben-¬
stehendenNotizin Ihr geschätztesBlattwürdenSiemichsehr

Fr .Micheu.Hechschtungsvell.

ichtungeinerKinc-Filmbühne.DerInhaberder
fabrikGrafAlexanderKolowratist beimMagistratumdieGeneh-¬
migungeingeschritten,indemanderSieveringerStraßegelege-¬
nenHaus ,in welchemdieGastwirtschaftMirabellbetriebenwird,
einAtelierfür photographischeAufnahmenzukinematographi¬
schenZweckenerbauenzudürfen.DerPlatzeignetsichfür
dengenanntenZweckinsbesonderedarum ,weil er vonden
Verkehrsliniennicht zu weit entfernt undhochgelegenist ,
undweiler einefreieRundsichtmitrauchloserLuftbietet .
Bei der kommissionellen Bauverhandlung wurdehervorgehoben ,
daß in demfraglichen Gebietsteile nur Wohnhäusergebautwer
den dürfen ,der beabsichtigte Baujedoch ein Industriebausei .

MitRücksichtaufdieFörderungderösterreichischenFilmindu¬
strie ,sowiemitRückstchtdarauf ,daßdiezuerrichtendenBau¬
lichkeiten einen provisorischenCharakterhabenunddie
AnrainerkeineEinwerdungengegendasProjekterhobenhaben,

beschloßderStadtratin seinerletztenSitzungnacheinem
unter gewissen Bedingungen

Antragedes StR .Schneider /die Baubewilligungzuerteilen .
IndemGartensollderzurGastwirtschaftgehörigeGlaspavil¬
lon für die Kleiderablagender Künstler ,Geschäftszimmer,usw
hergerichtetwerden ,das Atelier für photographischeAufnahmen
soll in EisenkonstruktionaufgemauertemSockelhergestellt
werden.BeidiesenAufnahmensindhöchstens20Personenbe¬
schäftigt ,daSzenenmêteinergrößerenAnzahlvonDarstellern
fastimmerimFreienaufgenommenwerden.AnalogdenTheater¬
bühnerwerdenbei denAufnahmenKulissen ,Bühnenmöbelund
Requisitenverwendet.DiebeidenAufnahmenbelichtetenFilm¬
streifenwerdensofortnachderAufnahmeindieFabrikzur
EntwicklungundtechnischenVerarbeitunggebracht,sodaßin
demAteliersichniemalsVorrätevonFilmrollenvorfinden.
DasAtexlierwirdhauptsächlichfürdieKriegsfilmpropaganda
dienen. - - ¬

Die Bezirksvertretung Währinghält Freitag ,den 26 .Mai5Uhr
nachmittagseineSitzungab .

DieGenossenschaftderMarktfahrerin Niederösterreichhält
am23 . . M.4 Uhrnachmittagsim12 .Bez .SchönbrunnerStraße
192ihreJahresversammlungab .AufderTagesordnungstehtder
Tätigkeitsbericht und der Rechnungsabschlusfür das Jahr1915
sowiederVoranschlagunddieFestsetzungderUmlagefürdas
Jahr1916.

AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
DonnerstagundFreitagSitzungenab .

eldengräberaufdemZentralfriedhofe.ImJahre1914wi
bekanntlicheine gemeinsameBegräbnisstätte fürvaterländische
SoldatenaufdemZentralfriedhoferrichtetunddieseStätte
auchfürdieBeerdigungvonSoldatendesverbündetenDeutschenReichesbestimmt.DaesindenletztenTagenvorgekommenist ,
dasaucheinAngehörigerderbulgarischenArmeeinWienstarb
undmitderEventualitätvonTodesfällentürkischerSoldaten
in Wiengerechnetwerdenmus ,beschloßderStadtratnacheinem
Antrage des VB .Hierhammerin seiner letzten Sitzung ,dasdie
gemeinsameBegräbnisstätteauchderBæerdigungvonKriegerndes
verbündetentürkischenundbulgarischenHeeresgewidmetwerde,
dievordemFeindgebliebensindundin Wienansässigwaren,
oderdieihrenimKampfeerlittenenVerletzungenodereiner
Krankheit ,die sie sich auf demKriegsschauplatzezugezogen
haben,inWienerlegensind.HeutevormittagsfanddasLeichenbegängnisdesin
WienverstorbenenbulgarischenLeutnantsNicolaiDikowstatt ,
dessenUeberresteindergemeinsamenBegräbnisstättebestattet
wurden.VonderbulgarischenGesandtschaftwohntenderLeichen
feierderGeschäftsträgerDr .StojanowundderGesandtschafts¬
sekretärKanewbei .DieGemeindeWienwardurchdenVorstand
derMagistratsabteilungfürSanitätswesenMagistratsrat
Dr .Ebermannvertreten.
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ZuunseremSiegeinSüdtirol.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hatanFeldmarschalleutnantErzherzogKarlFranzJosefnach¬
stehendesTelegrammgerichtet:,DievonTagzuTagsichmeh¬
rendenglänzendenErfolgederunterdemBefehlEuer. . k.
HoheitstehendenTruppen,dievonderunvermindertenStoskraft
unddemunerschütterlichenHeldenmutederösterreichisch-unga¬rischenArmeeneuerlichZeugnisgeben,lösenindenHerzender
WienerBürgerschaftfreudigeBegeistenungundaufrichtigeBe¬
wunderungaus .Namensder . k.Reichshaupt-undResidenzstadt
Wienerlaubeichmir,Euer. . k.Hoheitanläslichdieserherr-¬
lichenWaffentatendieehrerbietigstenGlückwünschezuunter-¬

breiten . "
SpendendesregierendenFürstenLiechtenstein.Derregierende
FürstvonundzuLiechtensteinhatdemMuseumderStadtWien
folgendeGemäldealsGeschenküberlassen:„Ueberrestedes
SchlossesderGrafenvonGumpendorfinWien,Mariahilf“von
Stoitzner ,zweiGemälde„ AusderGegendderWiener
Wasserwerke"vonSchäfer,„DieletztenWeidenamGrottenbach"
vonFechter ,„ DieFavoritenlinieimJahre1890 “vonGause,
„Freihauskapelle“vonAnniSchedelbauer ,„BlickaufdieHofburg
vom,kunsthistorischenMuseumaus"vonSuppanschitsch ,„Alter
HofinderPramergasse,jetztArcheleihof“vonLenthner,ferner
eineOelskizze„AusAltWien,Rossau,Porzellangasse“vonLenth¬
ner ,dieAquarelle„KalvarienbergmitKircheinHernals"und
AnsichtvonWienI .Heiligenkreuzerhof“vonEd .Schedlbauer,
ferner„HaupttordesPalaisBräuner,I .Singerstraße16 “von
KarlWeiss,„ AmDonaukanalbeiNußdorf"vonRudolfBernt,
VonderDemolierunginderLiliengasse“vonRichardMoser.

AußerdembefindetsichunterdenGeschenkeneinTiegel
grauemTon ,stammendvoneinerAusgrabungin Wien ,1 .Bez

chenkenstrase
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatfürdieseneuerliche

vertvolleSpendedemregierendenFürstenLiechtensteinden
DankzumAusdruckgebracht.
OeffentlicheAusspeisung.NachdemletztenAusweisder
ZentralstelleimRathausebeträgtdie Anzahlderaneinem
einzigenTageangewiesenenPortionen53. 957.Amstärksten
beteiligtistder10.Bezirkmit9138Portionen,dannfolgen
der12 .mit7200,der20 .mit6546,der2 .mit5095,der
3 .mit3860,der16 .mit3375Portionen,. . w

MilitärischeDienstleistungderGemeindeangestellten .Nach
demStandevonEndeApril1916sind12. 908Gemeindeangestellte
derStadtWienzurmilitärischenDienstleistungeingerückt;
dasHauptkontingenthabendieStrasenbahnengestellt ,nämlich
95Beamte,118Unterbeamte,41Hilfsbeamteund6097sonstige
Angestellte(Schaffner,Motorführer,Werkstättenarbeiter,etz)
Auszeichnung .DemWienerVolks.undFortbildungsschullehrerin einem
AlbertHaupt,welchergegenwärtigalsFeldwebel/ixxLandsturm¬

dientundanderitalienischenGrenzekämpft,bataillon
wurdein AnerkennungäußerstpflichtgstreuerDdenstleistung
vordemFeindeinbesondererVerwendungdassilberneVendienst
kreuzmitderKroneamBandederTapferkeitsmedailleverliehen.
30gährigesDienstjubiläum.DerLeiterderstädtischen
Hauptkasse-Abteilungfürden10 .BezirkHauptkassenkontrollorRudolfDürauerfeierteam21 . . M.smin30jährigesDienstjubi-¬
läum.DemverdientenBeamten,dersichdurchseinliebenswürdi-¬
gesWesenallgemeinerBeliebtheitundWertschätzungerfreut ,
wurdenausdiesemAnlasseausdenKreisenderstädt .Beamten-¬
schaftzahlreicheherzlicheEnrungenzuteil.
AnerkennungfürVerdiensteaufdemGehietederkörperlichen
Erziehung.DasMinisteriumfürKultusundUnterrichthatden
Landesschulratermächtigt,demBürgerschuldirektorFranz
Schöberle ,denBürgerschullehrernFranzKurtisch ,JosefMohr
undJohannBindersowiedenVolksschullehrernJohannDostal
undKlemensDornfürihrinnerhalbdesVereineszurPflege

des Jugendspieles in Wien betätigtes verdienstvolles Wirken
f demGebietederkörperlichenErziehungderWienerVolks-¬

undBürgerschuljugendimNamendesgenanntenMinisteriumsdie
belobendeAnerkennungauszusprechen.

iligungderSchulenander4 .Kriegsanleihe.DieVolks-und
BürgerschulenhabenbisherihrepatriotischeGesinnungundOpfer¬
willigkeithinsichtlichderKriegsanleiheninhohemMaßebetätigt,
insbesonderebeiderdrittenKriegsanleiheundnunmehrhabsich
auchbeider4 .Kriegsanleihegezeigt,daßsiesichvollundganz
indenDienstderSachedesVaterlandeszustellenwissen.Danun
dieVerlängerungderZeichnungsfristbis23.Mai1916verfügtwur-¬de ,stehtzuerwarten,daßdieSchulondieseZeitnochausnützen
werden,umnachKräftendazubeizutragen,demStaatejeneMittel
zurVerfügungzustellen,welcheerzueinersiegreichenBeendigung

einerAufgabenbedarf.

Armenratswahl.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.Knoll
dieWahldesJosefBauerzumArmenratdes7 .Bezirkesbestätigt.
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DieAntwortdesThronfolgers.InErwiderungdesGlückwunsch¬
telegrammsdesBürgermeistersandenThronfolgeristnachste¬
hendeDepescheeingelangt :„ VondenHöhenderdurchunsere
bravenTruppenimSturmegenommenenBergesendeichIhnen,
lieberHerrBürgermeister,meinenwärmstenundherzlichsten
DankfürdieGlückwünsche ,dieEuerExzellenzimNamenmeines
liebenWienmirzukommenliesen,diemichaufsherzlichste
erfreuthaben .Gottwirdunsauchweiterhelfenundunsere
reineundgerechteSachezumentgiltigenSiegeführen. "

ErzherzogCarlFML.

Aspernfeier.AnläslichderWiederkehrderJahrestageder
SchlachtvonAspernveranstaltetedieWienerGemeindevertre¬
tungMontag,den22 . . M.imBezirksteileAsperneineFeier ,
anwelcherseitensderGemeindeWienteilnahmen:Vizebürger¬
meisterHos ,StadtratKnoll ,dieSchriftführerdesGemeindera¬
tesObristundPhilp,dieGemeinderäteGussenbauer,Hofmann,OberleuthnerundRichter ,BezirksvorsteherAnderer ,Bezirks¬
vorsteher-StellvertreterSchöpfleuthner,dieBezirksräte
SchrammundHummelberger,derObmann-StellvertreterdesOrts¬
schulratesSchultheis,MagstratsdirektorDr .Nüchtern,Hof¬
ndBezirksschulinspektorSmital.

VonmilitärischenPersönlichkeitenwarenersch
DerKommandantdes . k.österreichischenKriegerkorpsFZM.
Wikullil,derKommandantdesMilitär-InvalidenhausesMML.Edler
vonTrexler ,die MajoreMatschekundAllgayer ,dieHauptleute
PeinhartBenes ,KatusicundHänisch,RittmeisterTichyund
OberleutnantJucha ,sowiederKommandantdesGefangenenlagers
inderLobauOberleutnantMüller.Fernerhattensicheingefun¬
den :InVertretungdesAspern-DenkmalkomiteesDirektorEdler
vonMansfeldmitdemOffizialimKriegsarchivAdolfWerner,

HofjagdverwalterLienbacher ,städt .ForstmeisterKubinger,
Polizei-BezirksinspektorKohl ,derPräsidentdesKriegerverei¬
nesTegetthoffMafetierRiedl,derKommandantderfreiw
FeuerwehrAspernReiter ,derKompagnie-KommandantdesKrieger-¬
korpsRatzka,vomMilitär-Veteranen-Vereinim21 .Bezirk
ObmannLobnerundAusschußmitgliedSchmidtundSchuldirektor

Pawloy
NächstdemLöwenvonAspernwareineKompagniedesKrie¬

gerkorpsinderStärkevonungefähr380MannmitdemBatail-¬
lonskammandantendesOesterr .KriegerkorpsWeichbergerander
Spitze aufgestellt ,welcherden FeldzeugmeisterWikullilbei
seinemErscheinendiemilitärischeMeldungerstattete.

iteir sse,wel
Pfarrer Jeglingerunter freiem Himmellas ,woraufeinVaterunser
für diein AsperngefallenenHeldengebetetwurde .DieFestgäst
nahmendannvordem„LöwenvonAppern“Aufstellungundnachdem
aufdemselbenLorbeerkränzeniedergelegtwordenwaren,hielt
derKommandantdesInvalidenhausesFeldmarschalleutnantvon
TrexlereineAnsprache,inwelchererdaraufhinwies,daßdie
heutigeFeiereinerderglerreichstenWaffentatenunsererArmee
gelte .Erschildertedanneingehenddie Kämpfeam21 .und22 .
Mai1809undschloßmiteinembegeistertaufgenommenenHochauf
denKaiser ,woraufdie Volkshymnegesungenwurde.

VB-HoßentschuldigtezunächstdasFernbleibendesBürger¬
meistersundsagte :NachfrommerStiftungwirdalljährlichhier
angeweihterStätteeineMessegelesen,zumGedenkenandieun¬
sterblichenHelden ,welchein groserZeitihr Lebenfürdas
Vaterlandgeopferthaben.Ernstundfeierlichmahntenunsauch
heutedieGlockenderKirchezumGebetefür dieGefallenen.
AberanjenemTage ,wnwelchemderHeldentodsoreichliche
Beutefand ,daklangensielauterundschneller,sieriefen
dieKämpferzumSturm.UndsomancheMutterhatteihrenSohn
zumletztenmalgesehen,alser auszog ,fürdesVaterlandesEhre
undFreiheitzukämpfen,somancherbraveLandwehrmannrichtete
sterbendseineBlickeüberdenStromzurStadt ,woWeibund
KinderdemDonnerderGeschützeängstlichlauschten,undso
mancheBrautweinteverlassendemjungenGlücknach ,dasi
demblutgetränktenBodenvonAspernfür immerbegrabenwurde.
Aspern! Ein trauter NamejedemWiener ,jedemOesterreicher !

WennderKnabedenHeldengesängenderVorzeitlauscht,dann
lernt er singen den Ruhmvon Aspern ,wennder Jüngling ,im
SturmundDrangevoran ,denleuchtendenSternender Ehre ,der
FreiheitunddesVaterlandesfolgt ,danndenkteranKarl ,den
HeldenvonAspern.UndweiterlebtdieHeldentatvonAspern
inderBrustderMännerunddieErinnerungererbtsichfort
vonGeschlechtzu Geschlecht .Soverleiht der blinkendeStern
vonAsperndemDemantkranzeunsererliebenVindobonaeinen
besonderenGlanzundals die alte Kaiserstadt sichverjüngte
undsovieleGemeindenamlinkenDonauuferals ihreKinder
aufnahrdamochtesie diesesFleckchenErdenichtmissenund
schloßauchdasHeldenkindAspernindieArme.

SeitdieserZeitfeiertdieWienerGemeindevertretung
gemeinsammitihrenMitbürgernvonAsperndiesesMaienfest,
dasderKönigindermännlichenTugendengewidmetist ,der
Tapferkeit,welcheamherrlichstengedeiht,wennsieverbunden
ist mitFürstentreueundHeimatsliebe.GleichunserenVorfah¬ren ,derenManenwirheuteweihen ,vereintauchunsalledie
nieversiegendeLiebezuKaiserundVaterlandundderernste

9pferr
EinklanginunserallerHerzen,sowohlindenHerzenderer,
welchedaheimihrem bürgerlichen Beruf nachgehen ,alsauchindenHerzenderer,welcheanderFrontWaffendiensteleisten.
FürunsereschlachtenerprobteArmeenamentlichist derGedenk¬
tagvonAsperneinEhrentag.IhrenherrlichenTraditionenist
unsereArmeein diesemfürchterlichenWeltkriegetreugeblie-¬
benundhat Ruhmestatenvollbracht ,die vonkeinemLandeund
keinemVolkederErdejemalsübertroffenwordensind .Wirdür¬
fenmitStolzundFreudevonihrsagen,daßsichdasimmer
glänzendbewahrneitethat ,wasinunsererVolkshymnebesungen
wird :WasdesBürgersFleißgeschaffen ,schützetreudes
KriegersKraft .UndsobitteichSie ,unsererLiebeundDank¬
barkeitfür unsereArmeeAusdruckzugeben ,indemSie mitmir
einstimmenin denRuf :UnsereruhmvolleArmee ,sie lebehoch,
hoch,hoch!

DieVersammlungstimmtebegeistertin dieHochrufeein .
DerKommandantdesKriegerkorpsFeldzeugmeisterWikullildankte
derWienerGemeindevertretungfür die Veranstaltungderpietät-¬
vollenFeierundpriesdieStadtWien,welchenichtnuraufdem
GebietderFürsorgefür die SoldatenundderenAngehörigeGroß¬
artigesleistete ,derenBewohhermitHeldenmutundHingebung
alleBeschwerden,welchederKriegmitsichbringt ,ertrage.
Er schloß mit einemHochauf die StadtWien .

WährendderFeiersangendieKinderunterderLeitung
des LehrersHassitschkapatriotische Lkeder .Vizebürgermeister
HoßdankteschließlichdemPfarrerfürdieVornahmederheiligen
Handlung,demLehrerunddenKindernfürdieVorträgeder
schönenLiederundallenAnwesenderfürihrErscheinenbeider
Gedenkfeier.DenSchlußbildeteeineDefilierungdesausgerück¬
tenKriegerkorps ,welchemsichdieFeuerwehrunddieSchulkinder

anschlossen.
DerStegüberdieVerbindungsbahn.Infolgedererhöhten
Inanspruchnahmeder Verbindungsbahnwährendder Kriegszettsind
dieKlagenüberdieBehinderungdesFußgeherverkehresander
ViveaukreuzungimZugederHietzingerHauptstraßeimmerhäufiger
geworden;zurBehebungdiesesUebelstandesbeschloßderStadtrat
dieErrichtungeinesprovisorischenGehsteges,dersolangebe¬
stehenbleibensoll ,bisderdortinAussichtgenommeneunterir¬
dischePersonendurchganggebautwerdenkann .DieVorverhandlun¬
genzurErrichtungderprovisorischenSteganlagesowiedieBau¬
arbeitenselbstwurdenmitgrößterBeschleunigungdurchgeführt,
sodaßderSteggesterndemöffentlichenVerkehreübergeben
werdenkonnte.

ng.AnläßlichdesScheidensdeslangjäh¬
rigen Hausaufsehers im Neuen Rathause Karl Grimmling veranstalte

teheutefrühdasHauspersonalimfestlichdekoriertenVorraum
der VolkshalleeinekleineAbschiedsfeier ,zu welchersich
StadtratBrauneiß,StadtbaudirektorGoldemund,Magistratsrat
Dr .Loderer,Kanzleidirektorkais .RatMayer,Präsidialsekretär
Böttger,MagistratssekretärKopecny,OberoffizialHirschund
OffizialKrotheingefundenhatten .DerderzeitigeHausaufseher
AugustHankebemerkte,daßesdemHauspersonaleinaufrichti¬
gesHerzensbedürfnissei ,demausdemDiensteder StadtWien
tretendenHausaufseherGrimmling,wetherseinenUntergebenen
stets ein nachahmenswertesBeispielwar ,einfreundliches
LebewohlzumAbschiedzusagenundihmallesGutefürdie
Zukunftzuwünschen.StadtratBrauneiß,BaudirektorGoldemund,

MagistratsratDr .LodererundKanzleidirektorkais .RatMayer
danktendemindenRuhestandTretendenfürseinelangjährige
aufopferndeTätigkeitundseinenPflichteiferundstellten
fest ,daßGrimmlingwährendderlangenDienstzeitstetsdie
vollsteZufriedenheitseinerVorgesetztensicherrungenhabe.
DasPersonalederRathausverwaltungunddieHausdienerüber-¬
reichtenihmschließlichwertvolleGeschenke.

KlasseFranzReithmeyer
zumVolksschullehrer1 .Klasse,dieprov .Lehrer2 .Klasse
FranzBraunerundJuliusEngstlerzuVolksschullehrern.Klasunddieprov.Lehrerinnen2 .KlasseLeopoldineRis,HildaPriborsl
JosefaSchwarz,KlaraBeyrl,BertaSeelandundHermineWagmeister
zuVolksschullehrerinnen2 .Klasseernannt.

Subventionen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesUB.Hosden
Verein„WienerUrania“fürdasJahr1916eineSubventionvon5000
demVereinderBeamtenderStadtWienfürdasJahr19162500Kund
nacheinemAntragedesStR.TomolademZentralvereinfürLehrling
unterbringungeineSubventionvon500Kbewilligt.
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LöblicheRedaktion!BürgermeisterDr.Weiskirchnerund
atDr.VetterersuchendiegeschätzteRedaktionumgefällige

vollinhaltlicheAufnahmedesnachstehendesAufrufes.
AufrufdesWienerKriegshilfevereinesfürOrtelsburg.
JelängerderWeltkriegwährt,umsoinnigerwirddas

jand,daserzwischendemDeutschenReicheundOesterreph¬
Ingarngeknüpfthat.ZusammeninihremDaseinbedroht,haben
siesichzusammenverteidigtunddasinderStundederNot
gemeinsamvergosseneBluthatdasBündnisderStaatenzum
BundederVölkerwerdenlassen.AusdiesemGefühlderZusam¬
mengehögigkeitistauchderGedankeeinerwechselseitigenHilfezurWiederherstellungderdurchdenEinbruchderFeinde
verwüstetenOrtschaftenerwachsen,dessenAusführungjetztin
Angriffgenommenwird.WieimMittelalter,inderZeitdes
AufstiegesdesdeutschenBürgertums,diegroßenStädtedie

einerenmitihremStadtrechtbewidmetenundsoeinegeistige
atenschaftzwischenihnenbegründetwurde,sohabensich
etztWien,BerlinundBudapestzurUebernahmeeinerKriegs¬
atenschaftfürnotleidendeOrteimGebietederverbundesen
Rleicheentschlossen,umsiezwarnichtmitRechten,abermit
iebeswerkenzubewidmen,dieebensoderAusdruckeinergeisti-¬
enGemeinschaftsind.BerlinhatGörzundStättenderKarpa-¬
thenschlachtunterseinenSchutzgestellt ,Budapestdie
StadtGerdaueninOstpreußenundWiendasebendagelegene
Ortelsburg.AlledieseUnternehmungensindbestimmt,nebeneinan-¬
derherzugehenundhierwiedortbleibendeDenkmälerzuerrich¬
dienichtnurdieHeerezuruhmvollenSiegengeführt,sondern
auchdieDaheimgebliebenenzuedlenWerkenderLiebeundOpfer¬
freudigkeitbegeisterthat.DerWienerKriegshilfevereinfürOrtelsburgwurdeam
14.März1916unterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
WeiskirchnerimRathausebegründetundschondamalskonntemit-werks-Gesellschaft,GebrüderBöhler,Poldihütte,Ankerbrotfabrik
geteiltwerden,daßsich ,demschönenBeispielederStadtWien
folgend,zahlreicheStifterundSpendengefundenhatten,die
dasgroßeVorhabenwerktätigfördernwollten.Ohnedaßeseiner
Werbearbeitbedurfthätte,sindseitherweitereSpendenundBe
trittsanmeldungeneingelaufen;einerfreulichesZeichen,wie
tiefemVerständnisdasVereinszielinweitenKreisenbegegnetist .AlleindieTeilnahmemußnocheineallgemeinerewerden:
Ortelsburgsollwissen,daßganzOesterreichseineLeidenmit-Berl,Bodenkreditanstalt,PräsidentDr.Brettauer(Merkur),
fühltundsolldenvollenPulsschlagunsererbrüderlichenGe¬

ausderFreudigkeitunseresBeistandeserkennen.I

nachdemsieallesdarausfortgeschleppthatten,wasfürsie. .,StatthalterinTriestundimKüstenlandeDr.Freih.v.
BrüderinOstpreußenzugedenkenunddazubeizutragen,daßdasMinisterPrinzzuHohenlohe-Schillingsfürst,Kabelfabrikund

WerkunsererHilfedesNamensderösterreichischenHaupt-undDrahtindustrie. . ,KommerzialratJohannKattus,Zentraldirek
Residenzstadtwürdigwerde.

wünschezuseinemDienstjubiläum,dieBürgermeister
Dr.Weiskirchneranihnrichete,diePatenschaftWiensfür
OrtelsburgmitWärmebegrüßtalseinZeichenunseresVertrau-Länderbank,LandesausschußvonGörz,LandesverbandfürFrem-¬ensaufdenendgiltigenSieg;legenwirdenndiesesZeugnisdenverkehrimKüstenlande,GeneralkonsulFreih.v.Liebig,
abmitallemNachdruck,dendieSacheheischt,mitaller
ZeugnisseinunsererVerehrungfürjenengroßenHeerführer,dorferWagenbau-Fabriksgesellschaft,N.Oe.Gewerbeverein,
derdortauchfürunsereSachegekämpftunddenFeind
bezwungenhat .DieSatzungendesKriegshilfsvereinesfürOrtelsburg
bestimmenfürdieMitgliedereinenJahresbeitragvonminde-¬
stens20K;alsStifterwerdendiejenigeneingetragen,dieeineneinmaligenBeitragvon1000Koderdarüberwidmen;ihremitgliedFreih.v.Skene,GeneraldirektorFreihv.Skoda,

sollen,sindaneinebestimmteZiffernichtgebunden.
SpendennimmtdieSchriftleitungentgegen.Beitrittsan¬

meldungenzum„WienerKriegshilfevereinfürOrtelsburg"wolletenfürdasWaltenjenerstolzenGesinnungmutigerBereitschaft,manandessenGeschäftsstelleimNeuenRathausegelangenlassenHerrenhausmitgliedHansGrafWilczek.
(Postsparkassenkonte39.395).

iftersindbisherdemKriegshilfsvereinWien
fürOrtelsburgbeigetreten:DieGemeindeWienmit50. 000K;Mitje5000K:AlpineMontangesellschaft,Berg-undHütten¬

mitje3000K:GebrüderGutmann,PräsidentPaulvon
Schoeller,Oesterr.Siemens-Schuckert-Werke;mitje2000K:FloridsdorferMineralöl-Fabrik,Kaiser-¬
licherRatJuliusNeumann( . F.M.Neumann);mitje1000K:Austria-Emmaillirwerke,Anglobank,Marie
Auspitz,TheodorAuspitzv .Artenegg,WienerBankverein,
StadtratBaron,BauunternehmerWilh.Beetz,kais.RatOskar
BrünnerMaschinenfabriks- . .,PräsidentdesGewerbeförde-

Brunner,BundrungsinstitutesfürTriestundIstrier
diegesamteStadtistjazerstörtwordenundzwarnichtösterreichischerIndustrieller,KreditanstaltfürHandelundinderHitzedesKampfes,sondernmitplanmäßigerUeberlegung;Gewerbe,ErsteDonau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,Süddeut-¬dieRussenhabendieHäuserteilsangezündet,teilsgesprengt,scheDonau-Dampfsschiffahrts-Gesellschaft,Felien&Guilleaume
Wertzuhabenschien.WirwendenunsdaherandieOeffentlich=Fries-Skene,RealitätenbesitzerFranzGabler,Giselaverein,keitmitderBitte,derihresHeimsundihærHabeberaubtenGroßschlächterei. .,GeneraldirektorDr.Günther,Gebr.Hardy,

torKestranek,ProbstdesStiftesKlosterneuburgPrälatDr.
FeldmasschallHindenburghatinderAntwortaufdieGlück=-Kluger,Hof-undGerichtsadvokatDr.Krauz,KonsulGottliebKraus,HerrenhausmitgliedArturKrupp,GehRatGrafKuefstein,

IsraelitischeKultusgemeinde,DirektorKuranda(Bankverein),

OesterreichischeMannesmann-Röhrenwerke,M.&I .Mandl(Proßnitz),
Entschiedenheit,derenwirfähigsind;eswirdzugleicheinMautner-Markhof,HofratProf.Dr.HansHorstMeyer,Nessels-¬

HerrenhausmitgliedHugov .Noot,SchottenabtOppitz,General-¬
direktorPazzani,KardinalFürsterzbischofPiffl,Perlmooser
Zementfabriks- . .,VizepräsidentderOlmützerHandelskammerOttoPrimavesi,. A.RichtersSöhne,G.Roth. . ,Jakob
Rothberger,GuidoRütgers,Siemens&Halske. . ,Herrenhaus-¬

NamenwerdeninwürdigerFormzudauerndemGedächtnisverzeich-Solo-Zündwarenfabriken,Hof-undGerichtsadvokatDr.Schneidernetwerden.Spenden,dienichtdieMitgliedsschaftbegründen.v.Ernstheim,AloisStiebitz&Ko. ,JakobThonet,FriedrichTrinkaus,Unionbank,VereinigteDrogen-GroßhandlungenFritz
Petzoldt&Süß,Vogel&Noot,WienerVorschußkasse,
Wagner,Biro&Kurz,ErsteWienerWalzmühleVonwiller&Ko. ,

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Dr.PaulKronezumMagi¬
stratssekretär,Dr .AlexiusDeipenbrockzumMagistrats-Kommissär,
Dr .WolfgangFeiglzumstädt .Oberarzt ,imStatusderstädt .
Hauptkassa:StanislausBeneszumKontrollor,JosefSchönbeck,
HippolxtRadulescuundKarlPompistizuAdjunkten,imStatus
derKanzlei :JosefLandertshammerzumOberoffizial,Josef
Feiler ,JosefWillersdorferundJosefStepanekzuOffizialen,
ferner :StefanLeckelzumAmtsdiener1 .Klasse ,Franz
Freisl ,JosefSchima,KarlHeidenbauer,FerdinandKleinmayer,
JosefWebinger,JohannMußka,PaulZeiserundAloisKreitler
zuSchuldenern2 .Klasse.

EnthebungvomLandsturmdienst.DasLandesverteidigungsmini-¬
steriumhatmittelseinesErlassesfolgendesverfügt:Dievon
denZivilbehördenerteiltenBewilligungenanLandsturmpflich¬
tige ,dieEntscheidungdesEnthebungsgesuchesimZivilberufe
abzuwarten,dürfennurmiteinerbefristetenGiltigkeit,läng-¬
stensaufdieDauervonsechsWochen,ausgestelltwerden.InganzbesonderenAusnahmsfällenwirdjedochdenantragstellen¬
den(begutachtenden)BehördendasRechteingeräumt,denzur
EnthebungBeantragten,wenndiezugestandeneFristabgelaufen
ist ,ohnedaßeineErledigungdesEnthebungsantrageseingelangt
ist ,füreineweitereZeitdauervonhöchstensvierWochendie
Bewilligungzuerteilen,dieEntscheidungimZivilberufeabzu¬
warten.WenninnerhalbderzugestandenenFristenderzurEnthe¬
bungBeantragtekeineErledigungdesEnthebungsansuchenszuge¬
stelltbekommt,hatderselbeunverzüglicheinzurücken.
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ObmännerkonferenzUnterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerundin AnwesenheitderVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRainfandgesterneineSitzungderjObmänner-¬
Konferenzstatt ,in welcherverschiedenedringendeApproisionie
rungsfragenzurErörterunggelangten .DieObmännerkonferenz
befaßtesichzunächstmitderFettfrage,billigtedievonSeite
desBürgermeisterhinsichtlichderVersorgungWiensmitFett¬
stoffengetroffenenMaßnahmeneinmütigundnahmdieVorschläge
desMagistrats-SekretärsDr .Roßkopf,welchedieweitereVer¬
sorgederGemeindeWienbezüglichderFettbeschaffungfürdie
nächsteZeitbeinhalten ,genehmigendzurKenntnis .Eine
AnfragedesGemeinderatesSkaret ,obdieGewährdafürgeboten
sei ,daßdasvonderGemeindeWienindenKonsumgebrachte
Fettzunächstin dieHändederBedürftigengelange ,beantwortete
MarktamtsdirektorBauerdahin ,daßdie Marksamtsorganestrenge
darüberwachen ,daßdie GroßschlächtereidasFett in Mengenzu
einemhalben,Höchstens1Kilo,andieunterderFettnotam
meistenleidendenBevölkerungsschichtenabgebe.DerMarktamts¬
direktorbetontehiebei ,daßdieBeschaffenheitdesvonder
GemeindeWienzumVerkaufegelangendenFettezgut undeinwand¬
freisei .DerBürgermeisterberichtetesodann,daßerimSinnedes
BeschlussesderObmännerkonferenzvom9 .MaieineDenkschrift
demMinisterpräsidenten,demArmee-OberkommandounddemMinister
desAeußernüberreichthabe ,in welcherdie bestehendenSchwie¬
rigkeiteninderEierversorgungWiensausführlichdargejegt
wurden.ErhabeauchaufGrunddesErgebnissesderBerajungen
mitdenlegitimenEierhändlernWienseineEingabeandenMini¬
sterpräsidentengerichtet ,in der verschiedeneForderungenbe¬
züglichVerbesserungderEierversergungWiensgestelltwurden.

AußerdemseiauchandasArmee-OberkommandowegenFreigabedes
Eierhandelsin Russisch-PolenundFörderungaller jenerHändler,
die dort Eier für die VersorgungWiensaufzukaufenbeabsichtigen,
sowiewegender glatten Durchführungder EiersendungennachWien
eineEingabegerichtetworden.DerBürgermeistergibtbekannt,
daßmitRücksichtaufdieFreigabedesEmerhandelsnunmehrdie
Eierpreisedurchein Komitee ,bestehendausVertreterndes
MarktamtesunddesEier-Groß-undKleinhandelsallwöchentlich
festgesetztwerden.AufgabediesesKomiteeswerdeesauchsein,
ungerechtfertigteSteigerungenderEierpreisehintanzuhalten.

GemeinderatDr .Heinregtean ,mitRücksichtdarauf ,daß
diegalizischenEierinfolgedeslangenTransportesnachWiendie
KonservierungaufdemhiesigenPlatzenichtvertragen,dieEier
anOrtundStelleeinzukalkenundzurgegebenenZeitnachWien

en

UeberAntragdesJemesratesSteinerwirdbeschlossen,
andasMinisteriumdesInnerndieAnfragezurichten ,wiegroß
derdurchdenvanderMileseingehobenenKonservierungszuschlag
angesammelteFondssei undwelchemZweckderselbenunmehrzuge¬
wendetwerdensolle .

DerBürgermeesterberichtetesodannüberdievonderGemein-¬
deWienwiederholtgeforderteBeistellungvonKühlwaggonsfürden
Milchtransportundstelltandr HanddervomMarktamtevorgeleg¬
tenAusweisefest ,daßinnerhalbdreierWochennichtwenigerals
170 . 000Liter Milch mittels Bahn sauer in Wieneinlangten :

DieObmänner-Konferenzbeschließtnunmehrauchandas
Armee-OberkommandodasdringendeErsuchenzurichten ,daßeine
entsprechendeAnzahlvonKühlwaggonsfür dieMilchbeförderung
seitensderMilitärverwaltungzurVerfügunggestelltwerde.

DiieObmänner-KonferenzstimmteweitersdemVorschlagezu,
daßgleichwiezuWeihnachtenundzuOsternauchjetztwieder
vordenPfingstfeiertagenimWegederFrauen-Arbeitskomitees
in deneinzelnenBezirkenLebensmittel( Teigwaren ,Kondensmilch,
undgebrannterKaffee )andiearmeBevölkerungunentgeltlich
abgegebenwerden.

AufeineAnfragedesGemeinderates¬
ZuweisungvonValorisationskaffeeandie
der Bürgermeister ,daßdieGemeinetungbereitsvorJahres

ihr10. 000=
frist 50 . 000säckadorRegierungangeörderthabe ,welche

ackezusagte.InWirklichkeithabedieGemeinde
k kaffeaarhalten

EineAnregungdesGemeindesratesLeitnerüberdieErhö¬
hungderVerpflegsgebührfürmagistratescheKostkinderwurde
demMagistratezur Berichterstattungzugewiesen.
Kriegerheimstätten.In 'derheuteunterdemVorsitzedesBürger-¬
meistersDr .WeiskirchnerabgehaltenenSitzungdesStadtrates
berichteteOberkuratorGemeinderatSteinerübereengegenwär-¬
tigenStandderAngelegenheitderKriegerheimstättenundlegte
denEntwurfderSatzungendesWienerKriegerheimstättenfonds
vor .DerBerichterstatterwarinderLagemitzuteilen,daßdie
WienerKriegerheimstättennunmehrfinanziellgesichertsind ,
indemsowohldie . k.RegierungalsdasLandNiederösterreich
dieentsprechendenAnteiledesErfordernissesübernommenhaben.
DerStadtratnahmgenehmigenddie ErklärungenderRegierung
unddesLandesNiederösterreichzurKenntnisundempfiehltdem
GemeinderatediesenFaktorendenwärmstenDankauszusprechen
fürdieBereitwilligkeit,mitdersieinrichtigerErkenntnis
dergostelltenAufgabendemUnternehmenihreUnterstützung
geliehenunddieBildungdesWienerKriegerheimstättenfondsso-¬
wiedieErbauungderSiedelungI inAspern-Hirschstettengesi¬

haben.DemEntwurfederSatzungendesWienerKriegerheim-

stättenfondeswurdezugestimmtundderMagistratermächtigt,auf
Grundlagedieses Entwurfesdie Verhandlungenüber die nochin
SchwebebefindlichenDetailfragenmitdenanderenKurienfortzu-¬
setzen .Zum Schlusse wurde dem Magistratsreferenten ,Magistrats¬

ratDr .Sagmeister,fürseineerfolgreicheMitwirkungbeiden
VerhandlungenmitderRegierungderDankausgesprochen-DerBe-¬
richtüberdieKriegerheimstättenwirddenGemeinderatinseiner
nächstenSitzungbeschäftigen.
RegelungdesEierhandels.DieMinzsterialverordnungvom20 .Mai
bestimmtim§2 :Wermehrals eineKiste( 1440Stück )frischer
oderaufirgendeineWeisekonservierterEierinGewahrsam
hält ,hatdiesenVorratbislängstens1 .Juni1916derpoliti-¬
schenBezirksbehördeanzuzeigenundin derFolgeanjedem
1 .und15 .jedesMonatesbei dieserBehördedenjeweiligen
Standseiner Eiervarräte ,wennsie das erwähnteWuantumvon
einerKisteübersteigen ,anzugeben.AufGrunddieserVerordnung
erläßtderMagistrateineKundmachung,nachwelcherdiezur
Anzeige von Eiervorräten verpflichteten Personen und

BetriebeinWiendievorgeschriebenenAnmeldungenzudenfest¬
gesetztenZeitpunktenbeimWienerMagistrate ,AbteilungIX ,
schriftlich zuerstatten haben .DieseAnmeldungensindeigen-¬
händig zu fertigen bezw .firmamäßigzu zeichnen und mitder
Aufschriftzuversehen:AndieMagistratsabteilungIX .. Bezirk
NeuesRathaus ,2 .Stock .Eiervorratsanmeldung.Ueberamtliche
Aufforderungportofrei .- DieTransportbescheinigungen ,die
fürBahn-oderSchiffsendungenvonGeflügeleiernausWiennach
OrtenaußerhalbNiederösterreichsnotwendigsind ,werdennur
vondergenanntenMagistratsabteilungausgestellt .

Eierkonservierung.DieMarktamts-DirektionersuchtumVeröffent
lichungnachstehenderWarnung:DieseiteinigerZeitbestehende
KaappheitimVerkehremitEierninWienhatdieHausfrauen
vierfachdazuveranlaßt,Eieringrößerenalsdemjeweiligen
BedarfentsprekchendenMengenaufzukaufen.Esistunzweifel¬
haft ,daßderVerbrauchanEiernindergegenwärtigenZeit
vielfachdeshalbgrößerist ,weilandereLebensmittelmitun¬
terwegenderhohenPreisenichtgekauftwerdenkönnen,oder
vorübergehendgarnichterhältlichsind .Diederzeitigen
AnkäufeanEiernaberbewegensichselbstbeiBerücksichti¬
gungdererwähntenUmständein solchemUmfange,daßdie
Ansicht,daßEierZwecksKonservierungangekauftwerden,ge¬
wißnichtvonderHandzuweisenist .DurchsolcheAnkäufe
wirdderohnehinknappbeschickteEiermarktempfindlichbe¬
rührtundbeeinträchtigt .JenenVerbrauchern,diesolche
Angst -uderVorkäufemachen,sei abergesagt ,daßin derbe¬
reitsvorgeschrittenenSaisonnursolcheEierzumEinlegen

geeignetsind ,welchevorherdurchleuchtetundvollkommen
makellos befundenwerden ,wogegenes sich bei achtlosemEin¬

legenereignenwird,daßsolcheEierimspäterenZeitpunkte
des Verbrauches verdorben sind ,also demZwecke ,auch imSom¬
merundHerbsteEierzuhaben ,nichtentsprechen.Würden
aberEier ,diezurKonservierungundlängerenAufbewahrung
nichtgeeignetsind ,jetztindenVerkehrkommen,könnten
sie ,weilihre Fehlerhaftigkeitnochnicht weitvorgeschrit¬
tenwar ,verzehrtwerden.

KündigungvonHalbjahreskarten.ImSinnedes§9derBedin-¬
gungen für die Ausgabe von Zeitkarten zur Benützung der Wiener

städtischenStraßenbahnenwerdendiefürdasHalbjahrvom
2 .April1916bis einschließlich1 .Oktober1916ausgefertig-¬
ten ZeitkartenmitWirksamkeitvom2 .Juni1916einmonatlich
zum2 .Juli 1916gekündigt .Demgemäßverlieren dieseZeitkar-¬
tennachdem1 .Juli1916ihreGiltigkeit .DenInhabernder
Karten ,die sie bis zum16 .Juli 1916bei derKartenausgabs¬

kasse

der städtischen StraßenbahnenWien6 .Bezirk Rahlg .3 ,
abliefern,werden60Kzurücherstattet.BeispätererAblieferung
behältsichdieDirektionderstädt .Straßenbahnenvor ,den
auf die restliche Zeit entfallendenTeil derRückvergütung
zubestimmen ,derjedochzwanzigKronenfürjeeinenvollen
Monatnichtübersteigendarf .FürHalbjahreskarten,dienach
dem1 .Oktober1916einlangen,wirdkeineVergügunggeleistet

DieKündigungderHalbjahreskartenfürApril-Oktober
1916ist eine notwendigeFolgeder mitdemGemeinderatsbe¬
schlusse vom16 .Mai . J .genehmigtenErhöhungdesPreises
dieserKartengattungundderEinschränkungahresGeltungsum¬
fanges.DadieneuenBestimmungenhiefüram2 .Juli1916in
Krafttreten ,wareswegenderGleichmäßigkeitin derBehand¬
lungallerHalbjahreskartengeboten,vondemKündigungsrecht
Gebrauchzumachen.
LohnerhöhungfürSchaffnerinnen.DerStadtratbeschloßnach
einem Berichte des Stadtrates Schneider den Stundenlohnvon
36HellernallenSchaffnerinnen,dielängerals 6Monate
dienen,ohneRücksichtaufihreFührungauf40Hellerzuerhö¬

hen .
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bandderWienerTagesheimstätten.VorkurzerZeithatsichinWieneinKomiteegebildet,welchesandieGemeinde

herantrat,umzubezwecken,daßdieHorteundTagesheimstät¬
teninengeVerbindungmitdergemeindlichenJugendfür¬sorgegebrachtwerden.UmdasZustandekommendieserIdee
habensichnamentlichSektionschefPliwaundFräuleinBelem
Verdiensteerworben.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatdieStelledesEhrenpräsidentendeskünftigenVerbandesübernom¬
menundheutevormittagsfandimGemeinderats-Sitzungssaale
desRathauseseineVersammlungvonDelegiertenallerjener
KorporationenundVereinigungenstatt,welchedenKnabenhorten,
TagesheimstättenundähnlichenAnstaltenbesondereAufmerksam¬
keitzuwenden.
BürgermeisterDr.WeiskirchnerbegrüßtedieerschienenenDamenundHerrenundsagtedann:WennichdiesenSaalüberblicke,so
erscheintermiralseinwichtigerAusschnittausdemesozial
denkendenWien.OhneRücksichtaufdieAnschauungendereinzel¬nenTeilnehmer,sindallevondergleichenSorgeerfülltdie
SorgeumdasKindallegleichbestrebtzuhelfenundeineFrage
diestetswichtigwar,dieaberindieserschwerenZeitzur
wichtigstengewordenist ,einerglücklichenLösungzuzuführen.
DieLücken,diederKriegindieReihengerissenhat ,werden
vonunsdurchJahrzehntenochverspürtwerdenundesistdie
heiligePflichtaller,dafürzusorgen,daßeinkräftigesGe¬
schlechgheranwachse,tüchtigeMännerundtüchtigeFrauen,
denenwirdieZukunftunseresVolkesberuhigtanvertrauen
können.BeidiesemAnlassegedenkeicheinesMannes,Dr.ReichersderaufdemGebietecharitativerFürsorgeundsozialenDenkens
Bahnbrechendwirkte.ErfordertealseinerdererstehdenAusbauderErsatzerziehung,dasEintretenderAllgemeinheitdert,wodieFamilieihrerErziehungspflichtnichtnachkommt,oder
infolgewirtschaftlicherVerhältnissenichtnachkommenkann.
dieFamilieerhaltenwerdenmußundwirmüssenstetsauchdafür
sorgen.DieTagesheimeundHortesindnureineErgänzungder
FamiliefürjeneZeit,dawirihrerbedürfen.Dieseergänzende
FürsorgeistjedochinunsererZeitzurunbedingtenNotwendig-¬
keitgeworden.AufdemGebiete,dasunsbeschäftigt,istdiepräventive
Tätigkeitderrepressivenvorzuziehen.Esist nichtgut ,die
Jugendsoweitkommenzulasen,bissieverwahrlostunddurch
iärgendwelcheAnstaltenundBesrebungenwiederzudenrichti¬
genmoralischenGrundsätzengurückgeführtwird.Esist ,vieldieKinderinjenemAugenblickzuerfasseninwel

chemnochdasHerzfürdenKeimzumGutenempfänglichist .W.habeninWieneinegroßeReihevonFrauenundMännern,welcheließdengroßenWertdieserFürsorgeeinrichtungerkennen,

dethaben .AuchdieGemeindeWienhatsichihrerGflichtnicht
verschlossen,helfendeinzugreifenundimJahre1914betrugenHorteundTagesheimstättenfürdiekörperlicheEntwicklungder
dieAusgabenfürHorte,Kinderbwwahranstalten ,Tagesheimstätten,JugendunddieBedeutungdesinGründungbefindlichenVerban¬

ZusammenkunfthatnichtdenZweck,allediesbezüglichenBestre-dieverheerendeWirkungderTuberkulose,welcheindenTages-¬
aufdieprivateTätigkeltunddiePrivatinitiative,denndie
GemeindewäremitihremApparatgarnichtimstande,dergroßen
undweitausgreifendenAufgabengerechtzuwerden,wennsichHortverbandesundzeigteanderHandeinesPlanesdieAnlage
nichttausendevonMännernundFrauenzurVerfügungstellen
würden,umalsPionieredieserIdeenzuarbeltenundderAllge-EinzelnendieAufgaben,welchedieverschiedenenArbeits-¬
meinheitzunützen.InDeutschlandwirdderAufwandfürdie
KriegerwitwenundWaisenaufvieleHundertevonMillionenMarknehmenhaben,InsbesondershinsichtlichderSpielplätze,
jährlichberechnetundesIstsicher,daßauchbeiunsfürdieseAusspeisung,BetätigungimFreien,uedgl.ErhobdieWichtig-¬
AberGeldalleingenügtnicht,esbedarfauchgroßerpersönli-besondershervorundschloßmitdemWunsche,daßderseue
cherOpfervonsozialdenkendenFrauenundMännern,umalldas

durchzuführenundjenesZielzuerreichen,dasunsvorschwebt.HeuteobliegtunsdieAufgabe,denVerbandderHorteundSatzungenundmachtederVersammlungdenVorschlag,einvor-¬
Tagesheimstättenzugründen.WieauchdieWeltanschauungender
Personensind ,welchesichmitderFürsorgefürdasKindbe¬
schäftigen,sieallehabendasgleicheZiel,dieSorgefürdas
KindundfürdieZukunftderStadt.BeiallseitigemgutenWillendesEhrenpräsidiums,gabbekannt,daßdieserdenVizer

irdsicheinegemeinsameGrundlagefinden,welchedieFortents
wicklungderallgemeinenVolkserziehungsicherstellt .Mein
AppellanSiegehtnundahin,indieserinsbesondersfürunsere
JugendschwerenZeit,dasGemeinsamehervorzukehren,dasTrennerleitungentsendetwerden.Fernerwurdendelegiert:Vom
dezurückzustellen.Dasbestehendeistweiterauszubilden,von
Neugründungenist soweitalsmöglich,abzusehen.Ichgebeder
sicherenErwartungAusdruck,daßderheutigeTageinMarkstein

IchwerdewohlnichtaufWiderspruchstoßen,wennichsage,dasinderGeschichtederHort-undHeimstättenentwicklungseinwird,mögenalleBestrebungen,diefüreinegroßeSachegewidmetderMittederVersammlungindasFräsidiumgewähltwerden:
sind,vomreinstenSegenundGlückbegleitetsein.(LebhBeifall)SektionschefPliwa,BaroninLeithner,GrafMarschall,Gräfin

MagistratssekretärGold,Vorstanddesstädt.Jugendamtes,
mitwelchemderVerbandderTageshamstättenin engeArbeitsge-¬
meinschafttretenwird ,besprachzunächstHöheundUrsachender

Kriegskriminalität,dieVerbote(Gasthaus,Rauch,Kinoverbet):
mitwelchenmanihr begegnenwillundbetonte ,daßes inerster
LiniepositiveErziehungsmaßnahmenseinmüssen,umnichtnur
dieVerwahrlosungwährenddesKrieges ,sondernauchjeneder
Friedenszeit,welchegleichfallsdasnotwendigeMaßweitaus

iorteundragesheinstiation

sichschonvorJahrenderHort-undHeimstättenbwegungzugewen =anderenplanmäßigeAusgestaltungnungeschrittenwerdenwird.
OberstadtphysikusDr .BöhmerörtertedieWichtigkeitder

etz .480.000K.DieGemeindewirdsicherlichgenötigtsein,desdurchdieeinheitlicheAusgestaltungderTätigkeitfürdie
weitereBeträgefürdiesenZweckaufzuwendenUnsereheutigeöffentlicheGesundheitspflege.Erbesprachdanninsbesondere

bungenzuKomunalisieren .ImGegenteil ,wirlegengroßenWeitheimstättendurchdieallgemeineKräftigungunddurchdiewohl¬igeEinwirkungvonLuftundSonnebekämpftwerdenkönne.
SektjonschefPliwabesprachdasArbeitsprogrammdes

unddieAusgestaltungeinesMusterhortes.Ererörterteim
ausschüssedesVerbandesindernächstenZeitinAngriffzu

ZweckeaußerordentlichgroßeSummenerforderlichseinwerden.keiteinesZusammenarbeitensmitdemstädtischenJugendamte
VerbandeinesegensreicheTätigkeitentfaltenwerde.FräuleinBelembesprachsodanndieEinzelheitender
bereitendesKomiteezzuwählen,davorderbehördlichenGeneh¬
mgungderSatzungendieVereinsleitungsichnichtkonstituie¬
renkönne.SiedanktedemBürgermeisterfürdieUebernahme
bürgermeisterHoßmitdemVorsitzbetrauthabeunddaßseitens
derGemeindeStadtratTomola,GemeinderatWolny,Magistrats¬
ratDr.KrzischundMagistratssekretärGoldindieVerbands¬
OberlandesgerichtderPräsidentdesLandesgerichtesDrRitter
vonKumpfmiller,vonderPolizedirektionPolizeiratBaumgartner,
vom. k.BezirksschulratWienBezirksschulinspektorSchwalmund
SekretärPaul .DieRednerinschlägtfernervor ,esmögenaus

FünfkirchenundElseFedern.MittelsAkklamationwurdedieListeeinstimmiggenehmkgt.
AuchgegendieSatzungenwurdekeinEinsprucherhoben.

Bgm. Dr.WeiskirchnerbemerktezumSchluß,erwerdede
SatzungenbehufsGenehmigungandieStatthaltereileiten .
Esseisehrzweckmäßiggewesen,einprovisorischesKomttee
einzusetzen,damitsofortandieArbeitgeschrittenwerdenkann
ErdanktedenVersammeltennochmalsfürihreTeilnahmeander

fürdieKindereingeleitetwerde.
NachSelusderversammlungkonstituiertesichsofortder

vorbereitendeAusschußunterdemVorsitzedesVizebürgermeisters
Hoß ,zudessenStellvertreternSektionschefPliwa ,Baronin
LeithnerundKanonikusKundiundzuSchiftführernGemeinderat
WolnyundFrl .Belemgewähltwurden.
Der70 .GeburtstagDr .Spahns.BürgermeisterDr .Weiskirchner
hatandenReichstagsabgeordnetenDr.PeterSpahn(Berlin)
nachstehendeDepeschegerichtet :„ Indemich meineherzlichsten
Glückwünschezum70.Geburtstageübersende,gebeichderHoff¬
nungAusdruck,daßesIhnenvergönntseinwerde,nachKampfund
SiegnochrechtvieleJahrezumSegendesdeutschenVolkes
wirkenzukönnen."

WIENERSTADTRAT.
Sitzungwm25 .Mai

Vorsitzende:BgmDrWeiskirchner,dieVB.Hierhammer,HoßRain.NacheinemAntragedesVB.HierhammerwirddemVereine
„SchrebergärtenWien-Alsegg"fürseineGartenanlagenander

Alszeileeine50ZigeErmäßigungbeimWasserbezugegewährt.
StR.WesselybeantragtdieUebernahmederStraßenpflege

im7 .BezirkAndiemagistratischeEigenregie.(Ang. )
NacheinemAntragedesStRDechantwirddieLegung

einesHochquellanleitungsRohrstrangeskm19 .Bezirkundzwar
inderverlängertenGaswerkgassemitdenKostenvon16. 700k

genehmigt.StR.Dr.HaasbeantragtHerstellungsarbeitenimWiener
VersorgungsheimemitdenKostenvon60 .482K.(Ang.)FürverschiedeneHerstellungsarbeitenundAufstellung
einerWäschetrockenanlageimKaiserinElisabethKinderspitalevonBadHallwerden9600Kbewilligt,fürHerstellungsarbeiten
imstädt.VersorgungshauseinMauerbach8606K.NacheinemAntragedesStRHermannwirdfürdasKaroli¬
nenKinderspitalim9 .BezirkSchubertgasse23undSobieskygas-¬
se31dieunentgeltlicheAbgabeinerWassermengevontäglich

. 8mbezw.. 4mbewilligt.StR.GötzbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBe¬
leuchtunginderMandlgasseim12.Bezirk.(Ang.)FürHerstellungsarbeitenimAmtshausesdes5 .Bezirkes
werdennacheinemAntragedesStR.Nemetz2000Kbewilligt.
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Eathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
amFreitageineSitzungab-Dieselbebeginntum5Uhr.Aufder
Tagesordnungstehen25Geschäftsstücke,darunterdieErrichtung
vonKriegerheimstätten ,BerichtüberdasErgebnisderstädti-¬
schenStraßenbahnenundderstädt .Automobilstellwagenim
Geschäftsjahre1914/15,dieSommerfahrordnungderstädtischen
Straßenbahsen,Subventionen,Bauangelegenheiten ,etz.DerStadtrattrittMittwochyoreundnachmittagzuSitzungen

zusammen.
StädtischeBäder.DieStrombäderimDonaukanalebeider
AugartenbrückeundKaiserJosefs-Brücke,dasStrombadim
KuchelauerhafennächstKahlenbergerdorfunddasHernalser
Voll -undSchwimmbadimPezzl-Parkim17 .Bezirksindwieder
fürdénallgemeinenBesuchgeröffnetworden.DieEröffnungdesSchwimmbadesimTheresienbadeim12.Bezirkfindet
Montag,den29 .. M.statt ;dieErxöffnungdesStrandbades
GänsehäufelistfürFreitag,den2.JuniinAussichtgenommen.

ittagsundvon1bis4UhrnachmittagsinMengenvon20bis3000kganKäuferabgegeben.ImStraßenbahnhofeSimme¬
ring(ZugangdurchdieFickeysstraßeundLorystraße)werden
städtischeKartoffelnanallenWochentageninderZeitvon8bis11Uhrvormittagsundvon1bis4Uhrnachmittagsin
Mengenvon20kgunddarüberabgegeben.DerPreisstelltsich
anallendreiVerkaufsstellenbeiMengenbis1000kgauf15Kper100kg,beiMengenüber1000kgauf14K40hper100kg;
SäckeodersonstigeBehältnissesindmitzubringen.

DieMitgliederderHandelsgremienSechshausundHernals
erhaltengegenvorherigeEinzahlungindenGremial-Kanzleien.
14.BezirkUllmannstraße29und17.BezirkKalvarienberggasse5diestädtischenKartoffelninderkommendenWocheauffol-¬
gendenPlätzen:Dienstag,den30.Maium10Uhrvormittagsim9.BezirkNusdorferstraßebeiderehemaligenLinieundum4Uhrnachmittagsim16.BezirkHerbststraßebeiderPaniken¬
gasse;Freitag,den2.Junium10Uhrvormittagsim13.Bezirk
LinzerstraßebeimHeu-undStaohmarkt,um4Uhrnachmittagsim9.BezirkKinderspitalgassebeiderStadtbahnhaltestelle

Alserstraße.
Armenlotterie.DerTerminzurBehebungderGewinnsteder

DienächsteHauslistenabgabeundAusgabederBrotkarten.
ZuckerkartenundMilchkarten.DienächsteHauslistenabgabefinsstådt.ArmenlotterieendetDienstag,den6.Junium1UhrdetbereitsSamstag,den3.Junistatt.AufGrunddieserHauss1nachmittags.DiebisdahinauswasimmerfüreinemGrundenichtbehobenenGewinsteverfallenzuGunstendesWiener
listenwerdenSamstag,den10 .Juni(Pfangstsamstag)zwischen8Uhrfrühund12UhrmittagsdieBrot-undMehlhartenfürdieallgemeinenVersorgungfonds.64.bis69.Woche(25.Junibis5.August),fernerdieZucker-Kriegsanleihe-Zeichnungen.ImBezirkeAlsergrundhabensichbisjetztdreiKriegsanleihe-Zeichnungsvereinegebildetundkartenfürdie13 .bis20 .Woche( 11.Junibis5 .August)unddieMilchkartenfürdieZeitvom25.Junibis5.Augustausge-zwarderersteKriegsanleihe-Zeichnungs-Vereinim9.Bezirk
gebenwerden.DieAusgabederBrotkartenundMilchkartenerfolgtmitdemObmannBezirksvorsteherStaryanderSpitze,ein

VereinderOrtsgruppeAlsergrundderBürgervereinigung,(Obmanndiesmalvorzeitig,weildieZuckerkarteybereitsmitdem11.
Schuldirektor. R.JohannPabisch)undeinVereindesArmenin¬JuniinGiltigkeittritt undeinegetrennteBehebungder

KartenvielfacheUnzukömmlichkeitenmitsichbringenwürde.Esstitutesfürden9 .Bezirk(ObmannOberlehrerKarlSchauer).wirdausdrücklichdaraufaufmerksamgemacht,daßdieVerwendung!SieZeichnungenderbisherdiesendreiVereinenbeigetretenen
Mitgliederbetragenrund25. 000K.derKartennurwährendderaufdenselbenersichtlichenGiltig-¬

keitsdauermöglichist .DienächstenZuckerzusatzkarten,welcheGänsehäufelfahrscheineanVereine.DerStadtratbeschloßnach
vorschriftsmäßignurbeidenmagistratischenBezirksämtern
ausgegebenwerden,sindunmittelbarvorAuflaufderGiltigkeiteinemAntragedesStR.Schneider,daßdie5HellerGänsehäufel-¬dergegenwärtigausgegebenenZuckerzusatzkarten. i .der10.JuniFahrscheinedenbezugsberechtigtenVereinenwährendderKriegs-¬

dauernurunterderBedingungzugetältwerden,daßeineBeför¬1916vondennachderVemrordnungdesMagistratesvom19 .Mai derungderKindernurbiszurKronprinzRudolfbrückeéReichs-¬1916zurBehebungBerechtigtenzubeheben.
AbgabestädtischerKartoffeln.InderkommendenWochewerden
städtischeKartoffelnimSchlachthauseHernals17 .Bezirk
Richthausenstraße2undimBahnhofeMichelbeuern18 .Bezirk

gerGürtelamDiensteginderZeitvon8bis11Uhr

brücke)stattfindetunddieüberdieKronprinzRudolf-Brücke
verkehrendenLiniennichtbenütztwerden.



ischhauergenossenschaftDieGenossenschaftderWiener
FleischhauerhieltgesterneineSitzungab,welcheauseror¬
dentlichzahlreichbesuchtwarundzuwelcherauchvomCremiumEinvernehmenzusetzen,damiteineähnlicheEinführungauchderViehkommissionäreVorstandKommerzialratSaborskymitdenaufdemdortigenMarkteinErwägunggezogenwerde.
HerrmTittz ,SchmidtundWilhelmsowiederVorsteherder
GenossenschaftderFleischselcherVieröcklerschienenwaren

nschaftSchedlwelcherdenVorsitzführte,bemerkteeinlei¬
tend,dieVorstehunghabeindieserfürdasGewerbeschwerenZeitesfürnotwendiggefunden,eineVersammlungmitderTages-¬
ordnung„BesprechungdergegenwärtigenMarktverhältnisse"ein¬

vielenFle' schhauernnichtmöglichsei ,ihrenBedarfzudecken.
InfolgeAbsperrungeinzelnerKronländerseiderWienerMarkt
nunmehrbloßaufdieZufuhrvonRindernausNiederösterreich
BöhmenundMährenangewiesen.Umdiesemsowieverschiedenen
anderenMisständenabzuhelfen,habevoreinigenTagendieGe¬
nossenschaftsvorstehungeinMemorandumdenmaßgebendenStellen
überreicht,welchesnachstehendeForderungenenthalte:ZumAnkaufvonViehundFleischsollennurdieAngehörigen
desfleischverarbeitendenGewerbessowiejenelegitimenVieh¬
händlerundKommissionäreberechtigtseinwelchebereitsvor
BeginndesKriegesdiesesGewerbeausgeübthaben;Durchführung
einerVeskzählunginderganzenMonarchie;Festsetzungvon
HöchstpreisenabStalk.terfrei,mitAbschlagvonProzenten;
VerbotsämlicherFleischundWurstgattungenanfleischlosen
Tagen;AnpassungderHächatpreisefürHäuteundFelleandie
Viehpreise;FestsetzungvonHöchstpreisenfürSchweineundauf
GrundderselbenRegelungderSchweinefett-Höchstpreise.

VorsteherSchedlteiltedannweitersmitdaßgegendie
seiteinigenWocheneingeführtePreisbestimmungundKlassifika¬
tionaufdemRindermarkteinSt .MarxKlagenvonverschiedenen
Seiten( autwurdenundderVersammlungsollheuteGelegenneit
gegebenwerdenzudieserFrageStellungzunehmen
Kenntnis,daßineinererweitertenAusschußsitzungderGenos-¬
senschaftderFleischhauerdieFragederAufhebungderKlassi¬

dtezwischendenEinsendernbezw.Kommissionärenundden
FleischhauernvereinbarteFestsetzungvonHöchstpreisenwerde
verhindert,maßlosePreisezustellen,diekeineinnereBerech¬
tigunghaben.DurchdieKlassifikationderRinderwerdeder

wertigeTierebeieinemschwaZweckerreicht ,daßmi

uffriebnichtzudenHöchstpreisenverkauftwerden.Es
werdeversuchtwerdenmitdenBudapesterKollegensichins

VorstandsmitgliedKantnerbetont,daßdie' nderjetztnurmehreinevielgeringereAusbeutevonFleischgeben,da
DergeschäftsführendeVorsteher-StellvertreterderGenos-44eTierenichtinjenemgemästetenZustandzuMarktekommenwievordemKriegErwünscht,daßzumSchutzedesGewerbes

MaktberichtenverlautbartwerdessenschaftsmitgliedJedekgreiftinsbesonderejenen
zuberufen.Erwiesdaraufhin,daßderRindermarktinSt.MarxPunkdesMemorandumsherauswelchervonderFestsetzungdesunterdengegenwärtigenschwierigenVerhältnissendieInteressenlochzuWocheimmerschwächerbeschicktwerde,sodaßesHöahstpreiseshandeltundhältesfürwichtig,daßvonderRegierungdieEinführungvonHöchstpreisen' mganzenReiche

festgesetztwerde,wobeifürdiegrößerenKonsumorts,insbeson¬
dereWien,einkleinerAugschlagzubewilligenwäreKommerzialratSaborskysprachsichebenfallsfür
deBeibehaltungderPreisbestimmungundderKlassifikation
aus.DieinWieneingeführtePreisvereinbarunghabeSchulege¬
machtundbestehebereitsinvielenStädtenderMonarchie,auchinBudapestamSchweinemarkt.AmRindermarktinBudapestseisienichteingeführtworden,umeinenmöglichsthohenAuftrieb

inderBauptstadtderungarischenLänderzuerzielen.NachdemnochmehrereRednergesprochenhattenwirdein-¬
stimmigbeschlossen,dengegenwärtigenModusderPreisvereinba
rungundKlassifikationbeizubehalten.WeiterswurdedieVermeh
rungderKlassifikationskommissionum10Mitgliederbeschlossen
vondenenabwechselndjedeWocheeinanderesMitgliedindie
Kommissioneintritt .EswurdehieraufvonmehrerenMitgliedemderGenossen¬
schaft,insbesonderevondemehemaligenVorsteherHütterinder
schärfstenWeisedasindenletztenTagenverlautbarteGebarungs
ergebnisderAllgOesterr.GesellschaftfürVeehverwertungbe¬
sprochenworaufVors' tzenderSchedlerwiderte,dasdieGenos¬
senschaftindemerwähntenMemorandumauchgegendieGebarung

VorsteherStellvertreterGemeinderatFerd.EderbringtzurdergenanntenGesellschaftStellunggenommenhabewelcheaufKostenderAllgemeinheitMillionengewinneindieserschwerenZeiterzielthabe.DieGenossenschaftmüssesichentschiedengegendie
fikationderRindernachderQualitäteingehenderörtertwurdederGesellschafteingeräumteMonopolstellungdesVieheinkaufes
DasErgebniswar,dengegenwärtigenZustandzubelassen.DurchineinzelnenKronländernaussprechenweilhiedurchinletzterZeitdieseKronländerfürdenfreienVerkehrnicht' nBetracht

kommen.

gewinnenderViehverwertungsgesellschaftinkeinerleiWeisein
VerbindungzubringenseiDieStellungnahmederGenossenschaftinAngelegenheitder
ViehverwertungsgesellschaftundderAntragJedekwerdenunter
lebhafterZustimmunggenehmigt.NachfastvierstündigerDauerschloßVorsitzenderSchedl
mitWortendesDankesdieVersammlung,sprachdenWunschaus
daßdieberechtigtenForderungenderFleischhauererfülltwer¬

diePrsisnotierungfürWarevonbesondersguterQualität' ndendenwodurchsowohldemGewerbealsauchdenKonsumentendasDurchhaltenerleichtertwerdeundversichertedieMi-tglieder
derGenossenschaft,daßdieLeitungbestrebtseinwerde,auch
derFleischhauernachMöglichkeitzuvertreten.

GenossenschaftsmitgliedJedekbeantragt,ausdrücklichfest-¬
zustellen,dasdieGenossenschaftderFleischhauermitdenRiesen



nachVollendungdes22Kriegsmonatesdarfichdersicherenendlichvollendszusammengebrachensind.NachdenherrlichenENERRATHAUS
ErwartungAngruckgaben,daßdiesiegreichenWaffenunsererSiegenüberRußland,SerbienundMontendgroundinAlbanien,Herausgeberundverantv.Redaktaur

26Janrg.Wien,Montag,29.Mai1916.
Personalnachricht.Am27..M.fanddieTrauungdesHommandantenheldenmütigenArmeeauchdenletztenFeindZermürbenwarden.mußnundasheimtückischeItalienandieSchärfeunseresVomDonaustrandweithinausinalleGauewirdwiederdasdeut-Schwertesglauben.UeberTalundBerg,überHangundSchlucht,desLandw. -Inf.Reg.Na6OberstleutnantViktorHesmitder scheLiedertönenundwenndasdeutscheVolkselbstbewustanbraustdasHurraunserersiegreichenTruppenundfegtvomhei¬FochterdesGemeinderatesPichler,FrauOllyHiklstatt. denFriedenswerkenbauenwird,sowerdendiesevondeutschemligenBodendiefrechenEindringlingedesVerräter-¬

Sangbegleitetwein.EinHeilundSiegdemdeutschenLied!Staateshinweg.EsisteingerechterKampf,denwirausfechten,unddaallesUnrechtaufErdenendlichseinSchicksalfindenEinePelerderVienerSingersebart, (StürmischerBeifallfolgendsdiesenWorten.) muß,soist unsumdenEndsiegnichtbange.GottesHandwal¬DieSängerzogendannzumWehrmanninEisenaufdemHuldigungdesBürgermeistersundEinschlageneinesgoldenen tetsichtlichüberunsundderHerrderHeerscharen,andessen
NagelsindenWehrmanninEisen. Schwarzenbergplatz.DenZugeröffnetedieMusikkapelleder ThronSt .Michel ,derdeutscheSchutzpatronsteht ,er wirdun¬

DerVerbandderWienerGesangvereine,welcherdiegrößtePostbediensteten,dannfolgtedieFahnenkompagnieunddie ser FlehenumGerechtigkeiterhören .SowiewonallenStänden,
ZahlderWienerSängerumfaßt,brachteSonntagvormittagsdemlangeReihederSängerschaft.AufdemSchwarzenbergplatzausallenSchichtenderBevölkerung,so sindauchdieBesten

hattesichzumEmpfangederPräsidentdesKomiteesfürdenKriegsbürgermeister" Dr .WeiskirchnereineHuldigungdar.ImArkadenhofdesRathausesnahmendieAngshörigendesVerbandesWitwen-undWaisen-HilfsfondsnachAngehörigendergesamtenderWienerSängerschaftunterdenKlängendesdeutschenLiedes
bewaffnetenMachtExzellenzGrazWickenburgmitdenVorstands=insFeldgezogen,umfürdieEhredesVaterlandeszukämpfendaruntervieleVereinemitihrenFahnenAufstellung.Auchzahlreiche

Gemeindefunktionärehattensicheingefunden,sodieGemeinderä=mitgliederneingefunden.NachVortragdesLafite'schenChorsundzubluten.UndwiedieTausendevonNägelrdiesesDenkmalteAichhorn,Breuer,Daberkow,Dechant,Fischer,Goldeband„St.Michel"hieltVerpandsvorstandWeißnachstehendeAnspra=HierglacheinemehernenPanzerumgürten,sobildenalldieche:St.MichelSalvanos!klangessoebeninmächtigenAkkor=feldgrauenHelden,dietäglichbereitsind,inunerschüterli-¬Hilscher,Huber,Huschauer,Langer,Panosch,Paulitschke,Pichler,Reininger,Schimek,Schwarz,Dr.StichundZimmermann,denzumHimmelempor,währendunserGeist,unsereGedankenhin=CherTreuefürKaiserundHeimatGutundBlutzuopfern,einendieBezirksvors'eherDirnbacherundBergaueruea.DieLeitungschwebenzudenschlichtenSchützengräben,wounsereBrüderanUnbezwinglichenWall,andemdiefeindlichenWogenvergebensangepralltsindundauchinZukunftzerschellenwerden.Wiraber,
desVerbandesbestehendausdemVorstandOberlehrerAntonWeißdesReichesGrenzentreueWachthalten.MitteninunsererunddenStellvertreternMagistratsratSchauflerundRechnungs=stillenFriedensarbeitwurdenwirvor22Monatenvondenlängstdenenesnichtgegönntist,mitdemSchwerteinderHandein-¬
direktorIvcicbegabsichinsBürodesHürgermeistersundbeslauerndenFeindenüberfallen,denendiedeutsche,dieöstereZustehenfürunserVolkstum,wirwollenunsauchfesterzusam-¬menschließenundunsereGemeinschaftausdehnen ,soweitdie

reichischeEmsigkeitundTüchtigkeitetwasUnerträglichesglückwünscheeihnzuseinerErnennungzumEhrenbürger.Der schien,dassieausniedrigenBeweggründenvernichtenwollten.deutscheZungeklingtundGottimHimmelLiedersingt.WirhabenaberauchdieheiligePflicht ,überallhelfendeinzu¬BürgermeisternahmdankenddieseGlückwünscheentgegen.UeberEinladungdesVorstandesbegabsichsodannBürger-InihrerungeheurenUeberzahlvermeintensie ,eswäreeinleichtesUnterfangen,diebeidenZentralmächteOesterreichundPringen,woesnottut,zuhelfen,alldasundagbareLeidzumeisterDr .WeiskirchnerinBegleitungderVizebürgermeister
HoßundRainaufdenvomStadtratssitzungssaaleauszügänglichenDeutschlandzuüberrennenundzuverderben.DasVolkderDich=lindern,dasdiesermännermorderndeKriegüberdieVerwunde-¬terundDenker,dassomanchemnochinderFinsternisderten,überdieHinterbliebenenderGefallenenbringt.Vondie-¬
BalkonundindiesemAugenblickstimmtendieSängerdenChorEsrauschteinstolzerStrom"Textvon.A.Naaff,VertonungUnwissenheitliegendenReicheeintreuerLehrmeisterwar,dassemGedankenbeseeltsindwirWienerSänger,diewirindernurvonMahr,unterderLetungdesChormeistersRebayvomSchubertzseineAufgabenichtdarinerblickte,selbstunentwegtvorwärtsKriegszeitschonzuwiederholtenMalenmitunseremLiedebei-¬
bund,an.NachBeendigungdesLiedesbegabsichderBürgermei-zuschreiteninKunstundWissenschaft,sonderndasalleteilzgetragenhaben,dieMittelaufzubringen,derendieverschiede-¬

nehmenlassenwollteandem,wasseinGeistgeschaffen,essoljnenZweigederKriegsfürsorgebedürfen,hierverdiesemDenk-¬sterzudenSängernindenArkadenhofundhieltansieeine tezurOhnmachtverurteiltundvonderHöhe,zuderessichmalerschienen,umdenManenderlichtumflossenenHelden,diein Walhalleingekehrtsind ,zuhuldigenundunserScherfleinAnspracheungefährfolgendenInhaltes:IhrPräsidiumhatmir
emporgeschwungen ,herabgestoßenwerden.DiehaßerfülltendieGlückwünschederSängerschaftzurVerleihungdesEhren¬bürgerrechtesübermittelt.IchdankeIhnenverbindlichstdafür,giftsprüchendenPläneunsererGegner,siewurdenanderfürdieedlenZweckediesesDenkmaleszuwidmen.Unsereannig-¬

istdocherTag,andemmirjeneAuszeichnungzuteilwurde,Entschlossenheit,derunvergleichlichenTapferkeitderwehr-StenGrußeundSegenswünscheziehenbeidiesemBeginnenhinauseinerderschönstenmeinesLebens.NachlangerPauseistheutehaftenMännerOesterreichsundDeutschlandszuschadden.KeinenzudenRecken,dieunseregerechteSacheverteidigenundvonAugenblickzügertenunsereBrüderundunsereSöhne,denPflug,denenwirhoffen,daßsiesieggekröntinabsehbarerZeitheim-¬wiederdasdeutscheLiedimBürgerpalasterklungenundichrechnemitZuversichtdarauf,daßnachKriegsendederdeutschedenAmbos,dieFederoderdieLeiermitdemSchwertezuver-Kehrenwerden.IndieserfestlichenStundewollenwirdentauschenundinnieerschlaffenderBeharrlichkeitgelanges.Schwurerneuern,daßwirjederzeitalleunsereKräfteeinse-¬
SanginunsererStadtzuneuemLebenerblühenwird.Bürger¬MeisterundRatschätzendieTätigkeitunsererGesangsvereine,denheranstürmendenfeindlichenMassenHaltzugebieten,sietzenwerdenfürunserVolkstum,daßwirdieheiligeFlamme,wirwissen,welcherHortdeutschenWesensunddeutschenSinneszurückzudrängenundheutesehenwirOesterreicherundDeutschederBegeisterungwahrenundschützenwerden,jetztundallezeit.undihreneuenSchwertgenossen,dieTürkenundBulgaren,aufSowieOesterreichundDeutschlandeineunbesiegbarePhalanxallenFrontensiegreich.Weithinaussindwirindiefeindli=ausStahlundErzbilden,sowollenwir,diewirausdemselbeninunserenGesangvereinenenthaltenist ,vollundganz dentschenEichenholzegeformtsindwieunsereBrüderimwürdigenwirdieBedeutungdesdeutschenLiedesfürdieEnt¬

Reiche,mitihnenbisinalleEwigkeittreuvarbündetbleiben.wicklungunseresVolkslebens.DieseBeziehungenzustärkenundChenLandegedrungen,haltendieGegnermiteisernerFaust
zufördern,werdeauchichstetsfürmeinePflichthalten.HeuteHiederundversetzenihnendiekräftigstenHiebe,bissie

EsdringedaherallenStammesbrüdernhübenunddrübenderRuf,
denwirbeijederGelegenheitertönenließen ,undderauch
weiterhinimmerforterklingensoll,indieTiefeihrerSeelen
alseinMahnrufzurEinigkeit,derRuf,derdalautet :Reicht
dieHändeEuchGermanen,anderDonauundamRhein!(Lebhafter
Beifall. )EsfolgtedannderVortragdesChores„DerMahnruf“von
ReinholdBecker,woraufGrafWickenburgdieErschieneneninsbe¬
sonderedenBürgermeisterbegrüßteunddannsagte:ImNamendes
Witwen-undWaisenfondsbitteichSie ,unserenwärmsten,herz¬
lichstenDankdafürentgegenzunehmen ,daßSiedurchIhrErschei¬
nendergroßenAufgabe,dieunsobliegt,derFürsorgefürdie
HinterbliebenenunserertapferenKämpfer,einenBeweissowerk-¬
tätigerTeilnahmegegebenhaben.DieWienerSängerkönnenmit
Stolzndaraufhinweisen,daßsiesichniedamitbegnügthaben,
durchihrehoheKunstihseHörerzuerhebenundzubeglücken,
sonderndaßsieauchkeineGelegenheitversäumensichmit
hingebenderOpferwilligkeitindenDienstderHumanitätund
Nächstenliebezustellen.WeitüberdieGrenzenunseresVater¬
landeshinaussindOesterreichsMusikergeschätztundberühmt;jaeinzigdastehendinihrerArt,weilihreKunst,auftechnisch
höchsterStufestehend,zugleichvoneinerWärmedesEmpfindens
durchklungenist ,diesieebenunnachahmlichmachtunddiemit
ZauberkraftanalleHerzenrührt .DieseWärmedesEmpfindens
widmenSiesie bitte auchunserenarmenWitwenundWaisenund
helfenSieunsfürdieseschwerGetroffenennichtnurGeldund
Gabenzuwerben,sondernvorallemauchwarmeHerzen,diesichihrerannehmen,dieinnenbeistehenmitRatundTatunddiesich
unsanschließenindemBestreben,dieKinderderGefallenenmit
stützender,schirmenderHandaufrechtemWegeinsLebenzu
führen.Geradejetzt ,wounsdurchdiehinstürmendeKraftunsererherrlichenArmeewiedersostolze,glücklicheTagebe¬
schiedensind ,müssenwirunsdoppeltderPflichtenbewußt
sein ,dieauchunsobliegenundmüssenwirdenen ,dieBlut
undLebeneinsetzen,umunsundunserVaterlandzuhüten,mit
festemWillengeloben,alleszutun ,wasinunsererMachtsteht,umwenigstensdiejenigen,dieihrTodesmutvereinsamt
zurückgelassenhat ,inunserenSchutzzunehmenundihnensovielwirnurkönnen,alstreueHelderzurSeitezustehen.
DasistfürunsEhrenpflichtundDankesschuld ,daswollenwir
nievergessen! ( LebhafterBeifall . )



tederBürgermeisterfolgandes
WiederholtwarmirGelegenheitgeboten,währenddieser22KriegsmonatevordemWehrmannzusprechen.Nochniehabe
ichdiessoerhobenenHerzensgetenalsheute,daOesterreich
ehren-undsiegreichamSüdabhangunsererAlpenstehtundin
dieserStundedürfenwirinsbesondereaufeinensiegreichen
endlichenFriedenhoffen.IchbinstolzaufdieSängerWiens,
nichtnurwegendesherrlichenSanges,derungezählteTausen¬
deerhebt,sondernauchwegenihrerTätigkeitaufallen
GebietenderwirklichenNächstenliebe.Auchheutesinddie
SängerhiererschienenvordemSymbolderWehrhaftigkeitin
werktätigerKriegsfürsorge.DiedeutschenMännerimHinterlan-¬
desindnichtunwürdigderHeldenimFeldeundwerdensowie
diesedurchhaltenundmitgleicherKraftandenkommendenFrie-¬
denswerkenshhaffen.MögedasdeutscheLiedstolzhinaustönen,
inalleWelt,mögeesverkünden,dasDeutschlandundOester¬
reich-UngarnmiteisernenBandenfüralleZeitenverknüpftbleben .MiteinerpatriotischenWendunggedachtesodannder
BürgermeisterdesKaisersundschloßmiteinemjubelndaufgenom¬
menenHochaufdenMonarchen,woraufdieVolkshymnegesungenx

wurle.VorstandWeisüberreichtenundemFräsidiumdesWitwen¬
foneseinenBetragvon300KalsSpendederSängerschaft
Wiers fürdieZweckedesFondsundschlugeinengoldenenNagel
indenWehrmannein.VideSängerbenütztendieGelegenheit,um
auchihrerseitsdieAktiondesWehrmanndurchEinschlagenvon
Nägeanzuunterstützen.

WienalsMuste.DerBranddimktorderStadtWienHugoJenischhatsichnachKanstantinopelbegeben,umdortbezüglichder
Reorganisierun,derstädischenFeuerwehrnachWienerMuste:
Vorschlägezurstatten.BeimletztenSelamlikwurdeihmdie
Auszeichnungzuteil,demSultanvorgestelltzuwerden.
StädtischeStellwagenunternehmung.DieDirektionderstädt.
StellwagenunternehmungtringtzurKenntnis,dasdievom
GemeinderateinderSitzungvom16 .MaigenehmigteTariferhö¬
hungfürdenstädtischenStellwagenbetriebunterAufrecht¬
erhaltungderbestehendenTeilstrecken-Einteilungam7 .Juni
. J.inKrafttritt .DieTarifansätzesindinjedemStellwa-¬

genangebracht.
OstergrüßeausRußland.BürgermeisterDr.Weiskirnhner

erhieltdieserTageeineAnsictskartemitden„herzlichsten
Ostergrußenderhierbefindlichenstädt .BedienstetenundWiener
ausKyschemskojebeiKirillov,unterzeichnetist

sanleihe-Zeichnungsverein.Im4.WienerGemeindebezirke
WiedenbestehtnureinKriegsanleihe-Zeichnungsverein,dervon
der BezirksvertretungWiedenam16 .Mai . J .ins Lebengerufene
„WiedenerKriegsanleihe-Zeichnungsverein “mitdemSitze.Bez.
Schäffergasse3 ,1 .Stock ,Gemeindebezirkskanzlei.DerVerein
nimmtnachwievorbis 1 .Juni . J .in der Zeit von9 Uhrfrüh
bis 7 Uhrabends( Sonntagvon9 bis 12Uhrvormittags )Zeichnun¬
genentgegen.TrotzdeskurzenBestandeswurdenbeidemVereine
bisher26. 800Kronen4 .österr .Kriegsanleihemit268Anteilen
à100Kgezeichnet.DerVorstanddesVereinesrichtetandie
Bewohnerdes4 .BezirkesdieBitte ,demVereinealsMitglied
beizutreten.MitgliedkannjedephysischeundjuristischePerson
welcheim4 .Bezirkeseßhaftist ,werden.JederAnteil
beträgt100KundkannentwedersofortbeimEintrittevolloder
inderWeiseeingezahltwerden,daßsofortbeimEintritt
eineAnzahlungvonmindestens20K ,derRestinfortlaufenden
Monatsratenzumindestens10 -geleistetwird.EinMitglied
kannauchmehrereAnteileerwerben.

SpendesinesBildesdesThronfolgersfüreineSchule.Der
FabrikantAloisKernreuterhateinneuesBilddesErzherzogs
KarlFranzJoseffürdieSchule17.BezirkKastnergasse29
gespendet.DerStadtrathatnacheinemAntragedesStR.
GrünbeckderAnnahmedesGeschenkeszugestimmt.
ZentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinder.Am25 .. M.
fandimRathausedie28 .ordentlicheGeneralversammlungdes
ZentralvereineszurBeköstigungarmerSchulkinderstatt .Den
Vorsitzführtein VerhinderungdesBürgermeistersDr.
Weiskirchnerder2 .VizepräsidentStadtratTomola.DerJahres-¬
bericht undder RechnungsabschlußwurdengenehmigtunddemVer¬
waltungsausschussedieEntlastungerteilt.AlsMitgliederdes
VerwaltungsausschusseswiedergewähltwurdendieHerren:
Magistratsdirektor . P .Karl Appel ,kais .RatJohann
Lichtenstadt,WeihbischofundGeneralvikarvonWienDr.Josef
Pfluger undMagistratsrat . P .Josef Victorin Neugewählt
wurden:FrauJosefineKurzbauerundBezirksvorsteherOhrfandl.

dolfReichstädter,datiertist dieKart.
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ungderBürgervereinigungdes1 .Bezirkes.Ge
ieBürgervereinigungdes1 .Bezirkeshatteam26 .Maiim

FestsaaledesaltenRathausesdieGeneralversammlungundden
MitgliedernwurdeeinebesondereEhrungzuteil ,indemBürgers
meisterDr .WeiskirchnerdieserVersammlungbeiwohnteundder
VereinigungalsMitgliedbeitrat .Obmann-StellvertreterHörnisch
begrüßtedieAnwesendenundgabseinerbesonderenFreudeAus
druck,dassichderBürgermeister,LandesausschusBielohlawek
undderPräsidentderBürgervereinigungStadtratBrauneis
eingefundenhabenundwidmetedenverstorbenenMitgliedern
einenNachruf .Er teilte hieraufmit ,daser überErsuchendes

herigenObmannesAltbürgermeistersDr.NeumayerdieNeuwah
durchführenwolleunddaßDr .NeumayeraufeineNeuwahkverzich¬
te .EswurdedemscheidendenObmannefürseinverdienstliches
Wirkenseit derGründungderBürgermereinigungderbesondere
Dankausgesprochen .BeiDarnunvorgenommenenWahlwurdenzum
ObmanneArmeninstitutsobmannHörnisch,zumObmann-Stellvertreter
JohannFritschek ,zumKassierderbisherigeSchriftführerJchann
friedlundzumSchriftführerBezirksratSigmundKetskemetyge¬

ihlt .LandesausschußBiehohlaweksprachüberdieschieruner¬
füllbaren Begehrenseitens der BevölkerungaufHebeischaffung
vonLebensmittelnundbetonte ,daßer stetsaufseinemPosten
sei ,wennessichdarumhandle,besondereEinrichtungenzuüber-¬
achen .ErfordertedieAnwesendenaufdurchzuhaltenbis zu
einemsiegreichen Frieden ,welcher uns zweifellos inAussicht

steht .BürgermeisterDr .WeiskirchnersprachüberdieVerpra¬
iantierungundsagte ,daßer sich gernezur Aufgabegemacht
habe ,derBürgervereinigungdes1 .Bezirkesbeizutreten,um.
lle BürgerzueinerArtengerenGardeumsichzuscharenin
ieserschwerenZeit ( undmeinte ,dagdenungewöhnlichenim

mereZeit folgenwird )Nachder mit grosemBeifallaufgenomme¬
nenRededankteObmannHörnischsowohldenRednernalsauch
enübrigenMitgliedernfür ihr Erscheinen,insbesonderedem

irgermeisterimNamenderMitgliederderBürgervereinigung
derBewohnerdes1BezirkesfürseinerastloseTätigkeit
demGebietederFürsorgefür die BevölkerungderStadt

WienundschlosmiteinembegeistertaufgenommenenHochauf
lenKaiserunddiesiegreichenArmeeführerdieVersammlung
WienerSängerbund.AmChristiHimmelfahrtstage,Donnerstagden

Juni ,begibtsichderWienerSängerbundzumGrabe
FeldmarschallRadetzkysaufdemHeldenbergebeiWetzdorf,wo¬

einepatriotischeKundgebungveranstaltetwird.

t vomFranInWetzdorfwirddasprächtigeSchloßbesichtigt,daseineFul-seineraufrichtigstenTeilnahmeübermittelt
levonErinnerungenanRadethky,Sehenswürdigkeiten

Art,BilderundKupferstichein40prächtigeingerichte-¬
tenZimmernbirgt ,dievondemdamaligenBesitzerAntonFichtl
inpietätvollerErinnerungandengroßenHeerführerunbewohnt
gehaltenwerden.InGroß-WeikersdorfgindetsodanneineZusam¬
menkunftmitdemEggenburgerMännergesangvereinstatt .Ankunft
inWien10Uhr21Minutennachts.EingeführteGästeherzlich

ommen.Auskünfteerteilen:VorstandMagistratsratHanisch
1 .Bez .Doblhoffgasse6undderReiseleiterVereinsmitglied
HansGaßner,8 .Bez.Florianigasse17.
Auszeichnung.DerKanzleioffizialNikitowicz,derderMagistrats
abteilungXIbzugeteiltist undgegenwärtigalsOberleutnant
in derReservedient ,wurdedurchdieVerleihungdesSigmum
laudisausgezeichnet.
DieViehmärktezuPfingsten.UeberErmächtigungderStatthal-¬
tereiwirdderaufMontag,den12 .Juni . J(Pfingstmontag)
fallendeRindermarktundKälbernachmarktaufDienstag ,den
13.JuniundderaufdiesenTagfallendeSchweinemarktauf
Mittwoch,den14 .Juniverlegt .DieSchafmärktefindenmarkt¬

lungsgemäsDienstag,den13 .JuniundDonnerstagden15.
Junistatt .
ArchivsadjunktDr.Fajkmajergefallen.DerKommandantdes
3 .BataillonsdesLandsturm-Inf. -Reg.Ne6HauptmannRudolf
SchmidhatanBürgermeisterDr .WeiskirchnereinSchreiben
gerichtet,inwelchemesheißz:„Ichbeehremichmitzuteilen,
das der FähnrichDr .KarlFajkmajerArchivsadjunkt1,Klasse
derStadtWien,beimSturmangriffeam16 .MaiaufdieHöhe
vonLaRoccaanderSpitzeseinerAbteilungdenHeldentodfand.
DieLeichedesgefallenenHeldenwurdeamSoldatenfriedhofein
PietrarossaöstlichvonMonfalconeineinemseparatenGrabe
heigesetzt.ErwareinbegeisterterSoldat ,eihleuchtendes
VorbildfürseineUntergebenenundeinaufrichtigeruneigen¬
nützigerKamerad.FürseineTapferkeitwurdeerbereitsmitdersilbernenTapferkeitsMedaille1 .Klassdausgezeichnetund
erwirdfürseineletzteWaffentatfüreinebesondereallerhöch¬
ste TapferkeitsAuszeichnungvorgeschlagenwerden .DieOffiziere
desBataillonssindeinstimmigderAnsicht,daßderheldenmütig
gefalleneFähnrichDr .Fajkmajerebensoein pflichttreuerund
gewissenhafterBeamterderStadtWienwieeresalsSoldatwar.

renVerlusteeinersobewährtenKraftdastiefstgefühlteBeileidteten.BaldsaßendieBombenamWerke,welchesaneinerBerg-

12vurelnatennacmietass,mutterdesVarstorpenenPrauFrisderierePaiinaier

NachstehenerFeldpostbriefist
urenderrensurgeändert.

nachdenKorrek¬

Die, EinemFeldpostbrief ,denein

er hatderrgermeisterDr .W

lleriemajoranseineGattinrichtete,enthehmenwirfolgen-¬
deStellen :WirhabeneinenglänzendenSieghinteruuns ,dessen
Tragweiteheutenochnichtabzusehenist ,dørjødøch/NaMrsøXsyn

1e//eneL /
Mifå.YXéfTagelangwütetendie/SchIAcAx/BeX/ReygrEIg.Ichhatte
meinenStandpunktwestlichvonderStadtaufderHöheundüber-¬
sahdasganzeSchlachtfeldwieaufdemTisch.Eswareinfach
überwältigend .Am15 .um6 UhrfrühbeganndieSøhlazh

mehrereBeschießung ,/ichkommandiertedre1/3ø/3Mörser-Batterieneine/2g/em/Mörger/
BAXKéfÄéundeineFeldhaubitzendivision./Nir/BIIdøYén/gøZzgen
das/RückgtA/de /gAnzeAAlereDieSRläehtbegannmit
eiherfurchtbarenKanonadederitalienischenStellungen,die
derSacheanscheinendziemlichunverhofftgegenüberstanden.
NachdemwireineStellungnachderanderenzusammengeschossen
hatten,gingdieInfaneriezumAngriffvorundkonnteohnebeson¬
dereVerlustedieStellungennehmen.Einganzaußerordentliches
GlückhattenwirmitdemWetter ,welchesbis zum14 .indie

thineineinfachscheuslichwar .Seit18 . . M.frühistes
jedochherrlichschönundsobliebesauchbisheute .DieInfan¬
teriehatteinfolgedesallseitssteilenGebirgsterrainsmitdemAufstiegeineharteArbeit,døch/An/NZet/Tågen/Rår/Sie/e)
BrAcht.Am1 .Tagmerktemanschon,dasderSiegunsgehört.
EinederartigeArtillerie-WirkunghatdieWeltnochnichtgese¬vonhen.AnxAéfHunderteGeschützendonnertenindemrelativnicht
allzugroßenGefechtsraum.DerDonnerhörtekeineSekundeaufunddiesesUngewitterkonntendieItalienernatürlichnichtapf
die Daueraushalten .EingeraddezudramatischerMomentspielte
sichamNachmittagdesLAtzten/SALAchttAgS//A/A//An18 .. M.
ah .Ich schoßseit 3 Uhrnachmittagsmitallen meinenGeschützen
in einDorfunddessenUmgebung,welchesvonInfanterienach
entsprechenderArtillerie-Vorbereitungum5Uhrnachmittagszu
stürmenwar.DabemerkteichvondemhinterdemDorfgelegenen
BerginhellenHaufendieItalienerinsüdlicherRichtungin
einengesTallsichzurückziehen.IchließnunallemeineBe¬
schützeaufdasDorfwirkenundnunartetederRückzuginwilde
Fluchtaus.WeitersüdlichliegteinWerkundindiesesflutetealleshinein.Ichließnunmeine/-BatterienaufdasWerk

UndwirbenütztendieseGelegenheit,denMagistratzudemschwe-los,währenddieanderenGeschützedaserstgenannteDorfbearbei-¬
tentunddessenEingangsstraßeebenfallsander!

urtDiesestrasewardichtbesatmitFluchtenden,
ganzschwarz .Ein glücklicher Bombentreffertraf nundieLehne
knappüberderStraße,rißeineganzeErdlawineherunterund
verschütetedieganzeuntenbefindlicheStraße .NunhättestDu
dieseVerwirrungsehensollen- vorneundrückwärtsschweres
Feuerundjetzt auchderZugangzunWerkeversperrt .Dieganze
KolonnemachtenunkehrtundverkrochsichineineanderStrase
befindlichegroßeFelshöhle,ausdersichkeinerhervortraute.VonallenSeitensahmanTruppsvonGefangenenheranbringen
unddieZahlderselbenbeiunseremKorpsalleinsoll weitüber
3000Mannbetragen ,dabeieineMengeGeschütze ,etz .Mankonnte
sichbeimAnblickdiesesDebaclesnichtdesEindruckeserwehren,
dasdieseineStrafeGattesfürdenbegangenenschändlichenVer¬
ratsei .
Diestädt .Armenlernmittelverwaltung.DerVerwaltungsbericht
derstädtischenArmenlernmittelverwaltungunddesSchuldruck¬
sortenverlagesfürdasSchuljahr1914/15wurdevomStadtrate
nacheinemAntragedesStR .TomolagenehmigendzurKenntnis
genommen.In diesemSchuljahrestandenderVerwaltungan
neuenArmenlernmitteln4,635 .534Stück,anvorhandenen,teil-¬
weiseschongebrachtenLernmitteln611. 523StückimGesamtwer
te von524. 045KzurVerfügung.VonderGesamtschülerzahlder
Volks-undBürgerschulen(240.607)wurden125. 022mitArmen¬
lernmittelnbeteilt In PerzentenausgedrücktbetrugdieZahl
derBeteiltenimSchuljahre1914/15inderBürgerschule
71. 9%undinderVolksschuleohnedieerstenundzweiten
Klassen ,in welcheneineregelmäßigeBeteilungnichtstattfin¬
det 62% .DiehöchstenPerzentsätzederBeteilungweisender
10 .Bezirkmit71 . 6%,der20 .Rezirkmit63 . 6%,der17.Be-¬
zirkmit59 . 7%undder16 .Bezirkmit59%auf ,dieniedrig-¬
sten Perzentsätzeder 4 .Bezirkmit17%undder 1 .Bezirk
19 . 9%.
Bezirkswaisanräte.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
VizebürgermeistersHierhammerdieWahlennachstehenderFunk¬
tionärederWaisensektichenderstädtischenBezirkswaisenräte
bestätigt :Im2 .Bezirk:LeopoldSteinbachzumVorsitzenden,
AnnaJunghoferzumVorsitzenden-Stellvertreter ;im3 .Bezirk
MathiasKlementundAloisMicza,im7 .BezirkAnnaPelz
zumVorsitzenden-Stellvertreter;im8 .Bezirk :KarlPfeifer
undBaroninLudwigav .Wimpffen-Skrbensky;im9 .BezirkFranz
KlapperundRudolfWaas;im11 .BezirkHansTrepulkaundKäthe
Zoeller,im12 .Bezirk:FerdinandSchennerundAnnaTomberger,
inderSektionAdesBezirkes:E .TischerundAnnaWessely;
im14 .Bezirk :JohannRoggenburgundJosefVidoni;im15.Bezirk
MichaelGaubatzundHermmineStadler;im17.Bezirk:Lambert
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schmücken.Dr.HofzinserwurdeimJahre1806inWiengeborenundstarbhier1875.NachAbsolvierungderStudientraterWIENERSTADTRAT.IENERRATHAUSKORRESPONDENZ .Herausgeberundverantw .RedakturFranzMicheu¬ Sitzungvom31 .Mai. inStaatsdiensteundbekleideteinderTabakregiedesFinanz-¬26.Janrg.Vien,Uittroch,31.Uai1616.1a-184. „Hos,Rain.
ministeriumseinehoheStellung.ErspielteimdamaligenWienVorsitzende:Bgm.Dr.Weiskirchner,dieVB.StR.KnollbeantragtzurHerstellungeinesUebergangs-¬ mitseinenmagischenKünstenundKartenkunststückeneine20JahreStadtrat.Am28.Mai1896wurdendieheutenoch großeRolleundzgiltindergesamtenFachweltalsdergrößteihreFunktionausübendenAngehörigendesStadtratesBraun,

Grünbeck,Schreiner,TomolaundWesselyzumerstenstegesüberdieNordwestbahnbeiderPersonenhaltestelle
MalindenStadtratgewählt.AusdiesemAnlasbeglückwünschteStrebersdorfim21.BezirkderNordwestbahn-Direktioneinen
BürgermeisterDr.WeiskirchnerdeeGenannteninderheutigen!Pauschalbetragvon1000Kzuzuerkennen.DieKostenderBeleuch=KartenkünstlerallerZeiten.ImJahre1853errichteteerintungdiesesStegesper445KjährlichträgtdieGemeinde.(Ang.)derWellzeileeinenSalon,indemerdreimalwöchentlichNacheinemAntragedesStR.DechantwirddieUmpflasterungZauberabendeveranstaltete,diesichunterdemTitel„Eine(StundederTäuschung“großenZulaufeserfreuten.SitzungdesStadtratesinderherzlichstenWeise. derFahrbahninderHeiligenstädterstraßeim19.Bezirkvon
Viehverwertungsgesellschaft .InderheutigenSitzungdes Ne261bis265mitdenKostenvon9950Kgenehmigt.StR.WesselybeantragtdieNeupflasterungderVerbindungs-KriegshilfsvereinWienfürOrtelsburg.DemKriegshilfsvereinWienfürOrtelsburgsindfernerbeigetrenen:StadtrateslegteVizebürgermeisterHaindenBerichtdas AlsStifter:HerrenhausmitgliedWetzlermit5000K,MagistratesüberdieGebarungderallgemeinenösterreichischen
ViehverwertungsgesellschaftimJahre1915vor.NacheingehenderstraßevonderWallgassezumSechshauserGürtelim6.BezirkmitdenKostenvon8500K.(Ang.)NacheinemAntragedesStR.SchwerwerdenfürdieInstand-:.-Oe.Landeshypothekenanstaltmit2000K,ErsteBrünnerDebattewurdederBerichtzurKenntnisgenommen.
KartoffelhöchstpreiseinWienabJuni1916.NachderMinistersetzungderGassenfassadedesAmtshausesundGewerbegerichtsgeMaschinenfabrikFranzPauker,OttoPrimavesi,Dr.Hermann
rislverordnungvom12.Mai1916bleibendiefürdenMonstMaibäudesim8.BezirkSchlesingerplatzdieKostenvon60e.Höfinger,GeorgSchicht. .,SchönpriesenerZuckerraffinerie:. G.undGeorgRitterv .Metaxamitje1000K.

willigt . Kriegsanleihe-Zeichnungsvereine.NachdenandenBürgermeisterfestgesetztenHöchstpreisevom1 .Jusi1916anweiterhinin NacheinemAntragedesStR.Wesselywirdfürdieprovisori¬
eingelangtenBerichtenhabensichauserim4.und9.BezirkGeltung.Esstellensichdahervom1 .Junianbisaufweite¬resdiezulässigenHöchstpreisebeimHandelmitinländischenschePflasterungderKaiserFranzJosefsbrückeim20.Bezirkmit

KleinschlagpflastereinKostenbetragvon9000Kbewilligt.StR.SchwerbeantragtdieAnschaffungvon1000mHanfschlauzauchim. ,. ,12.und20.BezirkbereitsKriegsanleihezeich-¬KartoffelninWienwiefolgt:
chenfürdiestädt.FeuerwehrmitdenKostenvon5700K.(Ang.)nungsvereinegebildet.Im3.BezirkalleinentstandenbeiAbgabevon(mehrals10qaufK14,40für14.

NacheinemAntragedesStR.DechantwirddiestnesechssolcheVereine,welchebisher66.400Kgezeichnethaben,Kartoffelinlabis10dauf„ 15,40" 14,
ellunginderHackenberggassevonderErbsenbachgassebisN.soim7.Bezirkbestehenbereits2solcheVereine,im12.BezirkMengenvon(1kgbis99kgauf"--,18„1kg.

sammen33700Kaufgebrachthaben.aufKartoffelnausländischerundFrühkartoffelninländischerim19.BezirkmitdenKostenvon45.600KundnacheinegeeinVereinandim20.BezirkfünfVereine,welcheletzterezu-¬DiesezulässigenHöchstpreisebeziehensichjedochnicht
desStR.KnolldieHerstellungderlinksseitigenRampenzur

Ehrengeschenk.VomStadtratewurdenacheinemAntragedesKaiserFranzJosefbrückeim21 .BezirkmitdenKostenvonHerkunft. StR.WesselydemDepotleiterdesFuhrwerksbetriebesWenzel107100Kgenehmigt.DienächsteHanslistenabgabeAbmeldungindieSommerfrischen. StR.PoyerbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtungderMontleartstradeundderMaroltingergasseim13Lederhoferfür25jährigeDiensteeinEhrengeschenkgewidmet.Eswirdneuerlichdaraufaufmerksamgemacht,dasdienächste VomStrandbadeGänsehäufel.DerStadtratbeschlosnacheinemHauslistenabgabebereitsSamstag,den3 .Junistattzufindenhat,woraufdieLesereventuelldieHausverwaltungenaufmerk-Bezirk,StR.BraundieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungAntragedesStR.WagnerdieErrichtungeinerFrauen-undderNordbergstradeim11 .Bezirk.(Ang. )

Mädchen-Volksbade-AbteilungimStrandbadeGänsehäufelmitdensammachenwollen,damitkeineVerzögerungeintritt. StR,GrünbeckbeantragtdieAnlagevon45eigenenGräbern
Gleichzeitigwirdbekanntgegeben,dasdieStatthalterei-Her¬ Kostenvon2500K.
ordnungvom10.Juni1915betreffenddieAusgabevonBrotkar-imHernalserFriedhof.(Ang.)VB.HosbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBe¬

EröffnungdesFischerei-LehrkursesfürKriegsbeschädigte.tenandieBesuchervonKurorten,Sommerfrischenunddgl.
aufrechtbestehtunddasdaherohneVorweisungderBrotkarten-leuchtunginderWagramerstraßeundaufderBrückeüberdie

NacheinemAntragedesStR.SchneiderwirddieAnschaffungAm28.Mai.J.10UhrvormittagsfandinderFranzPölzl'schenabmeldescheineindenSommerfrischeneineBrotkartenichtaus-alteDonauzwischendem2.und21.Bezirk.(Ang.)
derInvalidenschuleTullnangegliedertenFischerei-Lehrkursesgefolgtwerdendarf.DadieseEinschränkungauchfürSommer¬frischenandererKronländer,inwelchenanalogeVerordnungenvon20Anhänge-SchneepflügenmitautomobilerLenkungmitdenFischzuchtanstaltinWagrambeiTraismauerdieEröffnungdesfürKriegsbeschädigtestatt.ZudieserEröffnunghattensicherlassenwurden,gilt ,mußnichtnurbeiderUebersaxedlungKostenvon80.000Kgenehmigt. eingefunden:DirektorRudolfBeisteiner,alsVertreterdes.-ö.
LandesausschussesundderInvalidenschuleTulln,eineAbord¬inSommerfrischenNiederösterreichs,sondernauchinsolche

ndererKronländerbeiderzusländigenBrot-undMehlkommisslonpasGrabDr.Hofzinsers.DerStadtratnacheinemnungdesOffizierskorpsdesinTraismauergarnisonierendeninnWiendieAbmeldungerstattetundeinBrotkartenabmeldesintragedesVizebürgermeistersHierhammerbeschlossen,das BataillonsdesEisenbahn-undTelegraphen-RegimentesunterGrabDr .JohannNepomukHofzinsersamZentralfriedhofeaufscheinbehobenwerden. icherweiseauszu¬

FürhungdesOberleutnantsBock,fürdie.k.Fischeei-Gesell-¬
schaftderPräsidentFranzv .PirkoundderSekretärkais.Rat
v .Egger,fürdenFischereirevierausschußIIWienderObmannDr.JuliusWagnerundObmannstellvertretergeistl.RatStifts-¬
kämmererNorbertSüs,fürdenFischerei-RevierausschusIKrems
derObmannGutsverwalterJosefMathiaschunddieSekretärin
MarieDlabal,fürdieHauerinnungTrafsmauerderObmannFranz
FritscheundderObmann-StellvertreterKarlSeif,sowieOber¬
försterCamilloPreyundLehrerHansMathe.NacheinerdenZweckdesKursesbeleuchtendenBegrüßungs¬
ansprachedesBesitzersderFischzucht-AnstaltFranzPölzl,
ergriffDirektorBeisteinernamensdesLandesausschusses
SchulreferentenJohannMayerdasWort.Zunächstwürdigteerdievonder. k.Fischerei-GesellschaftWienunddemRevier¬
AusschusseIIWienergriffeneInitiativezurErrichtungdes
Fischerei-LehrkursesfürKriegsbeschädigteinTraismauer,ent¬
wickeltedasLehrprogrammdiesesKurses,sprachallenFaktoren,
diesichumdessenZustandekommenverdientgemachthaben,den
wärmstenDankaus,richteteeinenwarmenAppellandiezuge-¬
wiesenenKriegsinvaliden,diegeboteneGelegenheitsichdie
KenntnisseimFischereiwesenanzueignen,nachKräftenauszu¬
nützenunderklärtenacheinemvonderVersammlungmitBegei¬
sterungaufgenommenendreimaligenHochaufSe.Majestätden
KaiserdenInvalidenkursfüreröffnet.HierauferfolgteeineeingehendeBesichtigungderFisch¬
zuchtanlagen,derLehrmittelbehelfeunddesvondenFabriks¬
besitzernBenda&LutzindankenswerterWeisefürdieUnter¬
bringungderKriegsinvalidengratiszurVerfügunggestellten,
vomMilitärkommandomitdennötigenEinrichtungsstückenverse¬
henenWohnraumesindemnahegelegenenFabriksgebäude .Nach
einemgemeinsamenMittagmahlewardenTeilnehmernGelegenheit
geboendieausgedehntenKellereienderHauerinnunginTrais¬
mauerunterFührungderVorstandsmitgliederunddesKellermei-¬

sterszubesichtigen.



2 .WIEN
Wien ,Mit woch ,31 .Mai 1916 .Abends .

DieKämpfeimSüden.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatan
Generaloberst ErzherzogEugennachstehendesTelegrammgesendet :

JubelndeFreudeerfüllt die . k .Reichshaupt -undResidenz¬
stadt Wienbei denNachrichtenüber die herrlichenWaffenerfol¬
geunsererunterdemBefehleEuererk . . k .HoheitgegenItalies
kämpfendenTruppen,dienunAsiagoundAsierogenommenhaben.
ImNamender WienerBevölkerungentbiete ich Euerer . . k.
HoheitdieehrerbietigstenGlückwünschezudergenialenFührung,
diedasHochgebirgevorbildlichfür alle Zeitenmeistert ,undzu
solchenSoldatenvondenenjedereinzelneeinHeldgenannt
werden mus .Unsere heisen Gebete sind zum Himmelgerichtet und

erflehenfürunsereArmee,dieimBegriffesteht ,denbeispiel¬
losenVerratzurächenundunsin HinkunftvorUaberfällenzu
sichern ,desAllmächtigenSchutzundSchirm.Undwirdürfen
zuversichtlichhoffen :FeldherrundSoldatenstehenindiegem

gerechtenKampfeinGottesHand.MögensieglücklichihrWerk
vollenden! "
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